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Antonesen heute in Berlin 


Sfaatsbejuch des rumäniichen Condutator und Außenminiiter Sturdzns / Offizielle Vegrüßung an der deutschen Grenze 


Berlin, 22. November 

Der rumüulſche Staatsführer General Untonesen und der rumüniſche Auhenmi⸗ 
mifter Sturbza haben ſich auf Einladung der Reichsregierung nach Deulſchlaud begeben. 
Der rumänſſche Minſſterpräſident und der rumäniſche Außenminiſter mit den Herren ihrer 
an dem deulſchen Geſandten in Butareſt, Fabricius, trafen geſtern auf 
deulſchem Gebiet in Bruck an der Leitha ein. Dort wurden die rumäniſchen Gäſte von dem 
deulſchen e dem Chef des Protokolls, Geſandten von Doernberg, dem Stabs⸗ 
leiter des Verbindungsſtabes des Stellvertreters des Führers, 5⸗Oberführer Stenger, und 
Oberſt Roediger von Manteuſſel begrüßt. 

Der rumänische Staatsführer General Antonesen wird mit dem rumäniſchen Außen⸗ 


miniſter Sturdza am heutigen Freitag vormittag 10.15 Uhr auf dem Anhalter Bahnhof 
eintreffen. 


Dazu drahlet uns unſere 


0 Berliner 
Schriftleitung folgendes: 


Amſtand gelegt, daß Ungarn der erfte Staat 
jei, der dem Sreimachtepakt beigetreten iſt, und 
In General Anſonescu, dem Conducator daß weitere Mächte folgen werden. In 
Rumäniens, begrüßt Deutſchland einen dieſem Wort zeigten ſich ſchon die erſten Am⸗ 
Staatsmann, der fein Land mit vorbildlicher riſſe der Seal, 8 die deulſche Diplomatie 
Energie und Konſequenz von der tödlichen Hy» und die Diplomatie der Achſenmächte im Ber 
pothel dex engliſchen Politik befreit hat. Jahr⸗ Neal ift, die Früchte der Aktſvität zu pflücken, 


19 5 indurch war die rumänſſche Politit ber deren Gründe und Zusammenhänge ſich 
urch eine eg e enen Vormundschaft die Mächte der verlöſchenden Welt in der letz⸗ 
gekennzeichnet. Beſonders während des gegen⸗ ten Zeit jo häufig den Kopf zerbrochen haben. 


wärtigen Krieges war die Geſchichte der eng⸗ 
Iiſch⸗rümäniſchen Beziehungen gleichzeitig bie 
Geſchichte ununterbrochener Eihmiſchung und 
Sabotggevperſuche Englands. Darüber hat ſeiner⸗ 
des die Veröffentlichung der Geheimdokumente 
es franzöſiſchen Genekalſtabes ſchlüſſige Be⸗ 
weiſe erbracht. Im ganzen Donau» und Ballanı 
raum ging England auf Unruhe, 1 
ind chaoliſche Juſtände aus. General Ankoneseil 
5 das Verdlenſt zu, in feinem Land das 
teuer radital herumgeworſen und die Un» 
nüherung an di 
erhoben zu haben. 
Die ſeither verfloſſenen drei Monate haben 
bereits bie Richtigkeit ſeiner Politik bewieſen. 
Rumänien, ſteht wieder an der Seite der be 
nachbarten Mächte, deren Intereſſe an einer 
rledensſicherung, wirtſchaftlicher und ſozialer 
EN euch 16100 Jane, 5 ae bekannt: 
ſarantiema⸗ at Deutſchland das feine dazu 5 
ſetan, um Rumänien das Durchſchreiten der Die deutſchen Schnellkoote haben in 
iſenzone zu erleichtern, in die ſein Wirt⸗ A Kämpfen mit überlegenen englis 
Ihatisteben durch eine verhängnisvolle Politik en Si lee eit Striegsbeginn eine gabe 
geraten war. Die Anweſenhelt der auf Rumä⸗ Anzahl ſeindlicher Krlegeſchiſſe mit einem 
niens Wunſch entſandten deuſſchen Einheiten Nauminhalt von 11300 Tonnen, darunter 
verflärtte in Numänien ſoſort das Gefühl der ja Zerſtörer und zwei Unterſeeboote, vers 


Englands Situation hingegen wird durch die 
aus Neuyork kommenden Meldungen gekenn⸗ 
80 1 9 wonach die Briten ſich krampfhaft be⸗ 
mühen, weitere 25 bis 30 Zerſtörer der ameri⸗ 
1 . zu erwerben, die vor⸗ 
läufig noch in San Diego verroſten. Das einſt 
To ſtolze England ſieht ſich zu biefer Beitelet 
gezwungen, obwohl ſich herausgeſtellt hat, daß 


e Achſe zum Programm 


Berlin, 21. November 
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 


inneren und äußeren Sicherheit, machte die ſeukt. Der durch Schnellboote verſenkte Hans 


Kräfte fur den Aufbau frei und ſchuf erhöhtes e beläuft ſich jeit dem Einſatz der 


Vertrauen zu ſich ſelbſt. Boote im Weſtraum auf 212000 BR K. 
Der Beh! des Conducgtor in der Reichs⸗ Erſt jet ging erfimalig ein deutſches 
hauptſtadt gliedert ſich dem Rahmen der Schnellboot bei einem Vorſtoß gegen die eng⸗ 


liſche Dftküfte im Kampf mit mı 
ſchen Zerſtörern verloren. 

In der Nacht vom 19. zum 20. November 
fehte die Luftwaffe Über den bereits gemelde⸗ 


‚open diplomatiſchen Creigniffe von Berlin, e 
Verch tes aden und Wien ein. \ 
Der e er hat in Wien in 


ſeinem Schlußwort beſondere Betonung auf den 


die veralteten amerikaniſchen Zerſtörer nicht im 
gesinoften den Exforderniſſen einer modernen 
„Bool⸗Jagd entsprechen. 

Es ſpricht förmlich Bände, wenn ein ameris 
kanſſches Blatt wie New Pork Herald Tri⸗ 
bune“ ſich in einem Leitartifel mit der Frage 
der Hilfe für England beſchäftigt und vor der 
Abgabe weiterer Zerſtörer warnt, denn die 
Lage für England ſei derartig, daß niemand Auf 
einen englifchen Sieg rechnen könne. Das Blat 
iſt Hierbei ſicher nicht nur von ber verzweiſel⸗ 
ten militäriſchen, ſondern auch von der nicht 
minder ausſichtsloſen politiſch⸗diploma⸗ 
tiſchen Lage Englands ausgegangen. 


Lula morgen in Berlin 


Preßburg, 22. November 

Das amtliche Slowakſſche Preßbüro gibt bes 
Lannt, daß die Reichsregierung den flowatiſchen 
Miniſterpräſidenten und Wuhenminifter Li 
Adalbert Tuka zu einem Beſuch nach 
Berlin eingeladen habe. Dr. Tuka und jeine 
Begleitung reiſen am Samstag, dem 23. 
November, nach Berlin ab. In poliliſchen 
Krelſen nimmt man die Reife des Miniſter⸗ 
präfiventen mit Genugtuung ‚zu Kenninis und 
weilt darauf hin, daß die Slowakei im neuen 
BR einen ehrenvollen Plat einnehmen 
werbe. 


Große Erfolge unferer Schnellboolwaffe 


Bisher 11 300 t Kriegsſchtſts, und 212000 Bots. Sandelsichifiäranmes verſenkt 


in Großangriſſ auf Birmingham hinaus 
u NL, file gegen Sn ers Wei⸗ 
tere Angriffe richteſen fü 5510 die Haſenan⸗ 
lagen von Wenmouth, auf Northampton, Sout⸗ 
2 Bournemouth und andere krlegs⸗ 
wichtige Ziele. 

un 5 bes 775 7 beſchränkte ſich inſolge 
der Wetterlage die Tätigteit auf bewaſfnele 
Luftauſtlüärung. 

In der Nacht vom 20. bis 21. 11. griſſen 
britiſche Flugzeuge in Weſt⸗ und Norbfrants 
reich einige deulſche Flugplätze an. Kein eins 
ziges Ziel wurde des getroffen. Auch An⸗ 
geſſe auf einige Orte in Weſtdeutſchland mar 
zen ohne nennenswerten Erſolg. Lediglich in 
einem Hüttenwerk wurde eine Werkhalle und 
eine 8 ſetroſſen. Der entstandene 
Schaden wurde In Fürgelter Zeit durch das Ein⸗ 
greiſen des Werkſchußes behoben. 


De Balerg: „Wer Irland angreift, riskiert den Krieg!“ 


Eindeullges Nein an die Abreſſe Ehurthills / „Die Rückgabe der Vertragshäſen an Irland war abſolut und bedingungslos“ 


Neuyork, 22. November 


Minifterpräfibent de Valera erläuterte 
Laut Uniteb Preh die Gründe, wegen denen Ir⸗ 
land die Flottenbaſen an England nicht ab⸗ 
treten könne. Die iriihen Häfen ſelen 
non den Engländern gegen den Willen 
des friſchen Volkes einbehalten wor⸗ 
den. Mit der Rückgabe habe man Irland nur 
ſein Eigentum wiedergegeben. 1938 ſei 
eindentig kargelegt worden — sowohl im bri⸗ 
tiſchen wie im jeifhen Parlament, — daß die 
Rückgabe abſolut und bedingungslos fei. Die 
Frage berühre Irlands nationale Integrität 
und den Willen des Volkes ebenſo wie bie 
eigene Sicherheit. Händige Irland die Häfen 
England aus, jo würde es ſelbſt direkt in den 
Krieg mit allen Folgen einbezogen. 

Zu Preſſemeldungen, daß die USA. Irland 


wendig, ſo fei das nicht Irlands Schuld. Im 
Falle eines Angriſſes befinde 
ſich Irland mit dem Angreiſer im 
Kriege. 

Auf die Frage, ob Irland ſeine Neutrali⸗ 
tät für die Rückgabe Nordirlands aufgeben 


Rom, 22. November 


Aus ieiſchen Quellen erhielt der Berichter⸗ 
ſtatter des „Giornale d'Italia“ die Mitteilung, 
al die vier ſaſt vollſtändig motorſſierten eng⸗ 
liſchen Divifionen zur Zeit in Ulſter ſtehen, 
darunter auch fremde Söldnerabtellungen aus 
bes Reiten der im Flandernkriege aufgeriebenen 
ere. 


zur Verpachtung überreden wollten, ſagte Bi 

es vor kurzem hatte die enaliſche Negies 
de Valera, es gebe nur eine Antwort, fung auf ue Anſeage im Unterhaus 
und zwar die von ihm genannte. Wenn die immer wieder erklärt, ſie werde ſich darauf be⸗ 


AS. ſelbſt ſich aus dem Kriege heraushalten 15 1 

wollten, könnten ſie Irland nicht zu einem 1 1 7 5 NE an trie 1 

Schritt ermutigen, der es in den Krieg ver⸗ Furie Anh Dem immer. eee werbene 

wickeln wilrde. den Schiſſopertehr zeigt man jedoch in polfti⸗ 
Menſchen⸗ und materiafmäßig habe Jelaud 10 und bipfomatiihen Kreiſen Dublino leb 


ſchrünten, die Sicherheit bes 1 etes 


1 ii te Beſorgnie, da man in abjehbarer 
eine ſtärtere Verteldigung als je zuvor, und die 3 1 Ir 
Verteidigung werde beſtünvig ausgebaut. Wenn geil einen englifhen Angriff auf 15 


and befürchtet. Um gewiſſe Empfindlichtei⸗ 
die Ausrülltung nicht jo vollftündig ſei wie note ten der Ul. nicht zu verletzen, wo bekanntlich 


würde, 
gleichbedeutend fei, ob man das Recht 
Freiheit für das Recht 
ſollte. Die iriſche Nation habe ein Anrecht auf 
beides und wolle nicht erſucht 
für das andere zu opfern. 


erwiderte de Valera, daß die Sr 
auf 
auf Einigkeit opfern 


werden, eines 


Irland befürchtet Altentat Churchills 


Vor neuem „Alhenin“ Verbrechen zur Gewinnung der Vereinigten Staaten? 


Drahtbericht unseres römischen Sch. F.- Korrespondenten 
die Sympaihien für Irland weit verbreitet 


ind, ſoll — wie der gleiche Korreſpondent abs 
ſchließend mitteilt — nach Anſicht irischer Kreiſe 


hurchill nunmehr mit dem Gedanten ſpielen, 
in den ieſſchen Hoheitsgewällern nach belann⸗ 
tem Mufter einen ſchweren Zwiſchen⸗ 


fall zu provozieren, elwa durch . 
zung Im 

Dampfer; die mit ameritaniihen Staatsange⸗ 
hörigen aus einem iriſchen Hafen in der müde 
An Zeit auslaufen werden. Die Londoner 


eines der großen amerilauiſchen 


'ügenpropaganda hätte daun die Aufgabe, die 


Verantwortung für die Schiſſstataſtrophe den 
Achſenmächten zuzuſchleben. Sozuſagen unter 
dem Schuße der Empörung, die beim Gelingen 
dieſes gemeinen Manövers in den Us. 
stehen würde, könnte England dann ſeinen Ans 
geiffsplan auf Irland durchführen, wobei es 
wieder einmal in der Rolle des Beſchützers klel⸗ 
ner Länder und im beſonderen Falle als Be⸗ 
ſchüter der in Irland zurüdgebliebenen ameris 
kauiſchen Stantsangehörigen auftreten könnte. 


ent⸗ 


W. C. schielt nach Irland 


Auch das iſt einer der großen Unterſchlebe 
wiſchen dem England von heute und dem bes 

ſeltlrieges, daß damals die Iren auf Seiten 
der Engländer kämpften, während ſie heute 
neutral abjeits ſtehen. Das durch das populär 
ſte engliſche Soldatenlied des Weltkrieges ber 
kanntgewordene Städtchen Tipperary liegt 
nämlich in Irland, inmitten der grünen Inſel 
Das neutrale Irland, das ſich ſeine Befreiung 
von der engliſchen Herrſchaft nach jahrhunderte 
langem Leid vor wenigen Jahren erſt errun⸗ 
gen hat, wird dem Chürchill⸗Regime don Mo⸗ 
nat zu Monat unbeguemet, je Höher die Tons 
nage der verſenkten britiſchen Schiffe e Die 
Gefährlichkeit dieſer Entwicklung hat Churdill 
jüngſt ehe zugeſtehen müſſen. Er denkt heute 
gewiß ſehnſüchtig unter dem Eindruck der ſtets 
anſteigenden Vexſenkungsziſſern an jene Zeiten 
zurück, da den Engländern noch die itiſchen 
Häfen für ihre Flottenaktlonen zur Verfügung 
ſtanden. Er hat ſchon längſt bedauert, daß Lon⸗ 
on noch im Jahre 1998 jeine Vorrechte über 
die Häfen Queenstown, Berehaven und Lough 
Swilly aufgegeben und die volle Souveränität 
Irlands auch über dieſe Häfen wieberherges 
stellt hat. Von Queenstown aus ift im Welt: 


ANLANTISCHED 4S 
OZEAN, = 


(IRISCHER FREISTAAT) 
STER „. 


krieg die engliſche U⸗Bootabwehr draußen im 


Ozean geleitet worden. Der Weg von dieſen 
üfen hinaus in das Sperrzonelgebiet des At⸗ 
ſantit iſt, wie die Karte zeigt, ganz weſentlich 
kürzer, als die Anfahrt von den Häſen der bri⸗ 
tiſchen Weſtküſte aus. 

Dazu lommt heute noch die ernſte Bedrohung 
der britiſchen Seefahrtwege durch die deutſche 
Luftwaffe, die ihre Fernauſtlärer und ihre 
Fernbomber bis weit in den Ozean weſtlich und 
nördlich von Irland hinaus vorididt. Schon 
manche Einzelgänger und mancher britiihe Ge⸗ 
leitzug hat im dortigen Seegebiet mit dem Ans 
griffsgeiſt beutiher Bomber Bekanntſchaft 
machen müſſen. Die 5 Irlands allein wür⸗ 
den alſo Herrn Churchill in dieſem Kriege lel⸗ 
neswegs genlinen. Seine Ambitionen haben 
ih auch auf Stützpunkte die Royal Air 

'orce ausgedehnt. 

In London macht man keinen Hehl mehr 
baraus, daß die militärſſche Position, die man 
in Ulſter, im Norden der grünen Inſel, noch 
beit, den engliſchen Kriegswünſchen nicht ge⸗ 
nügt, Der Einmarſch von Alſter her wäre für 
Churchill vielleicht auch kein militäriſches Pro⸗ 
blem, wenn auf der anderen Seite nidt die 
Iren ſtänden. Diefe lichen erneut durch ben 
Mund de Valeras verkünden, daß ſie jedem Ans 
ariff auf die iriſche Neutralität, von welcher 
Seite er auch kommen möge, entſchieden⸗ 
Ka Widerſtand eninegenjehen würden. 

ie Iten willen aus jahrhunderielanger leid» 
voller Erfahrung, was die Rückkehr der engli⸗ 

Then Baſonette, die ‚fie kaum erſt losgeworden 

find, für ihr Land bedeuten würde. Deshalb iſt 

Irland für England immer ein ſehr heißes 

Eiſen geweſen. Hier wird Churchill auch auf 

diplomatiſchen Umwegen nicht zu den gewilnſch⸗ 


für 
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Wir bemerken am Rande 


Irland ift nicht Indien! Der Vorſchlag eini⸗ 

ger engliſcher Abge⸗ 
orbneter, den Ihren die „Abtretung“ Nokd⸗ 
Irlands für die zeit nach dem Kriege zu ver⸗ 
ſprechen, wenn Irland feine Luftſtützpüntte Eng⸗ 
fand überlaſſe, muß auf der grünen Inſel ges 
radezu als Unverſchämthelt angeſehen werben. 
Irland, ein ſouveräner Staat, der mit dem enge 
liſchen Weltreich nur noch in loſeſter Form zu⸗ 
Een Bend iſt nicht Indien, ein Dominion, 
eſſen e man ſchon fait ein halbes 
Dußend Male mit amtlichen englischen, Ver⸗ 
[eregunaen zum Narren gehalten Hat. Außer⸗ 
em könnte es ſich bei Nordirland (Ulfter) nach 
Lage der Dinge nicht um eine Abtretung, ſon⸗ 
dern nur um die Herausgabe eines e e ee 
polftiſchen und bepölterungsmüßig zu Etre 
ES Teilgebietes handeln. Ebenfo lächer⸗ 
id) iſt die 0 an Irland, ſich an einem 
— amerikaniſch⸗kanadiſchen „Berteidigungsauss 
ſchuß zu beteiligen und auf dieſem Umwege 
feine Stützpunkte in den Dienft Englands zu 
ftellen. Denn was für ein Intereſſe könnte Jr⸗ 


land ſchon an einem „Verleidigungsausſchuß“ 
haben, von dem es noch nicht einmal weiß, was 
er mangels eines Ungreifers verteidigen ſoll 


und gegen wen! 


ten Erfolgen kommen. Es fragt ſich nur, ob 
Churchill bereit ſein wird, gs alle dle or⸗ 
licht über Bord zu werfen, von der ſich Eng⸗ 
land Irland gegenüber in den letzten Jahr⸗ 
zehnten leiten lieh. Es könnte für ihn leicht 
ein unangenehmes Abenteuer werden. 


Horthy an den Führer 


Berlin, 22. November 
Der Relchovenweſer bes 7 Uns 
sen, Admiral von Horthy, Hat nachſtehen⸗ 
110 n an den' Führer ge 
jet: 
„Im Augenblick, wo durch den Beitritt Un⸗ 
us zum Dreierpakt vom 27. September die 
jegiehungen zwiſchen unſeren beiden Ländern 
eine weitere Feſtigung erſahren haben, gedenke 
ich Eurer Erellenz auf das herzlichſte und bitte, 
meine beſten un aufxichtigſten Wünſche ent⸗ 
gegenzunehmen. Horthy. 


Eiaty an Ribbentroy 


Berlin, 22. November 

Aus Anlaß des Beitritts Ungarns um 
Dreimächtepakt hat der Königlich Ungarſſche 
Miniſter des Außeren, Graf 1455 „ beim 
Verlaſſen deulſchen Reichsgebieles 15 1 
Telegramm an den Reichsminiſter des Auswär⸗ 
tigen, von Ribbentrop, gerſchlet: 

„Im Augenblick, wo der Miniſterpräſident 
und ich das, e verlaſſen, möchte ich 
Ihnen für die überaus freundſchafzliche Auf⸗ 
nahme, ns im Namen des Grafen Teleki, den 
allerherzlichſten Dank jagen und uch dere 
meiner aufrichtigen Genugtuung Ausdruck ver⸗ 
leihen, daß Ungarns Bereitſchaft, an der Neus 
ordnung mitzuwirken, im Zelchen des gemein⸗ 
Bar Willens zum gerechten Frieden neuerlich 
ſelräftigt wurde. In aufrichtiger Verbunden ⸗ 
heit Ihr Cſar v.“ 


Neue Trageweiſe des Blutordens 
Eine Anordnung des OK W. 
Berlin, 22. November 
Nach einer 617 0 des Oberkommandos 
der Wehrmacht wird die Trageweſſe des Ehrens 
‚eihens vom 9. November 1023 (Blutorden) 
fir die Wehrmacht geändert. Das Ehrenzeichen 
wird im Knopfloch der rechten Bruttaſche mit 
dem Adler nach vorn getragen. Ebenſo ſſt das 
Band ohne Orden im Knopfloch der rechten 
Brufttafhe zu tragen, Bei Röcken uſw. ohne 
Bruſttaſche bleibt es bel ber bisherigen Trage⸗ 
weile, An Oxdensſchnallen jind Band und 
Ehrenzeichen nicht anzubringen. Zu allen An⸗ 
zugarten, zu denen kleine, Ordensſchnalle ans 
gelegt It, iſt nur das Band des Blutordens, 1 
allen Anzugarten mit großer Ordensſchnalle 
der Blutorden ſelbſt anzulegen. 


Ligmannſtäbtet Zeitung — Freitag, 22. November 1940 
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Bizeluftmarſchall Awder Tudor gefangengenommen 


Ein gelungener Fandſtreich der italienifchen guftwafſe gegen den stellv. Oberkommandlerenden im Nahen und Mittleren Orient 


a Rom, 21. November 

Der italieniſche Wehrmachtsbericht vom Don⸗ 
nerslag hat folgenden Wortlaut: 

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be⸗ 
kannt: 

Un der griechiſchen Front, vor allem 
im Fa nd wiederholte Angriffe 
des Feindes vor dem ſeſten Widerſtand unſerer 
Truppen zuſammengebrochen. 

Unfere Luftwaffe hat den jeindlichen Stütz. 
15 von Preveſa und militäriſche Ziele in 

en Abſchnitten von Trippalg und im Gebiet” 
von Koriicha bombarbiert. Vier unferer Flug⸗ 
zeuge find nicht zuxücgekehrt. 

Einer unſerer Zufiverbänbe hat die militä⸗ 
ziſchen Ziele von Malta angegriffen und dabei 
den Fluͤgzeughafen von La Venezia, die Bes 
feſtigungswerke und das Arfenal von La Vals 
letta getroffen, wo ein heftiger Brand ver⸗ 


urſacht wurde. Alle 
aurlidgefehrt. 

Ein eügliſches Flugzeug vom Welling« 
ton⸗Typ iſt zur Landung in 8 ge⸗ 
mungen worden. Die ſiebenköpſige Beſatzung, 
arunter der Vizeluftmarſchall Bond Amer 
Tudor, ein Major und drei andere Dffiziere 
wurden geſangengenommen. 

In Nordafrika hat unfere Luftwaffe 
einen neuen glänzenden Erfolg erzielt. Einer 
unſerer Sagbverbände hat eine zahlenmäßig 
weit überlegene n Sagdformation enk⸗ 
chloſſen angegriſſen. Bel dem Kampf wurden 

eben feindliche Blunseune brennend 
zum Abſtürz gebracht, vier Glocefter, zwei Huri⸗ 
cane und eine Blenheim. Drei unſerer Flug ⸗ 
zeuge ſind nicht zurückgekehrt. 

Unſete A oben die Eiſen⸗ 
bahnlinſen Alekandrſen—Kafro und Alexan⸗ 


unſere Flugzeuge find 


ME, verhöhnt die obdachloſe Bevölkerung 


Der Mlutokratenking, Ehurthill und gallfax redeten zur Parlamentteröffnung 


Stockholm, 22. November 


Der engliſche König hat am Donnerstag 
die neue Sitzungsperiode des Parlaments er⸗ 
Aus dem anſcheinend ünvermeiplichen 

des Londoner Nas ichtendienſes 

1 vor den ge⸗ 


90 


fi re 
noch 


Lönigli 


fendem Hut“ trug. — Die Bewohner der Rule 
nenſelder Londons werden dieſes große „Opfer“ 
zweifelsohne voll gewürdigt haben. 


Die Üblichen Reden, mit denen der Pluto⸗ 
tratenling die beiden Häuſer des Parlaments 
eröffnete — feine Oberhausrede wurde vom 
Lorbkanzler verlefen — zeichneten ſich un 
ungewöhnlide nhaltslofigfei 
aus — Tot wenn man ſich den klaſſiſchen Sa 
eines vielgelefenen Londoner Blattes anläßli 
der Thronbeſteigung König Georgs VI. in bie 
Erinnerung zur el dch dieſer König „bie 
beſondere Eigenſchaft habe, Lang ſ am 3 
denken und langlam zu ſprechen“ (9. te 
nichtsſagenden Phraſen, mit denen das Ober⸗ 
haupt des in allen Fugen krachenden Empire 
„ſeine“ Völker zu beruhigen und aufzumuntern 


ſuchte, wirkten an ists der tatſächlichen Lage 
13 kläglicher Abgeſang für eine verſinkende 
elt. 


Auch der Kriegsverbrecher Nr. 1 Winſton 
Churchill benützte die Gelegenheit zu einem 
neuen Rechtfertigungsverſuch. In feiner, Rede 
vor dem Unterhaus berührte er auch das nach 
den Großangriſſen auf Coventry und 
Birmingham beſonders aktuelle Thema 
der Entſchädigungen für zerſtörte Heim⸗ 

ütlen. Hier ie er den Opfern des pluto⸗ 
15 Krieges leinen anderen Troſt, keine 
wirkliche Ausſicht auf Hilfe zu bieten, als den 
kaltſchnäuzigen Saß: 

„Ich bin der Meinung, daß diejenigen, bes 
ten Heime noch nicht zerſtört find, mit denen 
zuſammenſtehen ſollen, deren Heime vernichtet 
worden find.“ Auf die durch die Schuld Chur⸗ 
chills und feiner Verbrecherclique ins Elend 
geſtürzte Bevölkerung wirb dieſe typiſch pluto⸗ 
kratiſche Einſtellung gegenüber einem brennen⸗ 
den ſozialen Problem nur wie blutiger 
Hohn wirken können. 


Im Oberhaus befaßte ſich Lord Halifea 
mit außenpolfiſſchen Fragen und ping abel 
auf das für England beſonders peinlihe Pros 
blem der Beziehungen zur Somjeiunion 
beſonders ein. Er konnte 115 allerdings nur 
reſignlert bemerken, da gland immer noch 
eine Antwort auf „alle In Vorſchläge“ ers 
warte, und daß er daher nicht in der Lage 
ſei, weiteres zu biefem Gegenſtand zu jagen, 


Englands Indienpolitik — Verhaftungen. 


die Bemühungen zur Gewinnung der politischen Führer restlos gescheitert 


Mailand, 22. November 

Der „Corriere della Serra“ meldet, die von 
Großbrilannien unternommenen Verſuche, nam⸗ 
Bein BVerfönlichkeiten der National⸗Inviſchen 
ewegung zur Zulammenarbeit mit dem britis 
schen er zu veranlaſſen, ſeien kläglich 
eſcheltert. Lord Linlithgow hatte ver⸗ 
hust, dieſe indiſchen Perſönlichkeſten durch Aus 
5 die nach Abſchluß des Krie⸗ 
ges verwirklf 5 werden ſollten, auf ſeine Seite 
u bringen. Deshalb war in Delhi das indi⸗ 
2 Parlament einberufen worden, vor dem 
er Bizelönig feinen Eniſchluß befanntgab, auf 
das Projekt zu verzichten, die Rechte des Exe⸗ 
kutivausſchuſſes zu erweitern. Auch die vorge 
Fame Bildung eines beratenden Kriegsalls⸗ 
ſchuſſes habe er auf einen beſſer gecig- 
neten Zeitpunkt verſchoben. Der Vie 
tönig brachte fein lebhaftes Bedauern über die 


Ike Aufnahme zum Ausdruck, die das 
utonomieverjprehen gefunden habe und 
äußerte feine 0 daß die 9 0157 polis 
tiſchen Führer jo ſchnell wie möglich bie Zweck⸗ 
mäßigteit dieſes Angebotes erkennen müßten. 


Nachrichten aus Bangkok aufoige ewinnt 
die Agitation in Burma gegen die britiihe 

errſchaft an Ausdehnung und nimmt ernſte 

ormen an. Sehr ſtarkes Befremden hat die 

erhaftung des bekannten Arztes Dr. 
Stuzul in Nangoon hervorgerufen, der 
einer der Leiter der gegen England gerichteten 
Agitation war. 

Im Zuge der Unterdrückung der indiſchen 
Freiheitsbewegung durch die Engländer wurde 
nunmehr, wie Reuter aus Bombay meldet, auch 
der frühere Miniſterpräſident von Bombay, 
Khet, verhaftet. 


zehn Stunden Hölle in der Stadt der Chamberlaine 


Der ſurthtbare Sthlag der deutichen Lufttvaffe gegen Birmingham „ Feuerwehr und Aufräumungsmannſchaſten machtlos 


Drahtbericht unseres Stockholmer 0, St- Korrespondenten 


Stockholm, 22. November 
Über die Bombennacht, die m 
ham erlebte, hat die britiſche Oſſentlichkeit bis 
zum Mittwoch nachmittag kaum etwas erſah⸗ 
en. In London hat man nicht einmal den 
Kamen ber Stadt veröſſentlicht. In dem 
bisher vorliegenden engliſchen Kommunſqus 
heißt es lediglich, daß die Midlands im Mit 
lelpunkt der nächtlichen deutſchen b 
standen, daß der dort angerichtet Schaden ſehr 
roß ſei und daß beſonders „in einem Bezirk“ 
115 1 85 2 Schaden angerichtet worden ſei, 
wenn auch die Zahl der Opfer „im Verhältnis 

zur Größe des Ungrlſſs relativ gering war“. 
Im Laufe des Tages haben dann Agentuxen 
und det brſtiſche Rundfunk weitere Elnzelhei⸗ 
ten über den Angriff auf Birmingham bekannt ⸗ 
beg diaz ohne jedoch die Erlaubnis zu erhalten, 
en Namen der Stadt auszuſprechen. Bei Ein⸗ 

bruch der Dunkelheit erſchlenen am Diensta⸗ 
abend die erſten Wellen der deutſchen 1 0 
maſchinen ber der Stadt. Genau wie im Falle 
Coventry wurde die Abwehr der Stadt völli⸗ 
von der Wucht des Angriffs überraſcht. Auer] 
wurden von den angtelſenden Maſchinen 
Leuchtbomben und dann ſene ſehr große 
Anzahl von Brandbomben — engliſcher⸗ 
feits ſpricht man von Tauſenden — abgeworfen. 
Binnen wenigen Minuten war die, el 
Induſtrfeſtadt mit ihren Hunderten von Kabrits 


anlagen und Werken eue erleuchtet. 
Rieſige Feuersbrünſte entitanden, und wieder 
einmal war die . völlig machtlos, ſo 
umfangreich waren die Brände. An brannte 
die Stadt taghell, da ſetzten neue Angriffs 
wellen auf Birmingham ein, und dlesmal 
zes prengbomben ſchwerſten 
talibers auf bie militärifhen oder ſonſti⸗ 
en b Ziele der Sladt nieder. 
Ken tunden lang war die Hölle in 
Birmingham los. Zehn Stunden lang, vom 
Einbruch der Dunkelheit bis zum Morgens 
rauen, ſauſte Bombe über Bombe auf die 
tabt, und die Verwüſtungen find ſelbſt nach 
den ſehr ſpärlichen enalligen Meldungen ebenso 
groß, wenn nicht größer als von Coventry, 


Flucht aus der Stabt 


Es gibt kaum noch eine unbeſchädigte Straße 
in der Stadt. Ganze Stadtviertel ſind dem 
Erdboden gleichgemacht. Alles was der Stadt 
zum Leben dient, wie Wafferleitungen, Gas⸗ 
und e ſind außer Betrieb 
gelcht, Eifenbahnlinien, Bahnhöfe, Strafen 
abnlinten find zerſtört ober 10 ſchwer be} 12 
digt, daß auch 1 außer Betrieb find. Zehn⸗ 
tauſende von ſenſchen ſind obdachlos, vor 
allem Arbeiter, deren Wohnungen in der Nähe 
der Fabrikanlagen lagen. Am fürchtbarſten aber 
find die Verwilſtungen in den Fabriken 


Telbft und in der eigentlichen Innenftabt, Ges 
nau fo wie in London und Coventry fehle am 
Mittwoch morgen ein fleberhaftes Frei⸗ 
ben in der Stadt Birmingham ein. Aufräu⸗ 
mungsmannſchaften und Pionſere rüdten in die 
Stadt, Laſtwagen mit Lebensmitteln trafen ein, 
Feldlüchen würden herbeigeſchleppt. Aber noch 
vor dem Eintreſſen der eriten Fr! fe hatte wies 
der die große 118 aus der Stadt begonnen. 
Tauſende und Abertguſende von Menſchen vers 
ließen zu Fuß, in BEN. „ mit der Eiſen⸗ 
bahn oder Überlandaulos die Stadt auf der 
Suche nach einer ruhigeren Bleibe. Die Stadt 
der Chamberlaine, der reichjten Famile Bir⸗ 
minghams, bie an zahlreichen Rüſtungsindu⸗ 
rien der Stadt finanziell beteiligt ift, wurde 
eftraft für bie feinen nächtlichen ira jenlibers 
a De u auf Hamburg, Bremen 
un! el. 

Welche ſonſtigen Induſtrieſtäpte der Mid⸗ 
lands in vergangener Nacht mit Bomben belegt 
worden find, iſt bis ſetzt immer noch nicht bes 
kannkgegeben. London ſchweigt ih aus. Der 
brlliſche Rundfunk get jedod) zu, daß auch hier 
an verſchledenen Stellen grobe Brände, ie 
brochen ſind daß der Schaden auch hier ſehr bes 
krächtlich fel und bie euershrünfte nur zum 
Tell gelöſcht werden konnten. Es brannte am 
Mittwoch alſo nicht nur in Birmingham, ſon⸗ 
dern auch in zahlreichen mittelengliſchen Indus 
Erieftäbten, 


Nr. 3 


drlen—Merſa Matru, den Flughafen von Bir 
Abu Batta ſüdlich von Merſa Matru, und 
jeinpfiche dag gange eh Matru 
— Bir Kenays bombarbiert. Feindliche Flug ⸗ 
ſeuge haben ohne Erfolg Bomben auf den Ha⸗ 
fen von Tobrut abgeworfen, 

Feindliche en bie haben Bomben auf 
Aſſab abgeworfen, die fünf Tote und neun Ver⸗ 
wündete unter den Ein ſeborenen zur Folge 

falten. Ein feindliches Kriegsſchiff, das ver⸗ 
uchte, ſich dem Hafen von Chijimaio zu nähern, 
Ar von unferer Fluügwaſſe angegriffen und zum 
üdzuge gezwungen worden. 
* 


Über die im italieniſchen Wehrmachtsbericht 
vom Donnerstag gemeldete Gefangennahme des 
engliſchen Bizeluftmarſchalls Boyd Awer 
Tudor wird noch bekannt, daß italieniſche 
Jagdflugzeuge das in großer Höhe fliegende 
englische, Nai ſchon vor Sizilien ſtellten 
und verfolgten. Sie verlegten dem Engländer 
den Weg und zwangen ihn über Sizilien zur 
Notlandung. Die italleniſchen Jäger krei⸗ 
ſten ſo lange in geringer Höhe über der Een: 
hen Maſchine, bis aus dem nädlten Det Mili⸗ 
für herbeigefommen war, das bie engliſche Be⸗ 
ſatzung geſangennahm. 

Vizeluftmarſchall Boyd Awer Tudor war bis 
Mitte dieſes Monats Kommandant des 
Londoner Sperr ballondfienſtes. Er 
war vor einigen Tagen zum ſtellvertre⸗ 
tenden Dberfommandierenben ber 
briliſchen Luftwaffe im Nahen und Mittleren 
Drient neu ernannt worden und befand ſich auf 
dem Wege zu ſeinem Poſten. 


Bulgarien ſchützt ſich 


Geſetz gegen Juden und Freimaurer 
Sofia, 22. November 

Das Geleh zum Schuhe der Nation 
wurde am Mittwoch nach dreitägiger Aus⸗ 
ſprache im Sobranſe nach dem Entwurf ber 
Regierung in erſter Leſung angenommen. 
Der Geſetzentwurf hat drei Hauptpunkte. Mab: 
nahmen zur Unterbindung ſtaatsſchüdigender 
ropaganba, Auflöſung und Verbot von Ge⸗ 
ſeimbünden, Freimaurerei, Rotarytlub u. a. 
ſowie Beſtimmungen gegen das Judentum. 

Die S. n hielt Innenminiſter 
Gabromwjti, der das Seh eingebracht 
hatte, Et begründete die Notwendigkeit des 
Geſetzes im Intexeſſe der nationalen Geſchloſ⸗ 
ſenheit und tajliihen Sauberkeit des bulgari⸗ 
ſchen Volkes und verbreitete ſich ausführlich 
ber die Aufgaben des modernen nationalen 
Staates ſowie Über die Schädlichteit der Frei⸗ 
maurerei, die durch, ine internationalen Binz 
dungen die Einigkeit des Volkes zerſtöre. Fer⸗ 
ner wies der Minifter an Hand eines reſchen 
Zahlenmaterſals den vielſach entſcheldenden 
Anteil der bulgariſchen Juden namentlich am 
0 nach. Der Minilter erklärte 
zum Schluß, das ganze bulgariſche Volt erwarte 
mit Freude dieſes Geſetz, das von ihm als 
Ausdrud einer neuen Zeit gewertet 
und begrüßt werde. 


Gthtwelz verbietet nationale Bewegung 


Bern, 22. November 
Der Bundesrat hat am Donnerstag den Be⸗ 
aN jefaht, die Natjonale Bewegung 
1:3 115 mit Wirkung vom 20. November 
ab zu verbieten 


Beförderungen in der Luftwaffe 


Berlin, 22. November 

Mit Wirkung vom 1. November 1940 wird be⸗ 
g um Generalmajor der Oberſt im Generale 
ab Diplomingenieue Burchard. Mit Mirkun 
vom 1. Seplember 1940 wird befördert: zum Oberſt 
der Oberstleutnant Geſſe, Mit Wirkung vom 
1. November 1940 wird befördert: zum Oberſt der 
Sberſtleutnant im Generalftab Diplomingenteur 
Erdmann. Mit Wirkung vom 4. Nopember 1940 
wird beſördert, zum Oberſt ber Oherſtleutnant 

uth, Mit Wirkung vom 1. Oktober 1940 werden 
fördert: zu DOberftingenleuren die Flieger⸗Ober⸗ 
ſtabs ingenieure Steſſe und Hartmann. 


Blick in den Osten 


zum Chef der ane bes Rates der Volkskom, 
miflare der Sowletunſon iſt Tſchadaſew ernannt 
worden. Er übernimmt dieſen Bolten von Chlomow, 
der ihn feit dem 15. Juni des vorigen Jahres inne 
gehabt hat. 


* 

Seit NEBEN Kal erſcheint eine neue ſowlet 
Sue jertum; ie den Namen „Polarnaſa 
Swesda“ (Der engen trägt, Dieſes Blatt er⸗ 
ſcheint in der im arktiſchen Gebiet gelegenen Sied⸗ 
ung Amderma. 


* 

Wie berſchtet wird, begibt id in biefen Tagen 
eine ſlowakſſche Wirtihaftsabordnung nach Moskau, 
um dort mit den zentralen Außenhanvelsſtellen Ber 

rechungen über einen Ausbau der Haudelsbezie⸗ 
ungen zwiſchen den beiden Ländern zu führen. 
* 


In Finnland wird eine meltere ieee 
des Verlaufs alloholiiger Getränſe geplant. Alt 
Rerfonen unter 21 Jahren ſollen 5 ſolche Ge. 
ttänke nicht mehr verkauft werden. 
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Nr. 324 


Die Rothschilds (21) 


Litzmannſtädter Zeitung — Freitag, 22. November 1940 


Ich bergen: Rothgchild hien — Rothschild da!” 


Ein Tatfachenbericht aus der Zelt, da der Jude Volhſchild bei Waterloo ſiegte „von T. Buck 


„Rothſchild, Nathan Nothſchild!“ Nathan 
if die Sicherheit und das Salttbewugiſein 
in 5 Hat er ja das Geld in den Händen, 
muß er ja diesmal gebeten werden... „Ich 
bin von der Regierung Englands gebeten wor⸗ 
den, den zukünftigen König von Frankreich mit 
dem nötigen Geld zu verſorgen 4 
Graf Chambord Saile korrigierend ein: 
Sie wollten ſagen, Seiner Maſeſtät mit der 
inanzierung eines Planes, an dem die engli⸗ 
ſche 1 größte Intereſſe hat, die⸗ 
nen zu können! 
„Nathan runzelt bie Brauen: „... Wo das 
geiite Intereſſe liegt, kann ich nicht jagen, — 
ſedenfalls handelt es ſich um ein Geſchäft, das 
keine Zuhörer verträgt!“ Er weiſt nachläſſig 
auf den Maſſeur, der gerade in feinen Fettopf 


ſangt. 
Der 611 lächelt: „Bitte, ſprechen Siel — 
Der Mann ift ftodtaub. Er hat bei Trafalgar 
das Gehör verloren.“ 

Ludwig winkt Nathan verſchmitzt zu 
heran. ber zwinkert ihm Nele 9 
„Man kann Bin einmal Schwein zu ihm 
fagen, zu dumm! Er hört es nicht... 1° 

Nathan vexſinkt in einer korrekten Verbeu⸗ 
gung — zum Dank für dieſen „witzigen könig ⸗ 
ichen Gunſtbewels. Dann räujpert er ſich dis⸗ 
tel: „„ Wir ſprachen von Geſchäften, Maſe⸗ 
I Welche Sicherheiten können Sie mir ges 

en 


zu 


arge: lügtlos, doch 


Im Vorraum bes Stock⸗Exchange der Börfe 

.. London fteht vie Gruppe der befreundeten 
janfherren. . 

Sie plaudern, ſie gähnen, ſie langweilen 
fi: Die Börfe iſt matt wie nur ſe. „ luſtlos .. 
wenn auch ſeſt. — Stocks zu 091 — Fonds 
101% — Llonds 180 ¾ — nichtige 1 
teilchen „ geringfügiger Schwankungsmarkt ... 
Kaſſamarkt Ainmelentiih 9 5 

„Da hat man uns den Himmel perſprochen, 
wenn der 2 8 erſt unterzeichnet iſt — — 
und nun erleben wir die größte Flaute feit 

ten!” 

„Nichts einfacher als das! Die Unfiherheit 
der europäſſchen Lage ift ſchuld daran! Spas 
nien will nicht zu Ruhe kommen... In Frank⸗ 
zei wählt die Zahl der i mehr 
und mehr, fie ſchielen nach Elba, nach ihrem 
verbannten Kaiſer .. 

„Und der Kongreß in Wien tanzt, ſtatt vor⸗ 
wärtszugehen!!“ 

„Was macht denn Nothſchild? Kauft er — 
ober verkauft er . , 

„Dieſer franzöſiſche Ludwig der Achtzehnte 
ſoll übrigens ein beſonders komiſches Königs⸗ 


„Zu lustig! Hahahal! Graf, erklären Sie 
den Herrn, daß mein königliches Wort Sicher⸗ 
delt genug bietet!“ 

Wieder nickt Nathan ernſthaft: „.. Fut. — 
Im allgemeinen bevorzuge ic zwar greiſbarere 
Sicherheiten — will Ihnen aber ausnahms⸗ 
weile einen anderen Vorschlag machen: Das 
Haus Nothſchild nat in Paris eine Niederlaſ⸗ 
{ung gegründet; fie wird von meinem Bruder 

james geleitet.. 

Louis ſtarrt feinen Beſucher verſtändnislos 
an. Dann winkt er gelangweilt ab: „Gut, gut. 
Kann einen Orden bekommen 

Nathan kann ſich ein impertinentes Lächeln 
nicht vertneſſen: „Anwichlig, Maſeſtät! — 
Aber wenn id auf Sicherheiten verzichte, To 
wird ſich mein Bruder James erlauben, Eurer 
Maſeſtäl nach höchſtdero Thronbeſteigung feine 
Aufwartung zu machen!“ 

„Und?“ Vorſichtig, lauernd, beugt ſich der 
Graf nach vorn. 

„Und von Eurer Aalen die Aufträge für 
die Abwicklung der ſtaatlichen Finanzgeſchäfte 
. 

Die zukfinftige Mafeſtät ſtutzt jetzt doch ein 
wenig. Sie ſtäßt unwillig den Maſſeur mit dem 
Bube fort: „Geh weg, du Ags!“ und läßt ſich 
ann ſeufzend in den Lehnkeſſel zurückfallen! 

Ich dei Rolhſchild hier — Nolh⸗ 
child dal. Ei bient Als König Ludwig 
Stanislaus Xaver von Frankreich wird mich 
Ihr Bruder geneigt finden!“ 


nicht ohne Feßiglreit 


exemplar fein — foll die erſten Nolhſchildſchen 
Aahfungen ſofort dazu benutzt haben, ſich eine 
Monjtreuniform anfertigen zu laſſen!“ 

Sefrige entfaltet die Times: „Stimmt, 
ftimmt! Hier fteht es... ziefige goldene Epau⸗ 
Tetten auf einer Art von Frack. 

Bearing legt fein Kursblatt zuſammen. Er 
hat bisher peifettegeftanden, hat eifrig ſtudiert. 
Diefer verdammte Nothihild! Selbſt wenn er 
nicht von ſich reden md bekommt man die 
Angſt vor ihm nicht aus den Knochen ... 

„Sie 155 ten vorhin nach Nothſchilv?“ 
Simpfon zieht Bearing in die Gruppe hinein. 
„Er it in die Falle gegangen wie die Maus an 

en Speck!“ 

„Der Speck war Herriesl“ knurrt Bedring 
übellaunig und ſtect das Börſenblatt an ben 
Hut, von dem die Schweißperlchen tropfen. 

Vom Eingang her kommt Turner nachdenk, 
lich auf ſeine Freunde zu. „Bier Millionen pet 
dieſer Nothſchild 175 Ludwig den Achtzehnten 
in Pariſer Wechſeln inveſtſert — — er har ich 
damit festgelegt! Ich denke doch, wir follten 
jetzt an Staatspapieren auflaufen, was wir bes 


kommen können. Wenn wir dabei unauffällig 
vorgehen, wird er uns leine Schwierigkeiten 
machen. 

Begring lacht laut auf: „Im Gegenteil! Er 
wird froh ſein, die für ihn ünſicheren engliſchen 

japiere loszuwerden! Außerdem muß er vers 
aufen, um flülſſig zu werden!“ 

Turner nickt beifällig: „Und haben wir 
dann einmal erſt die Skaatspapiere in der 
Hand, dann find wir die Herren und können 
mit ihm verhandeln!“ Für einen Amide 
verliert er die Maske ber ruhigen Sachlichkeit. 
Haßerfüllt ruft ex: „Dann muß er kommen] Zu 
Kreuze kriechen!“ 

Er ſieht in die Runde. O. dieſe leeren, uns 
beweglichen Belle feiner Geſchüftsfreunde 
unfähig zu lieben, 18 zu Hallen! Jahre⸗ 
lang hat er dasſelbe gedacht wie fie, ift in dem 
gleichen Trott gelaufen, jet — iſt bas anders! 
Er fühlt brennenden, gerechten daß fühlt ſich 
herausgehoben aus der Maſſe „Bankier“ 
Mit einem flüchtigen Gruß eilt er davon. 

In der Tür prallt er mit einem Clerk zu⸗ 
ſammen, der in höchſter Eile an ihm vorbei⸗ 


will. 
Turner klopft ſich ärgerlich den Staub vom 
mel: „Was gibt's denn? Können Sie ſich 
nicht wenigſtens entſchuldigen ?“ 

Der Junge ftottert verlegen, erregt: „Es tut 
mir leid — aber es iſt — eine wichtige Nach⸗ 
richt für Mifter Nothſchild l 

Turner hält den Burſchen am Arm feſt: 
„Was iſt es?“ 

„Bonaparte iſt von Elba geflohen und in 
Frankreich gelandet le 

Ja, das ift eine Nachricht, die ſelbſt das eis⸗ 
lalſe Rechnerhirn Nathan Rothſchilds zum 
Flebern bringeß wird! 


Rothſchild fteht dicht vor dem ſchweren 
Schreibliſch, auf den er die Hände ſtützt. Ohne 
15 Scheu, in maßloſer Erregung, fährt er Her⸗ 
ries an: 

„Napoleon wird Ihren König Ludwig aus 
dem Lande jagen!“ 

Herrſes wehrt ab: „Wollen Sie mich dafür 
verantwortlich machen?“ 

Rothſchilds Antwort kommt 16 100 ſchroffer; 
‚Sie haben mir geraten, ihn zu finanzieren] 
Ich muß erwarten...“ 

„Run? Was 2“ Herries Stimme wird 
kalt und abweſſend. 

„Meine Situhtion ift verzweifelt, wenn ich 
keine Klarheit über die zukünftige Entwicklung 
in Frankreich erhalte!“ 

Herrles zugt indigniert die Achſeln: „Dann 
fahren Sie doch Hin!“ 

Nathan ſchwankt weiter zwiſchen Schreien 
und Flehen: „Ich bin fein Soldal! Sie müſ⸗ 


An Irlands Toren 


Vergeblich ſucht, Churchill mit diplomatiſcher 
Unterfüßung Kanadas Irland zu bewegen, Häfen 
und Flugplätze den Engländern als militärſſche 
Stüppunkte zur Verfügung zu ftellen, 


„Dehnen Verlag 


Der argh Tod: „Ich bitte um Einlaß. 
Aube hier elne Filiale meines Geſchäftes 
eröffnen!“ 


jen mit fagen, was ich 1 wiſſen muß: 
ird England eingreifen?“ 

„Natürlich! Als Mitglied der großen Koa⸗ 
Tition find wir verpflichtet — zur Aufrechter ⸗ 
haltung der Ordnung!“ 

„Gut! Aber werden die Alliierten fiegen? 
Napoleon ift ein großer General!“ 

athan beobachtet lauernd Herries. 
Der lächelt ſellſam: „Wellington auch!“ 


f Heintze » 


lte 1 
. 


hochptaaung 


u ee 
tragen die 


Nathan nickt unwillkürlich. Dann lacht er 
ae und böſe: „Das genügt! Ich wollte 
ii fen, ob er die Armee kommandieren 
wird!“ 

Mit kurzer Werbeugung wendet er ſich auch 
ſchon zum Gehen: „Dante! Guten Tag!“ 1 

Was ſoll das heißen? Herrles Itarrt kopf⸗ 
ſchüttelnd auf die ſich raſch ſchließende Tür. 


Fortſetzung folgt 


einen Duft verdankt der Ma- 
zedonen-Tabak einer Veredlung, 
die auf dem Felde beginnt und in 
der Fabrik vollendet wird. Der fer 
tigen Zigarette geht das Aroma 
aber rasch wieder verloren,wenn 
ihre Verpackung sie nicht vo» 
dem Austrocknen schützt.Deshalb 
verwendet HAUS NEUERBURG 
YJugendicht verschlossene 
Packungen; sie halten die Zigaret 
te frisch und ihren Duft gefangen. 


OÖVERSTOLZ 
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Da peitscht der erste Pakschuß aus dem Rohr... 


Erlebnisbericht von den Kämpfen einer Division der Waffen- 54 in der Panzerabwehrschlacht bei Arras 


Es vergehen wieder zwanzig Minuten, 
dann werden die Giebel in der Mitte 
der Ortschaft ſetundenlang durch grellen 

euerſchein taghell beleuchtet; ein dumpfer 

inſchlag wummert herüber Dort iſt alſo etwas 
im Gange. WUnihliehend haben die, Pioniere 
eine geballte Ladung geworfen; diel⸗ 
leicht iſt auch elne Mine dende Pan e Jetzt 
ſchelnen auch Schllſſe zu fallen. Dann wird es 
wieder totenſtill. 

Es iſt foweit, Langlam und nach allen Sei⸗ 
ten ſichernd, taſten ſie ſich mit ihren Geſchützen 
durch die Dorſſtraße von Siemencourt. ie 
Sicht iſt ſchlecht — es iſt weder hell noch dun⸗ 
kel. Inmitten der Straße finden fie eln zu⸗ 
ane eee E-Krab; es ſteht in einer 
großen Blutlache — darüber ein lebloſer Kör⸗ 
per. Ein toter Zugführer der Bios 
niere — er gehört zum Stoßtrupp —, vor 
wenigen Stunden haben fie noch mit ihm Na 
121 en. Sie wollen ihn herausheben. Da 
kacht es und ballert es von allen Seiten. Die 
Männer kleben eine Sekunde lang hinter den 
Stahlihildern ihrer Kanonen, an den Häuſer⸗ 
wänden und in ing Aachen fie erfennen in 
der Straßenbiegung, noch feine hundert Meter 
entfernt, euernde Banzerfampfwan« 

en dle ſich unaufhaltiam auf fie zuwälzen. 
Sie find haargenau auf diefe Situation einge⸗ 
ſpielt. Jeder einzelne weiß genau, was er in 
bleſer gage zu tun hat. Und ſchon peitſcht der 
erſte Palſchß aus dem Rohr. Der zwelte, 
dritte und vierte folgt 1110 ſchnell hinterher. 
Ein 1 5 raucht, brennt lichterloh, der an⸗ 
dere ſchlebt ſich ſchwerſällig rückwärts, um dem 
mörberiihen Pakſeuer zu entgehen. 

Irgendwo geht eine geballte Ladung hoch. 
Aha — die Mioniere — fie haben das Dorf ſaſt 
zur gleiten Zeit von der anderen Selte her er» 
zei 


Bionlere gegen Panzer 
Als die mit der Inſanterte vereinbarten 
Leuchtzeichen ausblieben, hatte ſich der 
lonier⸗Zugführer eniſchloſſen, mit dem B+ 
rad und 7 5 Männern in den Ort Siemen ⸗ 
court hinelnzufahren. Es mußte endlich ſeſt⸗ 
ſeſtelt werden, ob ſich feindliche Panzer im 
ort befänden, damit fie rüjihtslos geſtellt 
und vernichtet werden können! 

Auch die Pioniere ſehen in der Morgen⸗ 
e das B. Krad mit em Zugführer 
in die Orlihaft einbiegen. enige Minuten 
danach erſchültterte eine ſtarte Detonation bie 
Luft. Geballte Ladung — 5 — was iſt 
109? Während fie noch ratlos hinüberſtarren. 
lommt eine ST über den Acker gewankt. 
Mit zerfehtem Rod, ein Arm Sing schlaff 
unter, er Zugführer war mit ſelnen 
nern drüben Im Ort auf ſeindliche Panzer ge⸗ 
ſtoßen; er konnte noch eine 1 Ite Las 
bung werfen. Er wurde tödlich getroffen, 
das Beftad zuſammengeſchoſſen, der andere 
Pionier blieb Inner verwundet drüben liegen; 
fein ebenfalls angeſchoſſener Kamerad hat ihn 
noch — fo gut es ging — in Deckung geſchleypt 

Seht wilfen fie endlich, woran ſie find — ein 
Führer und 10 ausgejuhte Pioniere von der 
Manaſchaft des gefallenen Zugſüßrers bilden 
den Stoßtrupp. Diesmal geht es hart auf 
hart. Sie EIERN ſich durch Gärten und an 
Scheunenwänden entlang r an den Ort, 
ſichern eine Straße durch Minen und Maschinen. 
gewehrpoften, zwei Mann machen ſich auf, um 
den Berwundelen zu bergen. Die übrigen gehen 
behutſam in der Haupiſtkaße vor. Es Mnadt im 
brennenden Gebält der zuſammengeſcholſenen 
Gehöfte, irgendwo rulſcht polternd und ſchnur⸗ 


Von #4-Kriegsberichter Hein Schlecht 


tend ein e Gebäude zuſammen, die 
nich unverſehrten Häuſer find tot und men⸗ 
ſchenleer. 

Und dann bricht es los! 

Weiße Leuchttugeln ziſchen hoch. Gut ge⸗ 
tarnt ftehende feindliche Banzertampfe 
wagen feuern mit ihren Kanonen und Mas 
e von allen Seiten. Ein von 
ints flankierend ſchlehender Panzer macht jede 
Bewe ung der Münner unmöglich. Gottlob — 
die Pal iſt zur Stelle, ihre gelben, lam⸗ 
menpfeile essen haargenau den stählernen 
Leib des Rieſen — er 1 bleibt bewegungs⸗ 
los Liegen, ift für immer erledigt. Die Plonſexe 
laufen zur e dor, Dort fteht 
das erſehie B. Krad mit ihrem barliber hän⸗ 
8 toten Zugführer — ein trauriges Bild. 

le können noch Neben, wie die Pat den ans! 
erneut aufnimmt — et heißt es auch für dle 
Pionlere, raus mit den geballten La⸗ 
dungen und ran an die Panzer! 


Geballte Ladungen 

Es iſt einem 0 „Pionier tatſächlich gelungen, 
hinter einer Buſchecke am Gartenzaun entlang 
das unabläſſig feuernbe Ungelüm anzuſchleichen 
und ihm mit einer geballten Ladung jauber und 
vorſchriftsmäßig die Gleiskette zu zerteißen. 
Und nun beginnt ein erbittertes Ringen 
wiſchen Menſch und Maschine. Der 
Kane läßt feinen Motor auf vollen Touren 
aufen, ohne 1a, vom Fleck zu rühren. Er hat 
jenen kühnen Angreifer erlannt und beihieht 
ihn aus allen Rohren. Eine kurze Feuerpauſe 


genügt. Die zwelte geballte 1 0 zerbleſt 
auf der ongertuppel, man fieht, wie ſich der 
Panzerſchlle verge lich bemüht, den verklemm⸗ 
ten Turm u ſchwenten. Der Pionier ſpringt 
jeran und 1 mit dem Piſtolenſchaft an den 
anzerdeckel. it verbiffenen, pulvergeſchwärz⸗ 
ten 115 fteigen die vr ofen aus, ein 
Kapitän und ein eldwebel. Sie 
ſtellen ſich an die Wand, in der Meinung, bie 
Deutfhen würden fie bo erſchleßen. Ein 
dritter bleibt tödlich getroffen im Panzer lie⸗ 
gen. Naeh haben ſich weitere Pan» 
zer in zwel⸗ bis drelhundert Meter Entfernung 
aufgebaut und halten den Kampſplaß unter 


euer. 

. Der e läßt den Stoßtrupp 
mitten im Ort in Deckung gehen und durch 
Minen, Maſchinengewehr und Mat fihern, 
Dann nimmt er ſich einen Pionier mit, ſchleicht 
16 durch einen verwilberten Garten und läuft 
urch den Hof auf eine Toreinfahrt zu. Er 
kommt gerade zurecht. Ein ſeindlſcher Panzer 
raſſelt mit ohrenbetäubendem Lärm in schnellem 
Tempo vorüber. Aus der ſchmalen Fenſterritze 
im Parterre des verlaſſenen Haufes ift deutlich 
u fehen, wie der Kampfwagen die Pak erkennt, 
Hagen bleibt und zurlmköht, Werlluch — evi 
acht es um Sekunden. Ein Sprung an die Tors 
einfahrt, der Panzer kommt zum zweitenmal 
vorüber, und ſchon erreicht ihn aus einer 
Entfernung von drei Meter eine 
e 9 daß fein Turm augen⸗ 
licklich in Dan Flammen ſteht. — Wieder 
einer geschafft. 


Ein Hagel von Granaten und MG. Garden 


Inzwiſchen ſchleppen zwei Pioniere neue 
Sprengmunition herbei. Sie müſſen da⸗ 
mit durchs Feuer laufen. Es war bie 
höchſte Zeit, denn ſchon iſt ein neuer Gegner 
aufgetaucht. Er halt fih refpettvoll auf der 
anderen Seite und ballert in Die Gegend. Seht 
kommt es darauf an, ihn ins Schuhfeld der Par 
50 treiben. Eine hierüber geworfene geballte 
Ladung macht ihn jtuhlg. ſehtere willkürlich 
in die Straße geworfene Handgranaten 5 5 
a il vox. Der Panzer dreht ab, wälzt ſich 
auf die andere Straße zu und gerät kurz dar⸗ 
auf in den Bereich der Pak, 

Die kleinen Kanonen rollen mit der Behen⸗ 
digteit rafender Pantherkaßen im Ziczac von 
einer Deckung zur anderen vorwärls und bal⸗ 
lern Schuß 0 Schuß heraus. Die Biontere 
helfen“ immer neue Munition hetanſchleppen. 
Die blinkenden Iſchtpilnktchen der Pakgeſchoſſe 
ziehen ihre todbringende Bahn, und ein Pan⸗ 
zer nach dem andern hüllt ſich in das geſähr⸗ 


liche graue Wölkchen, das ben Duchſchlag 
der Granate kündet; ihre Erplofion zerreißt 
die Eingeweſde der ftählernen Koloſſe und läßt 
ihre Sefabung in Sekundenſchnelle verbrennen. 

Sie kommen kraßend und ſchlebend auf allen 
Straßen und von allen Seiten angerollt, ihre 
epanzerten Feſtungen arbeiten ſich im Schuß 
er Häuſerfronten langſam an ihren Gegner 
heran und überſchütten die nach allen Richkun⸗ 
‚en ſeuernde Pat mit einem Hagel von 

tanaten und Maschinengewehr ⸗ 
Barmen: Ein Geſchutz ſetzt aus. Ein Treffer 
gat ſcheinbar das Nohr angeſchlagen. Die Bes 
dienung ſezt alles daran, die Ladehemmung zu 
beſeltigen. Denn es geht um Tod oder 
Leben, um Sein over Nichtſein. Der 
Gegner ſchleßt gegen die fteinerne Mauer Im 
Hintergrund, jo daß den Panzerlägern am (es 
le nun auch von rückwärts her die Splitter 
um die Ohren fliegen, Ein Geſchützführer bricht 
tödlich getroffen züſammen. 


Anerkennung der Deutſchen in Numünie 


Die Volksgruppe zur ſuriſtiſchen Rerjon öffentlichen Rechts erklärt 


Bukarest, 22. November 

Staatsführer und Minifterpräfibent Gene⸗ 
ral Autonescu hat im Anſchluß an eine 
Belprehung mit dem Führer der deutſchen 
Volksgruppe in Rumänen, Andreae 
Schmidt, bie deutſche Volkogruppe in Mus 
mänien zur juriſtiſchen Berlon öffent 
lichen Rechtes erklürt. 

Der deutſchen Volkogen in Rumänien 
gehören danach alle run en Staatebllrger 
an, deren beutihe e jörigteit ſeſtſteht 
auf Grund ihres Bekeunkuſſſes zum deutſchen 


Volt, das von ſeiten der Bolfsgeuppenführung 
anerkannt wird und auf Grund deſſen ſie in 
das Nationalfatafter der deulſchen 
n in Rumänien eingetragen find, 
Mit Bilfigung des Führers des nationallegio⸗ 
nären Staates erläſſt die deutſche Volksgruppe 
in Rumänien zur Erhaltung und Kräftigung 
ihres nationalen Lebens verpflichten be 

eſti u mungen für 1440 Angehörigen. Die 
21 Volksgruppe in Aumänſen kann neben 
den Farben des rumäniſchen Staates bie 
Flaggen des den tſchen Volkes hiſſen. 


Das Lied ns Gardasee 


A. M. Fasting, Gröbenzell 


damit waren die Möglichkeiten bereits erſchöpft. 
Ohne zu wilfen, wie er darauf verfallen war, 
fand er ſich ein halbe Stunde ſpäter droben an 
einem Schrelbliſch damit beschäftigt, een 
* 


Roman von Hans v. Hülsen 


9. Fortſetzung 

Er empfing nachgeſandte Poſt und las ſie 
zerſtreut; jeine Gedanken waren ganz bei dem, 
was ihm, wofern das Sal, mäbig war, bes 
vorſtand: eine tagelange ofahıt an ber Seite 
der ſchönen Renata Tüdesco. 

Der Baron, nach feiner Art müßig umher 
ſchlendernd, letzte ſich eine Welle, a ihm und 
tröftete ihn über vas Wetter: es [el nichts von 
Bedeutung, das Barometer ſtehe gut, es werde 
bald vorübergehen, man kenne das 1 
— und für die, Gärten und die ganze Begeta⸗ 
tion ſel es ja eine Wohltat. Ottenrieth nickte zu 
allebem, es intereſſterle ihn durchaus nicht feine 
Gedanken waren ganz mit dem einen Gegen⸗ 
ſtand beſchüftigt. 

Zum Frühſtück erſchlenen die Tubesco nicht 
im Speifejaal, wo man heute, des Wetters mer 
len, eifen mußte. Dem Oberſten, ſo erklärte 
2eitiftetten an mehreren Tischen, ging es nicht 
gut, er hatte ſich auf dem Zimmer jernieren lal⸗ 
en, und Frau und Tochter leiſteten ihm Geſell⸗ 


Halt. 

Ollenrieth war enttäuscht. Der Tag erſchien 
ihm nun noch grauer und langweiliger. Wenn 
er Pech halle, bekam er heute Renata überhaupt 
nicht zu Geſicht. 

Er hielt ſich no Eiſch in der Halle auf, 
blätterte in ven Zeltſchriſten und Proſpekten, 
die dort auslagen, überlegte, was er mit ſich 
beginnen sollte. Solch ein Tag legte einen voll⸗ 
kommen lahm. Er hatte ein paar Bilcher im 
Koffer. Er konnte auch Briefe ſchreiben. Aber 


det deinen was ihm von der Bel) 
der kleinen Dorſtirche zu Sant Umbrogio noch 
in Erinnerung geblieben war. Zu feinem Er⸗ 
ftaunen war es mehr, als er gewußt und ges 
Rieden Beſaß — Io fragte er — fein Herz, 
in dem die Liebe wie Wellenſplel auf⸗ und nies 
derwogte, die magiſche Kraft, Töne wieder aus 
dem Nichts zu rufen, die genau ſagten, was er 
brennend empfand? 

In das eintönige Silbergrau der Landschaft 
ſinausträumend, fümmte er bie Melodien vor 
ch hin, die ihm durch den Kopf gingen, Und zur 

gleich grübelle er immer wieber darllber nach, 
was fir ein Menſch dieſer blinde Deutige fein 
mochte, ber ih dort oben auf dem dunklen Dre 
gelchor eine ganze große Welt von Schönheit 
ufanmenphantafierte. Wahrhaftig, er müßte 
ihn einmal aufſuchen. Wenn er von der Riviera 
zurück wäre. Jetzt konnte er nicht fort — Rena⸗ 
las wegen. 

Renata. Immer wieder fhoffen feine Ges 
danken gleich Eifenfeilfpänen, um dieſen einen 
Pol mannetiih zuſammen. 

Wahrhaflig, er liebte Renata! Er hatte fie 
gleich in dem Augenblick geliebt, da er ſie drun⸗ 
len im abendlichen Garten geſehen, und ſeln ra⸗ 
ſcher Aufbruch nach der Mahlzeit, was war 
anderes geweſen als Flucht vor elnem überſtar⸗ 
Ha SCEiLdt das er nicht batte wahrhaben wol⸗ 
en 


Tage waren Jae . vergangen, Täffige, 
nasse fommerhelle Ferlentage für alle ans 
eren — aber feines Schiſſes Bord hatten fie 
mit immer ſchwereter Fracht beladen, daß es 
langſam durch die Stunden zog. 


Wie jeder Liebende, der über die prickelnde 
Brandung hinaus iſt und ſich dem tiefen Waſ⸗ 
fer anvertraut, prüfte er ſich, ob er vor der Ge⸗ 
lebten beſtände. Aus jener ſeltſamen Stunde 
in dem Kirchlein, in der bie fremde Muſik ihn 
mit einem Wogenſchwall von Selbſtvorwürſen 
und Selbſtanklagen BEN und bie Schlacken 
von ihm abgewaſchen hakte, war etwas in feis 
ner Seele zurildgeblieben: das regte ſich jeht, 
das rumorte in 5 wie junger Wein, ber 0 
klären will, und hieß ihn fragen, wie es um ihn 
beſtellt ſel. 


Ja, er konnte ſich nicht beklagen. Er war 
das, was man einen erfolgreihen Mann 
nannte. Der „Hellblaue Engel“ lief über viele 
Bühnen, in Sfterreih, im Reich, in der Schweiz 
und neuerdings ſelbſt in Amerſtg, In ber 
eine trug er einen Brief jeines Agenlen, ber 
den 0 e von Verträgen für Frantreſch und 
Holland meldete. Am feine neue Ürbelt, „Diane 
don der Donau“, halten mehrere große Theater 

0 0 einen Weltlauf, a is er ſich 
ferien 5 für Wien entschieden hatte: die gleiche 
ben. e Uraufführung follte in Budapeſt ſtattfin⸗ 

ven, Auch gab es eine beträchtliche Anz! A 
e von ihm, bie viel geſpielt 
wurden. 


Das alles m er zuwege gebracht nach 
W Ringen um Anerkennung, nach⸗ 
em die künſtleriſch wertvollen Arbelten, an die 
er jeine Jugend gewendet („verſchwendet“, 
dachte er), ſich nirgends hatten durchſeten kön⸗ 
nen. Er hatte einen Namen, die Tantjemen 
floffen ihm reichlich zu, er beſaß ein Banktonto, 
eine hübſche Wohnung nahe dem Praterſtern in 
Wien und den großen Steyr, der unten in der 
Garage fand. 


Nr. 824 


Neuaufbau der Verwaltung 


Dr. Fric über die Kriegserſahrungen 
Berlin, 22. November 

un der Jahrestagung ber Aladamte 
für Deulſches Recht kabel Ni der Reichs⸗ 
minifter des Innern, Dr. Seid, in einem Auſſatz 
über die Erfahrungen, dle mit dem Verwal⸗ 
tungsneuaufbau im vergangenen Kriegsſahr ges 
macht würden, 

Als 00 in der Einheit der Verwal⸗ 
tung hat ſich die ſogenannte Mittelſtuſe ergeben, 
b. h. die bei den Reichsſtatthaltern in ven 
Aa en ſowie bei den preußiſchen Ober⸗ 
räftbenten in verfhiebene Fachverwaltungen zu⸗ 
ehörben, die ſich gerade in 
der Kriegszeit dur Feeds Arbeiten bes 
wührt haben, Biele Entſcheidungen konnten 
ſelöſtändig gefällt werden, ohne daß die nächſt⸗ 
höhere Inſtanz, wie in der alten Verwaltungs ⸗ 
ordnung, angerufen werden mußte. 

Die Erfahrungen 1 ferner, daß eine 

VBetwaltungsgerſchtebar⸗ 
Leit für bie Eyſſcheidung ſchwieriger Rechts, 
fragen unentbehrlich iſt, Eine Neuregelung auf 
leſem Gebiete wird eine weſentliche Aufgabe 
in der kommenden Frledenszeſt ſein. Ob ſtaat⸗ 
liche 1 zur Wiriſchaftsſenkung, die 
während des Krieges er, 15 werden müßten, 
durch Organe der wirtſchaft 5 Selbſtverwal⸗ 
tung in Friedenszeilen etſeht werden können, 
wird erſt nach Kriegsende geprilft 


Fett zuckerbrot 


Beltiſche Anbiederungsverſuche an die Araber 
2 Istanbul, 22, November 

Die ne 19105 bring! Meldungen aus 

Paläftina Über auffallende Bemühungen der 

dortigen engliſchen 1 5 eine Annäherung 

zwiſchen Juden und Arabern bereift hen 

und den 1 Iwieſpalt {m überbrücken. 


ſammengezogenen 


werden 


Jüdiſche Kreiſe nahmen die Initlative der eng⸗ 
liſchen Behörden auf und betreiben eine of» 
fene Anbiederung an die Araber. Sie 
verjprehen ihnen ſogar die Einführung von 
Schütunterricht in arabiſcher Sprache, 

uderbrot und Peiſſche, das Ind: die beiben 
Melhoden, die 1 ja ſchon immer gegen 
die uUnterſochten Völker anwendet. 


Es iſt fomeit 


USA. nimmt die Stiltzpunkte in Beſitz 
(Von unserem Korrespondent 0 
T. T. Genf, 22. November 

Die ſtrategiſchen Schlüſſelſtellungen im Atlan⸗ 
tiſchen Ozean, die die Regierung Thurchin Ans 
i September unter dem Drück ber ſich ver⸗ 
ſchlimernden milftäriſchen Say egen 50 alte 
amerikaniſche Zerſtörer an af ington vers 
Pepi er gehen nun vor der gat ſäch lüchen 

f ae fung durch dle Amerikaner. 
Nach neueſten hier vorliegenden Meldungen hat 
eine amerilanijhe Milltärkommiſſion die in 
Frage kommenden beitſſchen Inſeln inſpiztert 
und beſtimmt, wo die in Ausſicht genommenen 
amerlkaniſchen Marines und Flugzeugſtüg punkte 
angelegt werben ſollen. 

Das Ergebnis dieſer Unterſuchung iſt ver⸗ 
öffentliht worden. Danach gehen vorläufig in 
amerikaniſchen Beſitz über: bie Inſel Maga ⸗ 

ua n a die zu den Bahama⸗Inſeln gehört, der 
ſtliche Teil der Bermuda ⸗Inſeln, in Ja ⸗ 
maica die Bucht von Portland am Silbufer 
der Infel, auf Untigoa dle Umgebung des 
Hafens von Barham, auf der Inſel . Lucie 
die Bucht von Gros⸗Jslet und weitere Gebiets⸗ 
teile, die noch beftimmt werden. In Brikiſch⸗ 
Guayana werden Gebiete an der Mündung 
des Eßguſdo von den Amerfkanern bejeht wer⸗ 
den. Die oben erwähnte amerſkanſſche Militärs 
kommiſſion beſuchte ferner die Trinidab-Infeln. 
Über bie Zweckbeſtimmung der dort abzutreten⸗ 
den, Die obenerwähnte amerifanifhe Militür⸗ 
auf biefen Inſeln anzulegenden Stüßpunkte, 
find noch keine Einzelheiten bekannt gegeben. 


Aber 5 1 75 nicht alles wie Spreu, fo leicht, 
vor ber Schönheit biefes Mädchens? Vor dem 
unergeindlien Ernſt in ihren Augen? Vor 
ihrer dunklen Stimme? 

Eine Ahnung davon beſchlich ihn, daß es für 
je blutwenig bedeuten an en erſo greichet 
perettenfomponift zu ſein — daß ihre Seele 

nach anderen, höheren Dingen dülrſtete. 

Auch fein Ghroels hatte in reinerer Flamme 

ſebrannt. Für ihn hatte er taufend Mißerſolge, 
aufend Demütigungen, 15 ſenemmen. War e 
denn ſeine Schuld, daß die Welt von ihm Harn 
hatte willen wollen? Und durfte man es ihm 
vorrechnen, daß er, nach ſo vielen Niederlagen 
und l en, auf die Stimmen hütte, 
die ihm zuflüfterten: Nimm die Welt nicht zu 
ernft, fie iſt es nicht wert, Nütze deine leſchten 
Gaben, auch fe hat die Natur bir geſchenkt, da⸗ 
mit du fle gebrauchſt. 

Er ſprang auf und lief erregt im Zimmer; 
umher. 
ind wenn er geirrt hatte? Noch war es ni ft 
zu ſpüt, Was war denn zu [pät für einen Füuſ 
Klee 607 Nos fabi er die alten 
Kräfte in ſich. Jetzt, da die Welt feinen Namen 
kannte, da Agenten, Verleger, Theaterbirekte 
zen auf ihn aufmerkfam geworden waren nf 
jetzt konnte er noch einmal um die groe Kun! 
werben, für die er eine ganze Jugend lang 16 
geübt! Vielleicht würde ihm ſetzt gelingen, was 

em Namenloſen mißlungen war. 

Der Nachmittag war vergangen über tote? 
Grübefet. früh dunfelte es an biefem gra 
Tag, der ſich nicht aufhellen wollte. Er KM 
Über die breite Treppe in die Halle hinunte 
wo die Lampen an den Wänden brannten. 5 

Die Familie Tudesco fehlte wiederum 
Tisch ah mit Bedauern IR er es. Und 28, 
konnte biefes Bedauern bem Gefühl nimts, In, 
haben, daß der Regentag file ihn kein ver 
ner geweſen wat, 

Korifehung folgt 


Freitag 
——— 
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Freitag, 22. November 1940 D er Tag in Litzmannsta dt a Seite 5 


Reichsminiſter Ruſt befucht unſere Schulen 
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155 Ein Blumenstrauß begrüßt den Reſchserziehungsminiſter am Eingang der Oberſchule. Links: Regierungspräfident Uebelhoer. — Reichsminiſter Ruſt erläutert den Primanern Goethes Fauft 
of» a f 
Sie Der Reichsminiſter für Wlſſenſchaft. Er⸗ ziehung find hier beſonders wichtig. Ich bitte noch vom Licht geblendet. Ans jeht es ähnlich. ſchnell man Waffen wii lebe: as 
Ban ehung und Volksbildung, 15 Bernhard Ru ſt, 8 ie, Herr Reichsminiſter, zu uns zu ſprechen.“ Noch, können wir es Rom nicht kat A Wir u dete hre ge dann, Dit 
er, wie ſchon berichtet, am Mittwoch, auf einer f £ alle find einmal irgendwie zum N ‚ter ge» wurde überredet, daß der Gebrauch ber Waffe 
i 8 
len Bell 5 ſungsreſſe in Ligmannftadt eingetroffen Reihsminifter Ru ſt erwiderte: ſtoßen, und wir hatten nichts als den Glauben. Überhaupt 0 fei und der Milikaxſs⸗ 
egen Be 1 db de Vormittag die Schu⸗ „Sie fühlen alle das Ungewöhnliche dieſer Run hat ji das Wunder vollzogen, denn bier mus’ einer beſſeren Well im Wege ſtehe. Wir 
| UA: 0 0 Der erſte Beſuch galt der Stunde. Wenn wir heute aus diefer Leit und len ſcheint es heute noch ein Wunder zu fein. brauchen nicht von Juden wie, Rathenau zu 
91 Au 15 0 in der Schlagezerſtraße 215. 95 aus dem Often zurüdbliden in die ruhige Aber niemand ift nüchte ner und bewußter bei reden, die den Wiriſchaftsliberalismus bei uns 
— polen sa 1575 drei Wochen mit 320 ehaglichteit der Vergangenheit vor dem Welt⸗ alledem geweſen als der Führer. einführten. Aber ſelöſt Streſemann, ein Mann, 
elle 15 BR 8 zusit Jule, ar kriege, dann ermelfen wir, um was wir damals Wenn ich einſge Eindrüge wiedergebe die der das Beſte wollte, war der Anſicht, man 
8115 547 Schiller elf Kl 0 ist b e 80 44 betrogen worden find. Der Alltag und ber Feſer⸗ 10 in BAR Schule gefammelt habe, dann denke mülfe ſich in die internationale Wirkſchaft vers | 
90 köſte „ allen und neun Lehr- abend entbehrten des tieferen Sinnes. Es fehlte ich zunächſt an bie Turnſtunde. Ein Balltampf. 17 um unentbehrlich zu ſein und jo wie 
5 x das, was das Leben eigentlich ausmacht, der Die Jungen gehen hart ran. Sie schlagen ſig . e Die Parole ‚Nie wen 
er Zuerſt wird eine Klaſſe beſichtigt, in der ! zum Einſaß, vie Bereitschaft für eine um den Ball, und diefe Kampfesfreudigteit it Krieg! ft eine Parole für Feiglinge. Nach 
lau- ger Feſchichtsunter icht ftattfindet, Vor den Aufgabe. Im geitalter Wilhelms I. nlaubien S die wir brauchen. Nebenan Mimpfe beim einem verlorenen Krlene gib es nun, 
Au- chülern liegt die Pipmannftädier Zeir mir, ein Leben in ſicherer Geborgenheit hinter Sprung über ein Pferd. Ih habe mir Jagen lich nur ein Mittel der Nettung, und das ſſt 
vers fung, an Hand deren der Bericht des Ober- unferer Wacht zu Waſſer und zu Lande führen laſſen — und es wurde mir beſtätigt —, daß biele der gewonnene Krieg! 
alte tommanbos der Wehrmacht und die Tages, du Können, r Spiele bei den Polen verboten waren. Und Der Führer hat erkannt, daß ſelbſt Waffen 1 
ver⸗ ereigniſſe beſprochen werden. Der Miniſter ſtellt eule betennen wir uns zur großen Gemeine dann wundert man ſich daß 5 in 18 Tagen zus noch nicht das Wichtigſte im Kriege find, ſondern 
hem J verschiedene Fragen, um zu prüfen, ob die ſchafksleiſtung. Ich kenne die einzelnen nicht, ſammengeſchlagen werden konnten. Zur Ju; der Wehrwille, % hat bamit ein unerhör⸗ 
mer. Schüller mit dem Gelernten auch Vorſtellungen die hier ſiten, aber ich weiß, wer hier wohnt. genderzlehung gehört auch Härte. tes Erzlehungswerk vollbracht. Warum jagt ber 
ha derbinden können. Die einen find die Angehörigen derex, die in Ich hatte dann Gelegenheit, zu ſehen, wie in ührer; Ich will eine harte Jugend haben?“ 
in Die gleiche Prüfung nimmt er in einer dem großen Voltstumskampf gefallen find. Mir der Prima das Vorfpiel zum Fauſt behandelt ntwort: Weil die Welt hart ıft. Gott ſchuf fe 
ziert Kaffe von Abeſchühen vor. Da zeigt es ih jaben fie heimgeholt. Andere find freiwillig wurde.“ 8 ſo, Gott hat der Welt einen einzigen Selbe 
enen Belonbers, welche S wierigkeit iu den Ertlä⸗ ſeimgetehrt aus dem Ausland. Glauben Sie Der Reihsminifter ging nochmals kurz auf erhalter gegeben — die Aus leſe. Hier Streifen 
ınkte ren von "Begriffen Tiegt Was ift eine Injel? je nicht, daß wir biefe Heimkehr lediglich zur die Unterrichtsſtunde ein mit dem Hinweis, daß wir ein religisſes Problem, Es gibt nämlich 
N Die Erklärungen. laſlen auf ſich warten. Bie Kenntnis nehmen; wir willen, welches Maß an der Sinn des Lebens im Kampf Tient, Hlerin Leute, die Kranke brauchen um an ihnen 
u | e e e BI eig Anertehe SE al 
1 N i en Au fer, überein. Wenn jemand fragt: Mas — 
9 pe Bon diefen Au 1 at um: beſonderem Einfah Sie alle hatten das jrüher denn nun eigentlich N urtonattopiatiftifiie Welt⸗ mige bal er Aber rent und Leb ger 
Aber 125 Meran 10210 ber Minister. Eh * le Unmodernſte, was es gab, den Idealismus. anſchauung? — Hier haben Sie fie vor ſich.“ neinung iſt nichts das man ermuli, en foll. 
N a haften bie Snet wahrscheinlich neh a e ae das einzige, das 1 e eee Deu Ne 1 la Uberlaſſen wir daher die Melt Ba Wie 
ufer 155501 N jen vermag. ! „bräch der Wahn in Deutſchland aus. { 
| 925 au n ie d d ae Ihnen allen ſage ih, fever von Ihnen hat brauchen keins Regimentsfahnen, fo hieh es! Agel En e Mens 
che 8 n, en. einen Gan ders hinter ſich, hierhergekomen zu die Waffen warden zerſchlagen. die Feſtüngen der Austefe ſoll das Lebende ich en wick 05 
1555 An den Beſuch der 5 lch fi ein fein. Von der Einleitung des Chortvieles it geihfeift, die Züfen ſerſe Diele Zerftärun € ende ſich e ile in 
To: Bejuc, der Technischen Oberſchule und der Terz Mir ein Wort haften geblieben: Wir ſtehen gen waren nicht das Schlimmſte, denn wie s gibt auf der ganzen Erde gar nichts, das 
in Ailſachſchule an, die Icon nor 20 Jahren ge⸗ vom Schöpfer garantiert ift. Immer und ewig 
wer⸗ 91 net 5 Sänte en der 5 = 7 8 RE ae a 
it ter einmal jehen, Jagte der Minifter.“ V f ch R ch fi R i RE 
ein. - Durch die Peng e e an der ir pra en mit ei Smini ter uſt daten I e a Hier di Boten i 
sten: die Sihmannftäbter Schuljugend Spatier Hand le zar Gelbterhaitung. und um. Rampf 
litär⸗ und jubel l Der Reihsminifter für Wiſſenſchaft, Erster fen, die in ihrer Gabe, ſchwierſge Lagen zu mel⸗ ille zur Selbsterhaltung und zum Kampf 
ud Jübend die Fepuien \hmentie, Ming ee bung und Woitedildung, e rd wie bie Heerführer: &s [ann man mit Dielen Ve stenfate wie 
er hergeben mülfen. Das it der Sinn unferes 


ur Oberſchule für Knaben, wo der Minifter 4 1 \ n 
81 Turnſtund. i ewährte unſerem Dr, Ee Mitarbefter ene gibt auch heute Dinge, die der Lage nach Ade 
Wein lache ds; Wen t a ge Ünterzebung, in der er die Ziele ſeiner Ber Inmierig, Ind, aber dank diefer Männer teine Nompfliedes; la, auf zum Kampf, zum 
"Fauft“ war der Gegenftand des Unterrichts ſichtigungsreiſe im Reichsgau Wartheland ers Eriftenzirage mehr bedeuten. Wer heute das Kampf find mir geboren. 
And pie Schiller bekamen hier am Abſchlus der Läuterte, Reich gefährden will, muß feinen SImfanterier Deshalb ift auch das Turnen ein außeror⸗ 
Stunde aus dem Munde des Miniſters eine „Das erſte und wichtigste Problem der Er- fieſel auf den deuſſchen Kontinent ſezen, und dentlich wichliger Beſtandtel des Unterrichts, 
Finzigartige Vorleſung über den Sinn biefer ziehung im Wartdegaut, do filhrte der Reichs. daß das nicht fo einfach ift, dürft jeht den mei Die paar hundert Kinder, die vielleicht dabei 
Bu en deutſchen Dichtung. „Nur der gewinnt Minifter aus“, It ber frage des Pehrere ſten Nationen Mar geworden ſein.“ ein Bein brechen, erſparen uns Millionen von 
fi Beeibell und Das Gehen "be täglich Te et um Wepetzäfte, dann mir a Sochte Einfahfreubigteit und -bereitlhaft © Te ee 1 RN 
obern muß“, das jeien die Leltgedanken der neten Lehrkräfte, dann wir ie Erzie⸗ e Einſatzſreudigteit und ⸗bereſtſcha n Kampf aller Kr 
0 hung auch zu den gewünſchten Erfolgen führen. 3 i alle fein. Es ilt eine Ordnung notwendig, Pele 
VJVCCCCCßſC%/% SR SE ERBE SET or Aalen 
aufdrängte, 1 e o ch a un vor er . * 1 2 . et It aber m au 
ate fee 16 amt ur, Iaie ei J e ies be Ser Inter den zungen des Meldaminiftets aufmerffam gefolgt en um dort b ee ent; a 
{ 2 wierigften Berhältnifien lümpe 2 5 L enzunehmen. Er ging von ber natürlichen, völ⸗ 
alles waren 15 eig Staatsangehörige, 105 M b . Den Mannern Ah Bene, Was dleſe Männar, die das kulturelle und kiſchen Ordnung aue; Gemeinnuh ag ehoeht 
au der ft Br e find es allo die, auf ſich jelbft geitellt, ihr Deutſchtum gegen BRENNEN Leben 111 diefem Gau aufgebaut nüt Der Wille zum Kampf wird ergänzt dürch 
e 6 ala Sail aan Di One Monte de meer A 
[Ola die Gemeiniäaft du, . I wune nähe auch die aus dem l Apierher gad: allt die eine ehe Ee pen, eee 
ervo 8 tamen“, fuhr der Minſſter fort, mußten eine eit und »bereitihaft, und wo eine ſolche Ein; 1. Erziehe das Kind zur unbedingten Eins 
Sn ber Mufa fanb dann in Anwefenfeit der ungeheure Leiltung nollbeingen. Denn fa de [ehbersitimejt. norganiben Ip, DaSennet auch (ahßereitlgaft. Wir mütfen tampfiühtig. fein 
Kun de alt bid ed eine meiste 555 in Beier gemelen fein mag, die Leitungen fed en auch wenn wir wilfen, daß der Kämpfer einmal 
e Ss Baer 1 Sa HN ge BERATER ar AB SIEH are 
5580 e en Uebel Bin e e . Pane e de d er Oegner ate e 8e br nee iss 
der das Wort: giſſe denen im Alltreich anzugleichen. der Deuſſchlands zühlen kannte dan war bie innere asche 
Idealismus allein ſchafft es nil, wenn nicht Selbſtentzweiüng des Deutſchen Volkes. Dem⸗ Deu fen zn erziehen, das unterjgeibet ben 
bauen 0 e r gegenüber Meht Heute Die fefte Gelchtoflenbeit eee e 
genojjen und »genojlinnen vorhanden iſt und Leitungen erzielt werben aller Deutſchen. Sehen Ste, — ich will Ihnen „ gebt n ST 
Ich darf Sie, Herr Reichserziepungsminifter Und da haben diejenigen, die aus dem Altreih ein Beifpiel geben. Als ich heute nach Lig. der Geift hat gefiegt 1 
1 
g 


nochmals herzlichſt in der. Reglerungshaupt abi tamen, um einen völlig neuen Boden zu bes mannſtabt kam, bewillkommnete mich der Re. 5 
800 tommen heiten und danfe Shen, daß Sie arbeiten, große Dinge woubracht. e aber i rü ab der ae 55 deer u Bent 1 65755116 5 al ai A 25 e 

i 1 i l „ „ 143 
gekommen find, um ſich von dem zu i an ben, oft Studenten, haben ſich rüdhaltlos in aber iſt der ſelbe, der als Kreisleiter mich bes lich Keint, Die anderen Hallen auch gute Waf⸗ 


was wir in einem Jahre harten Kriegsdienjtes ben Dienft der Aufgabe gestellt. Bei allem Kant ME 77 5 re net en. Womit haben wir gewonnen? RS Te 
. „ 5 


efeiftet haben. Die Lehrkräfte, die Sie hier fachlichen Können zeigten fie, daß ber Weisheit 1 
fie lommen aus biefem Raüme und aus lezter Schluß bei ungewöhnlichen Dingen doch AUS: werden, fieht man die Alte Garde ie anderen find einfach nicht mehr zum Juge nes 
em Klltreich, aus dem altenlande, aus Wol- wieber der Odealismus ist, der Glaube, der des (Führers, eine verſchworene Gemeinſchaft kommen. Nicht die Waffen find es gemelen, km 
onien und Galizien. Es ift hier noch Unere Berge verjehen kann. Denn es mußte ftellene von Männern, bie 16 verftehen und ſich aufe dern der Geift, der geſiegt hat. Mit Verluſten 
jörtes und Einmaliges [in feiften. Dazu reichen weile unter den einfachſten Verhältniffen und einander verlaſſen können. e n find die Sturmboote über den Rhein gegangen 
n. die Kräfte, die bereits hier tätig find, nicht aus, ganz von vorne angelangen werden, Zu den denheſten zwiſchen Nazis gibt es n cht. Und aber keiner ift umſonſt gefallen. Sie haben ger 
n bel und ich muß, Sie bitten, uns noch mehr Kräfte inbern aus allen Teilen des deulſchen Oſtens wenn Heute ein Arbeitskamerad meiner alten ſiegt. 5 

doch u ſchigen, Die dieſe Aufgabe mit löſen. Her im kamen, die Kinder aus dem Reich, und es ente Zeitung, der Nieder ſächſiſchen Tageszeitung Wenn ein Aube ſagen würde, aus dieſem 
sans Arten find nur die heiten Menſchen am Plate. ſtand eine Sachlage, für die es bisher im Reich in Hannover, zu mir kam, „um feinen Gaulel. Polt ift nichts zu Maden, dann lient es an der 
Jever, der einmal führend ſein will, muß Dot: um 1 und Vorbilder gab“, ter zu begrüßen, dann ift das nur ein weiteres Führung. Das Bolt ift gut. Nur muß der Ge⸗ 
her die ene hier im deütſchen „Nun habe ich in diefem Raume“, fo führte Beiſpiel fir die Geſchloſſenheit, die alle Deut meinſcha tegeiit erzogen werden, denn der 
Often abgelegt haben. Die Aufgaben der Er⸗ der Miniſter weiter aus, „Männer angetrofe (chen umfaßt.“ Deulſche neigt dazu, Elgenbrötler zu ſein und 


10 abzuſondern. Ich habe vorhin die Tertifs 
ch ul heſucht. Aus diefen Jungen könnte man 
ein Offizierstorps zuſammenſetzen. 


Selbſtkritik iſt notwendig 


An die Lehrerſchaft, insbeſondere der Volks⸗ 
ſchulen, aber möchte ich die Mahnung richten, 
machen Sie ſich nichts vor und reden Sie nicht 
über die Köpfe hinweg. Mit den Worten milf⸗ 
fen Begriffe verbunden werben. Niemand wird 
gedrängt, ein Penſum in nöglichſt kurzer Zeit 
u erledigen, Aber Selbſtkritit ift notwendig, um 
e en, ob die Schüler überhaupt etwas 
lernen. 

Wir haben einen unerhört Zn Gegner: Eng« 
land. Wann es zulammenbrehen wird, willen 
wir nicht, aber einmal wird es zuſammenbre⸗ 
chen, Und zu der Stärkung der Selmat bie wir 
brauchen, werden auch Sie beitragen, Ich danke 
Ihnen für die geleiftete Arbeit und werde dem 
Fü de darüber berichten. Ste dürfen Überzeugt 
fein, daß Sie für dieſe Arbeit das beſte Ver⸗ 
ſtändnis finden werden.“ 

Regiexungsdirektor Prager brachte dann 
das Sleg⸗Hell auf den Führer aus, gefolgt von 
den Liedern der Nation. 


Beſichtigung ber Schlachtfelder bel Brzezing 


Reichsminiſter Ruft fuhr noch am Vormit⸗ 
tag nach Brzeziun weiter zur Beſichtigung der 
Schlachtfelder. Der Minſſter war mit dem € 
neral Litzuann ſehr gut bekannt, der jene 
Durchbruchsſchlacht als den ſchönſten Tag feines 
Lebens bezeichnete. 

Am Nachmittag ging die Fahrt von Lir⸗ 
mannſtabt über Waribrüden und Hohenſalza zu⸗ 
rück nach Poſen. E. R. 


Ein £eben für Deutſchland 
Die NEDUR. gab Aung Petri das letzte Geleit 


Am . wurde die Trägerin des 
Goldenen Ehrenzeſchens der Wartet, BR Anna 
2815 auf dem alten evangeliſchen Friebh⸗ 
ſetzten Ruhe geleitet. 

Anna Petri Rates. zu den älteſten Kämpfe 
Annen bes Führers, Gemelnſam mit ihrem 
Gatten, Ingenieur Petri, hat fie alle Leiden 
und Verfolgungen ber Kampfzeit getragen. 

Viele Politiſche Leiter aus allen Ortsgrups 

en, Abordnungen der Hitlerjugend und der 

ſehrmacht halten ſich eingefunden, um in elner 
einfachen und e e von der Toten 
Abſchied zu nehmen. Neſchsſtellenleiter Pg. 
Schlöker gedachte in ſchlichten Worten det 
Verdienſte der Familſe Petri. Die Tote ger 
hörte zu den großen deulſchen Frauen, dle in 
kreuer Kamerädſchaft im Kampf um Deulſch⸗ 
fand neben ihren Männern ſtehen. 

Die eindrucksvolle Felerſtunde klang mit 
dem Lied vom Gulen Kameraden aus, nachdem 
Ba. Schlötzer in Vertretung des Krelslelters 
einen Kranz am Grabe niedergelegt Halle, 


‚of zur 


Der Reichskriegsopferführer kommt 
Vor einer Großkundgebung der NSKOB. 


NSG, Pie NSRriensopferverforgung in 
Lihmannſtadt, bie mit ihrer Tätigkeit erſt im 
Juni d. 3. begonnen hat, iſt in ihrem Aufbau 
bereits fo weit vorangekommen, daß fie eine 
Großkundgebung vorbereitet, die für den 7. Der 
zember geplant tft. Die Kundgebung wird, mit 
einer Fahnenweihe verbunden fein, Die Bers 
anftaltung wird durch den Beſuch des Reſchs⸗ 
kriegsopferführers Oberlindober an Be⸗ 
deutung gewinnen. 


Der Seneralluftſchunfünrer ſprach 
Ortogruppe des Reichsluſtſchutzbundes gegründet 

Geſtern abend wurde im geber Saal des 
Amtsgerichts Lſzmannſtadt die Ortsgruppe 
Litzmannstadt des Reſchsluftſchutzbundes * 
rünbet, Im Mittelpunkt der felerlihen Griln⸗ 
Bungsverfammlun ſtand eine Anſprache von 
Oengcalfufiihuhfilrer, SY.«Gruppenführer U 15 
Lan d. Anſchließend wurde der 5 e 
und zugleſch ſehr lehrreſche Film „Wenn Bom⸗ 
ben gallen „vorgeführt. 

Wir kommen auf die Grinbungsverfamms 
lung der Ortsgruppe Litzmannstadt des Reichs. 
tuftihufbundes in unferer nächſten Ausgabe 
ausführlich zurüd, 
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„Das hab ich für den Führer aufgelpart” 


In 5 Ortsgruppen heute letzter Tag der Eintragungen ins Opferbuch 


In den Dienftftellen folgender fünf Orts⸗ 
gruppen der NSDAP. des Stadtkreiſes Litz⸗ 
mannftabt liegt ſeit Sonntag das Opferbuch 
des 2. Krlegswinterhilfswerks aus: „Quell 
park „Königsbacher Straße“, bean de 
„Fridericus“ und „Stodhoj‘. Sinn und Bes 
timmung des Opferbuches find bereits klarge⸗ 
ſtellt worden. Zum erſten Male liegen bie 

ſerbülcher auch im Wartheland aue. Dur: 
ſeln Opfer und jeine Eintragung ins Opferbu⸗ 
joll jeder gn feinen Dant an den 
ührer bofumentieren. 

Seit Sonntag erſcheinen in den erwähnten 
fin Ortsgtuppen in 0 Folge deutſche 

änner und Frauen aus allen Krelſen, um 
ihrer Opfer, und Dantespfliht nachzukommen. 
Überall lapt ſich nicht nur feſtſtellen, So bie 
meilten Seltagenofien den Sinn bes Opferbu⸗ 
es erfaßt haben, ſondern darüber fender er. 
eignen immer wieder Fälle ergreifender und 


geradezu belſpielhafter Opferberellſchaft. 
So kam vorgeſtern nach der Dientitelfe der 
8 6 5 „Quellpart“, in der Mark⸗M. 


elßen ⸗ 
Straße 58, eine ſchlichte Frau von 68 Jahren, 
wie ſich herxgusſtellte, eine Rentenempfängerin. 
Sie hat nicht einmal eine Wohnung fllt ſich, 
ſondern teilt ihr Zimmer mit einer anderen 
l Abet von ihren ſehr beſchelde⸗ 
nen Mitteln brachte fie ein goldenes 5⸗Rubel⸗ 
Stüd, eine große Silbermünze und noch 2 kn. 
Dielen ihren ganzen a Jeden fie für dag 
Opferbuch und jante dazu beicheiden: „Das hab' 
ich mir eigens für den Führer aufgeſpart“. 


Das find Tatſachen, die nicht nur ron einer 
grenzenlöſen Liebe zum Führer zeugen, ſondern 
eine eindringlichere und Überzeugendere def 
ſprechen, als alle törlchten Machwerke der feind« 
lichen Lügenpropaganda. Ein Volt, deſſen eins 
Isaıten Mäuner und Frauen eine derartige 

perberei aft an den Tag legen kann aid 
untergehen, ſondern hat eine große und gli 
liche Zukunft vor ſich. 
Heute iſt nun in den genannten fünf Orts⸗ 
ec der letzte Tag für die eee ins 
0 


pferbuch. Es ergeht daher an alle sge⸗ 
noflen aus dem Bereich der Ortsgruppen „Quell 
part“, „Königsbacher Straße“, „Frlderſcus“ 
1 ER und „Stodhof“ die Mahnung, 

ter Opferpflicht no eute nachzukommen, [os 
{rer Opferpftich t 1 
fern fie dies bisher nicht getan haben. Beſon⸗ 
ers gilt dies für diejenigen Volksgenoſſen, von 
denen ihrem Elnkommen oder ihrem U 
ftande nach größere Beiträge zu erwarten find, 
a gerade hier noch verhältnismäßig viele Mel⸗ 


dungen ausftehen. 
te Ortsgruppe „Quellparf“, Mark⸗Melßen⸗ 


Straße 68, nimmt am heutigen leßten Tage der 


Eintragungen Opfer von 1 00 aus 
ihrem ALLEN 10.00—12.30 Uhr morgens 
und von 15.80—20.00 Uhr entgegen. Die übris 
gen Ortsgruppen in der Zelt von 15 bis 20 Uhr. 

n der Ortsgruppe . legt das Opfer» 
duch aus: Am Do 2; für die Ortsgruppe 
Stockhof und Wribericus In der Aae 
96; file dle Jacen n Königsbacher Straße in 
der Königsbacher Giraße 9. 


Verbrauchslenkung leicht gemacht! 


Von pg. R. Schertz, Kreisfachabteilungsleiter für Handel in der DAF, 


Der Einzelhandel iſt der größte Werbeſaktor 
fe die Erzeugniffe beutjcher Arbeit und deits 
hen Bodens, Der Güterverbrauh muß des⸗ 
halb, da allein die Hälfte an Voltsvermögen 
durch die Kaffen des Einzelhandels der Gilters 
erzeugung erneut gugefſeße, wird, von ihm ſo 
jelentt werden, daß er jederzeit mit den Etſor⸗ 
b des Wierjah.esplanes im Einklang 
bleibt. Gerade der Einzelhändler hat innerhalb 
des Vierjahresplanes ungeheure wichtige Auf 
‚aben zu erfüllen. Tätigen doch allein Woche 
5 Woche Millionen von 0 ihre 

infäufe in den Gejhäften des Einzelhandels. 
Deshalb hat hier auch im Warthegau — wie 
bisher ſchon im Altreih — die Werbung und 
Beratung im Sinne der Verbrauchslenkung mit 
allen zur Verfügung ſtehenden Mitteln zu ers 
folgen — nicht nur für die Verbrauchslenkung 
allein, 1 auch für die Altion „Kampf dem 
Verderb“. 

Der Zweck dieſes Aufſatzes ift, einmal in 
jan; en Umriffen einige der vielen Mög⸗ 
lach eiten anzuführen, mit denen ſich gerade der 
Kleinhänvler in die allgemeine Werbung für 
die vorgenannte Aktion — ohne Unkoſten zu 
haben — einschalten und dieſe ganz enorm ers 
weitern kann. 

An erfter Stelle find hier das Schaufenster 
und der Kaufraum zu nennen. Zwel außer⸗ 
ordenklich wichtige Werbemittel. Das Schau ⸗ 
ſenſter ift das Geſicht des Geſchäftes, Es 
zelt und ordnungsgemäß auszugeftalten, ift die 
erſte Pflicht eines jeden Einzelhändlers mit. 
Wir werden darfiber an diefer Stelle in Ju⸗ 
kunft laufend Vorſchläge machen ſowle Ente 


-würfe zeigen, wie auch das kleinſte Schaufenfter 


ohne große Unkoſten werbekräftig hergerichtet 
werden kann. 

Wir hoffen, daß dieſe fo gut gemeinten Nat⸗ 
ſchläge von allen, Ir es an, ht, befolnt werden. 
Delle zeigt ein Gang durch die Straßen noch, 

af es besonder in den Nebenſtraßen eine Uns 
Me von Geſchäftsinhabern gibt, die ſich um 
tiefe Dinge wenig, 10 ela überhaupt nſcht 
kümmern. Diefe Geſchäſtsinhaber dürfen ſich 
dann auch nicht wundern, daß es bei ihnen nur 
langfam vorwärts geht. Ein bemaltes Schau⸗ 
{enter ein ungepußtes Schaufenſter und ein 
ſchaufenſter voller Pappaltrappen, kleinen 
Flastellerchen mit verſtaubten Waren gehört 
der Vergangenheit an. 
jeitgemäh geſtalten, heißt Schritt halten. 
Deshalb müffen im Schaufenſter ſowſe aud im 
Verkaufsraum all die Waren, die reichlich vor⸗ 


handen find, in geſchmackvoller Form zum Kauf 
anhalten. Der Lebensmittelhänbler weiſt dar⸗ 
auf hin, daß dleſe und jene i n Nauf 
Zeit in großem Umfange anfällt und beim Kauf 
5 bevorzugen fit. Der Textilwaxenhändler, 
iſenwarenhändler, alle haben die gleichen 
Aufgaben innerhalb ihrer Branchen zu erfüllen. 
In Prospekten, Flugzetteln. Werbeſchkelben 
wird gleichfalls auf dieſe Ware Hingewielen, 
Beim Kauf erfolgt, wie erforderlich, die ent⸗ 
Fü Aufklärung, Denn niemals ſoll der 
exkäufer ein Verkaufsauſomat, ſondern fteis 
Fachmann und Berater ſeiner Kundſchaft ſein. 


och ift damit der Werbeeinſaß noch nicht 
erſchöpft. Auch zu 101 ſoll die dee eis 
und immer in geeigneter Form an dieſe Rats 
Hau erinnert werden. Deshalb empfehlen ſich 

N auf Tilten und Efuſchlagpapſer z. 3. 
in folgender Weiſe: „Wer Lebensmittel vekdek⸗ 
ben ſäßt, ſchädigt ſich und fein Bolt.“ — „Haufe 
nur dann Vorräte, wenn du fie in Küde und 
Keller vor Verderb, Schmuß, Sitze. ile und 

euchtigkeit Ihühen kannſt!“ — „Jeder kleriſche 
ſchädling pflanzt ſich in Millionen fort — vers 
nichte ihn!“ 

Nicht nur der Lebensmittelhandel, fondern 
auch die anderen Brauchen können Laas 

inmeife bringen. z. B. kann der Texſilwaren⸗ 

änbler auf Waſchvorſchriſten und vieles mehr 
inwelſen. 

Großhändler follten entſprechende Auſprucke 
auf ihren Rechnungen anbringen, ſowie auch 
durch einen kurzen Hinweis auf den Kartons, 
großen Tüten ufw. daran erinnern, daß Pack⸗ 
material nicht in den Ofen gehört, 1 der 
au e reſtlos zugeleitet werden 
muß, 

Es wären noch viele Möglichtelten anzufühe 
zen, doch kann — wie ſchon erwähnt — biefer 
Sultan nur Anregungen bringen, die ein jeder 
nach der Art feines Betriebes erweitern ſoll 
und hoffentlich auch erweitern wird. 


Kü. Zwei Heine Brände. Altes Papier ent⸗ 
zündete ſich aus ungeklärter Urſache am Mitte 
woch im Haufe Moltkeſtraße 16. Der Keller⸗ 
brand, der weiter feinen Schaden anxichtete, 
konnte durch die Feuerlöſchpollzel ſchnell einge 
dämmt werden. — Am gleichen Tage verute 
aß ein überhihter Ofen einen Yimmerbrand 
n der Breslauer Straße 110. Fußboden und 
Decke mußten eingeriffen werden. 


erſonen ka⸗ 
men nicht zu Schaden. 
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Brigitte Horney kommt 

Jeſtliche Premiere des Films „Feinde“ 

Soeben erreicht uns die Kunde, daß die 
bekannte be Brigitte Horney 
aus Anlaß der Lißmannſtädrer Erftaufführun 
des Bavaria⸗Fülms „Feinde“ in Kürze naı 
Litzmannſtavt kommen wird. Brigitte Horney 
ift eine der betannteſten und begahleſten Künſt⸗ 
ferinnen der Gegenwart. Sie begann ihre 
Bühnentätigkeit 1030 am Theater in Würzburg, 
wurde dann an das Leſſing⸗Theater in Berlin 


verpflichtet, um kurz darauf am Deutihen The⸗ 


atet und an der ee in Berlin äuberft 
erfolgreih tätig zu 1 n. Durch zahlreiche 
ilme, in denen fie mit großem, ebenſo ur⸗ 
prünglihem wie kultiviertem | SER! ſchem 
emperament als charaktervolle Darſtellexin 
lebenserfüllter Mädchen. und nen 
erſcheint, iſt fie überall in Deutihland bekannt 
und berlihmt a Die Reihe der Filme, 
in denen ſich Brigitte Horney einen großen Nas 
men machte, ſieht folgendermaßen aus; „Abs 
ſchled“, „Llebe, Tod und Teufel“, „Stadt Ana⸗ 
101, „Verklungene Melodie, ing Jeveltie 
„Du ünd ich“, „Beſtelte Hände“, „Habenfteg‘ 
u. a. Die Ktinftterin darf har jeln, In Lit. 
mannftabt von dem großen 8 Impublitum auf 
das herzlichſte begrüßt zu werden. 


Den Diſtrikt angeben 

Poſtſendungen nach dem Generalgouvernement 

Da viele Ortsnamen des Generalgouverne⸗ 
ments in gleicher oder ähnlicher dom im 
Reich, in der Slowakei, dem Protellorat, den 
WESER, ufw, vorkommen, find gehlteltungen 
und Verzögerungen bes Poſtverkehrs möglich. 
Um dleſem Übelſtand zu ſteuern, hat ber Leis 
ter der HN Belt m Generalgouvernes 
ment angeordnet, daß allen Ortsnamen der 
Name des Olſtrikts e ehe werden ſoll. 
Man ſoll alſo z. B. nſcht mehr Klelce ſchrei⸗ 
ben, das immer weber beſonders bel undeul⸗ 
licher Schrift mi. Kiel verwechſelt wird, ſon⸗ 
dern Klelce, BDiſteſtt Radom, und dann Loch 
mene hinzufügen: Generalgouverne⸗ 
ment. Eine Ausnahme von ber 1 Glndl 
der Diſtrittsangabe und der Angabe „General- 
gouvernement“ machen lediglich die vler Dis 
ſriktshauptoxte Krakau, Lublin, Radom und 

eſchau, die keinerlei Zuſatz benötigen. 


Nummer 550 


Das Bankkonto der NED, 

Wir werden gebeten darauf ant i 
daß das Konto der NS. bel der Bank Lihs 
mannſtädter Induſtrieller die Nummer 0 
trägt. 

Wehrmacht wirbt für das Sel.⸗Wehrabzei⸗ 
chen. Zur allgemeinen Förderung der vormilt⸗ 
täriſchen Ausblldung und zur Anterſtuzung 
des Wehrſports in der SU. hat der Führer das 
SA.⸗Wehrabzeſchen geſchaſſen. Der Erwerb 
dieſes Abzeichens it jedem wehrfreudigen 
Deutſchen, der eine wehrſportliche 
legt, freſgeſtellt. Das Oberkommando des Hee⸗ 
res hat angeordnet, daß durch Belehrung in 
den Einheiten darauf hingewleſen werden foll, 
daß der Erwerb und Beſſtz des Sal⸗Wehrab⸗ 
Bee für jeden geſunden und wehrfähinen 

eutichen erſtrebenswert ift, Exworbene SA. 
Wehrabzeſchen dürſen zur Uniform getragen 
werden. Ein Erwerb während der Bienſtzelt 
iſt ſedoch nicht zuläſſig. 
U. Vorſicht an der Maſchine! Geſtern vor⸗ 
mittag 5 ſich ein ſchwerer Unfall in 
einer Fabrik in der Friderjcusſtraße. Ein 10. 
V de Mävchen kam einer Maſchine zu nahe. 
die kechte Hand wurde Jo inet hege t, daß 
eine ſoſortige Einlieferung in das Auguſt⸗VBier⸗ 
Krankenhaus notwendig war. 


Bezugfchein=Ecke 


ie Warenart vom Käufer, 
tonsnummer, die Pu, 


ind, 

. Die au, dem Altrelch na Bist verſchlckten Kin⸗ 
der werden von der NSW. betreut. Bei auftreten. 
dem Bedarf an ©) n und Schuhwaren wen⸗ 
den ſich die derzelllgen Pflegeeltern an die RS., 
Dienſtſtellen. 


Ni DEUTSCHE REICHSPOST Der Notapas laceubieu den Deitzchen Neichspogt 


© 


POSTSPARKASSENDIENST 


Auch der Landmann sollte ein Postsparbuch besitzen! 


ist Auf die Bedürfnisse des gate n besonders zügezchnitten! 


Fostam 
—— 


Wie bequem und einfach ist es für ihn, den Erlös für seine Erzeugnisse am Marktorte sofort zum nächsten 
Postamt zu bringen. Damit ist er jeder Sorge enthoben, die das Mitführen von barem Gelde verursacht, 
Wie oft hört man noch von Verlusten durch Diebstahl, Feuer, Mäusefraß oder Verlieren von Papiergeld, 
Bares Geld aufzuspeichern hat keinen Sinn und ist unpraktisch. 


Das auf eln Postsparbuch eingezahlte Geld Ist Ja nicht unerreichbarl 
Bei jedem Postamt im Großdeutschen Reich können Sie Ihre Ersparnisse abheben. 
Nur bei größeren Beträgen ist Kündigung nötig. Auch der Landzusteller, der täglich 
Ihren Wohnort berührt, zahlt das Spargeld aus oder besorgt es baldigst vom Postamt, 


Sie sollten da nicht zurückstehen! Bitte denken Sie bei Ihrem nächsten Gang zur Post daran, sich ein Postsparbuch ausstellen zu lassan. 
Aus der „Anleitung für Postsparer”, die Ihnen Ihr Zusteller gem mitbringt, ersehen Sie Näheres, 
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Ein Mädchen am Fluß / 


In dem öden Gelänbe vor der Stadt ſtand 
n de am Ufer unſer Werl und [pie jelte 
ich in dem Fluß, der aus dem Waldgebirge 
kam, Wir Arbeiter wähnten uns oben Im Werz 
über dem n 5 rauchenden gib wie auf 
einem ſchmalen, üderlabenen Schiff. Vom Ges 
birge her biles der Wind und Jlöberte das Qaub 
Leon Wälder durch die Luft, Da erihien fluß⸗ 
Iberwärts eine einſame Geſtalf, Ein Mäpchen 
war es, und es bewegte ſich drüben, als wenn 
der Wind es triebe, als triebe es der Wind 
einem ſchon beftimmten Platz zu. Aber das 
Mädchen wollte nicht, jedenfalls — no ulcht. 
Der Weg drüben war verſchlickt von langem 
Regen. Die Bauern, die aus dem Gebirge in 
die Stadt kamen, halten mit ihren Karren tiefe 
fer pan Rinnen ausgelahten, dle ſetzt voll Walr 
er ſtanden. In der Mitle wüchſen zoliſge Grass 
20 a denen man vorſichtig gehen konnte. 
Doch das Mädchen achtete auf nihiis. Der 
Wind, den wir Werkleute gar nicht fühlten, 
hetzte es durch den didften Dreck und trieb es in 
das naſſe e näher dem Fluſſe, der hoch 
ing, und viel braunes Waſſer führte. 
er Herbst, ein Herbſt war da, der Winter 
nicht welt, niemand war zu ſehen, alles vers 
kroch ih, niemand wußte, wie man Irrwege 
vermeide, wie man weder an die Sonne noch 
an den Mond stößt ober den ziehenden Sternen 
ausweicht, denen mancher gern eine Wünſche 
anhängt. Es fiel uns auf, daß draußen kein 
Menſch erihien, während das Mävchen hin und 
hex ging, und wir vermuteten, daß in ber Stabt 
alles noch ſchlief und auch draußen im Land. 
Nur das Mädchen war allein in der öden 
Aue, fremd und verweht von einem Winde, den 
wir oben im Werk nicht fühlen konnten. Uns 
ſchlen dies alles jo erregend, baß wir glaubten, 
eln mächtiger Strudel drehe und zlehe uns au 
unſerm schmalen, überladenen Schiff in feinen 
tiefen Sog. Wir wünſchten darum, daß ſich bald 
etwas ereigne, das alles änderte, Einer von uns 
kannte fort, haſtete durch das langhingeſtreckte 
Mafhinengetriebe herunter ins Pförtnerhaus, 
um die Polizei in der Stadt anzurufen, fie möge 
das Mädchen am Fluß in Obhut nehmen laſſen. 
Mir hielten, das 15 in den Händen, 
eine Weile inne in der Arbelt, auf Hilfe war⸗ 
tend, die bald aus der Stadt kommen mußte, 
bald — weil der Wind das Mädchen in das 
ſerbſtfahle Uferfhilf trieb. Tiefer an der ſchma ⸗ 
en Schwelle aus wrackem Holz, eingefügt für 
die Wäſcherinnen, die an hellen Sommertagen 
kamen, ihre Wäſche im Fluß ſpülten und dann 
unweit 0 der Wieſe im flirrenden Sonnen⸗ 
licht bleichten, ſtand es, als ob es ſich mit Ges 
walt besinnen und zurechtfinden müßte an ben 
kaum ſichtbaren Merkmalen, die einen zurüdges 
legten Weg anzeigen, Seht trat es noch eine 
eh tiefer, vom Waſſer geipiegelt, und ſtarrte 
nein. 
Am Tiebften hätten wir die Fenſter aufge 


Büͤchertiſch 


Margarete Boiler Hugo Conwen und 
leine Heimat. Porlag J. . Sleintopf, Stulle 
part, 4,50 . — Margarete Bole, die feht 60. 
Üntige, hat, N ats „Chtoniftin non Gott! einen 

in ber Goldiichte des 1155 


bteibenben Mia 
Schrifttums ‚nelhert. Die Dicterin, die ſesliſche 
Einfü e nit dem na n Snftinkt für bleie 
bende voll halle Werie verbindet, hat in ihrem Buch 
um ihren Danziger Landsmann, 15 
1922 lebte, und Wufeumsbizeltor in Danzig war, ein 
ſeſfelndes Lebensbild entworfen, das darliber hin 
aus ein Bekenninſe zu ihter weſtpreußiſchen Helmat 
und, ihrer Geschichte geworben if. Menid und Lands 
haft werden hier zu einer unirennbaren Einheit. 
er ſilliſtiſchen Kunſt ver Dichterin gelingt es, diere 
Lebenusbeſchrelbung zu einem Roman abzurunden. 
Dr. Kurt Pfeiffer 


er von 1855 b 


Lihmaunſtädter Zeitung — Freitag, 22. November 1940 


Erzählung 
don Joſe Hüſch 


riſſen und gerufen: „Kein Unfug! Halt! Zus 
südl“ Dann wären wir wohl um den vollen 
Lohn des Tages gekommen, weil die Arbeit, die 
wir vertihteten, feine Herbſtluft vertrug, denn 
bie Luftdichte und Wärme in der Merkitatt wa⸗ 
en vokgeſchrleben und wurden durch Klimahel⸗ 
un; anten und geregelt, Von ben verxlegel⸗ 
in her teen konnten wir einſach keines Bfinen, 
die Arbelt war ß wichtig, und ‚tingsumber 
hodte eine brüdende Stile! Das Mädchen ſtand 
wie im Traum oder blind, ſchwankend. .. Wir 
konnten es nicht länger ruhig ertragen, alle auf 
einmal retten wir uns über die Werkbank! 
„Unfug ift es... und Günbe... fo Jung!“ Wir 
pfiffen und brüflten es zorn * aut und wild 
an: „Schläge mußt du haben 

Zwifchen uns ber Fluß! 

„Das Shidjal nimmt feinen Lauf!“ ſagte 
einer, ein großer, font ſchwelgſamer Mann mit 
einem verhagelten Geſicht, ein ruhiger Arbei⸗ 
ter, Alle dachten, es wäre ganz vergebens... 

Da fahen wir, daß ein Mann allein über 
die grünen une d lief, Er 0 fo deuter 

elle und Dunkel und gan verkehrt, denn er 
'onnte den Fluß nicht einfehen und fuchte uns 
ſewiß, Und wir, Hinter den verſchloſſenen Fen⸗ 
flern ſehr aufgeregt, wiefen den Mann nach ber 
tiefen Waſchbuhne, obwohl er uns gar nicht bes 
merkte. Der Mann beachtete uns nicht und auch 
nicht das Mädchen, das vorm Maller ſtand, 
letzt ſich auftichtete mit rundem Leib und ihn 
gewahrte, bevor er es ſelbſt erſpähen konnte. 

Als es ihn bemerkte, hob es die Hünde an 
den Kopf, um das wirre Haar zu ordnen. Wir 
jahen, wie I mit spielenden Fingern in bie 

lechlen griff, behutfam ſteckte und zupfte. Da⸗ 


Iglguer Stadttheater mit einer feitl 
je 


Peter 
verderbliche Denkungsa 
deren Schuldkonto die 
deutſchtums geſchrleben werden milſſen. 


bei ſah es in den Spiegel des Fluſſes, als ob es 
15 zu einer Feſer Ihmüdte, Und nun ſtand der 

ann oben und in einer Haltung, als dürfte 
er einen ſchönen Traum nicht verſcheuchen, und 
ſah zu, wie es die Hände bewegte, und wußle 
wohl, daß es ſich jeht ſchmückte für ihn, der es 
mit lauter Wllnſchen bekränzte — dann ſlch 
vornilber zu ihm neigte, die Arme ausgeſtreckt, 
die Hände reichend und — jeht mit einem leſch⸗ 
ten Ruck war das Mädchen oben bei ihm.. 
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Sie gingen beide den zerrillten Weg, der 
den Fluß entlang zur Stadt führte, Und der 
Tag ſtand unbeweglich wie ein grauer Külſten⸗ 
ſelſen draußen. Das Werk war gleichſam ein 
Schiff, das ungufhaltſam vorwärts drängte, 
aber bie Mannſchaft Hand da, und es war [o, 
vlelleicht, daß fie alle auf den Feldwegen gin« 
en, die wie alte Melodien anklingen, ſich in dle 
Ferne fingen, auf und ab filhren und nirgend 
enden. 


Aus dem Kulturgeſchehen in unſerer Zeit 


Thenter 


Feſtliche ee Im Iglauer Stadt⸗ 
theater, Seln Jolühriges 1 970 Benlnn das 
ie) ubetenbeuifgen Egle 
tung des ſudetendeutſchen auſpleles 
er brand“ von Hugo 860 „Das Schau⸗ 
ſplel iſt nicht nur eine Verherrlichung des Lei⸗ 
ſudetendeutſchen Vörkümpfers 

onnhäufer, es el t vielmehr auch die 
rl jener Kreife auf, auf 

Leiden bes Gubetens 


auffü 


ensweges des 


Kunst und Wissenschaft 


KMüſchluß der Oberrheiniſchen Kulturtage. 
Eine ganz neue Befruchtung auf kulturellem 
Gebiet wird das Elſah durch das Volksblldungs⸗ 
werk erfahren, das im 2 der Oberrheinir 
ſchen Kulturtage in feierlicher Weiſe eröffnet 
wurde. Die Deütſche Arbeitsitont, NS.⸗-Pemein⸗ 
810 „Kraft durch Freude“ 1 ein großzügiges 

interprontamm aufgeſtellt, das u. a, eine 
Reihe von Theatervorſtellungen enthält, in bie 


ſich, da das Stabiiheater ein eigenes Enſemble 


noch nicht beſitzt, die Bühnen don Karlsruhe 


„Ich tanze mit dir in den Himmel hinein.. 


Brigitte Horneu heiratete hren Kameramann Künſtlerehen im Scheinwerſerlſcht 


Die beliebte Filmſchauſplelerin Brigitte 
Horney ſchloh, wie dle „2. 3.“ ſchon beride 
tete, kürzlich vor dem Standesamt Berlin 
Babelsberg mit dem Kameramann der 
„fa“, Konſtantin Irmen⸗Eſchet, den Bund 
fürs eben. 

Plele Umbegeiſterte waren ſeinerzeit 
Willy Frliſch beinahe „ernstlich böfe“, als er 
anftatt jeiner langjährigen ſtändigen Partne⸗ 
in Lilian Hardeg die entzlicende Tänzerin 
Dinah Grace heiratete, Beruf und Private 
leben find eben auch bei den Künſttern zweler⸗ 
lei, obwohl es andererſelts viele Fälle alot, in 
denen ſich gefelerte Schauſpleler und Films 
Whg duich gemeinſame Intereſſen auf der 
Bühne oder im Scheinwerferlicht der Jupiters 
lampe fanden. Ein nern Halfiihes Belſpiel 
1 find Attila Hörbiger und Paula 

ejlely. In zahlreichen Filmen, von denen 
Bis nur „Die Julite“ und der „Spiegel des 
ebens“ erwähnt feien, waren die beiden eins 
ander vorkteſflich ergänzenden Künſtler ge⸗ 
melnſam zu ſehen. Ein bekanntes Filmehe⸗ 
paar der Oſtmark ſind auch Emil Bill 
und Guſſy Holl, die am Molfgangfee im Salz⸗ 
kammergut, einen herrlichen Landſitz eve 
nen. icht minder große Naturfreunde als 
dieſe beiden Künſtler find Magda Schnelder 
und Wolf Albach⸗Retty. Sie beſſtzen in dem 
maleriſchen Unterſtein⸗Schönau bei Berchtes⸗ 
aden ein wahres Schmuckäſtchen von einem 


kannte 
Himmel hinein . 
Die Gattin eines ſchwediſchen Journaliſten 


84. Fortſetzung 
Br: Mann prallte zurück. „Mich hierbehal⸗ 


„Ja, glauben Sie denn, daß ich nach dem 
Fund ber Allentaſche, die unter anderem auch 
en Brief Winklers an Ihre Frau enthielt, 
über die Perſon des Täters noch im unklaren 
fein konnte? Winkler ſprach in dem Brief von 
einem John, was wohl gleichbedeutend mit Jo⸗ 
hann ift, Das genigie mir. Wie kann man ſich 
duch van einem Hund jo ins Borhorn jagen 
laſſen, daß man ſeine Akten mappe jeden und 
einfach liegen lüßt. Sie dachten wohl, daß fie 
der Finder wegen ihres wertvollen Inhalts bes 
haften würde?“ 

„Ja, das dachte ih“, ſtammelte Schmibi ver⸗ 
wirt, indem er nach der auf dem Schreibtisch 
liegenden Aktenmappe ſchielte. 

„Sie geben demnach zu, Winkler erſchoſſen 
zu haben?“ 

der Gefragte knickte förmlich zuſammen und 
el c habe ihn erſchoſſen.“ 

„Ja, gabe il fen. 2 

„Weil er Ihnen Ihre Frau nehmen wollte?“ 

„Ich hütte fie freigegeben, wenn er offen 
Mit mir geſprochen Hätte, Aber daß fie jahres 
lang feine Geliebte war, darfiber konnte id) 
Richt hinwegkommen.“ 

a Motiv Ihrer Tat war demnach Elſer⸗ 

„Jawohl, Herr Nat.“ 

„Und das Geld, Brieftaſche und Uhr in der 
Aktenmappe?“ 

„Das nahm ich nur, um einen Naubmorb 
dorzutäufchen. Ich Bar bie Abſicht, die Akten⸗ 
falle famt Inhalt In der Feuerung der Dampfe 
eizung bei mir daheim zu verbrennen. Den 

rief muß ich verfehentlich in die Mappe ge 
1 805 Haben, ſonſt hätte ich mich um fie geküm⸗ 
er 


ten 


„Der schwarze Mantel“ 


Roman einer Warnung von Anton Maly 


Der Kriminalrat warf dem Kommiſſar, der 
erftaunt dem Verhör folgte, einen Blick zu, der 
0 über bas Gehörte ausdrücen 
10 ice fuhr fort: „Wem gehörte die Akten⸗ 
zaſche 

„Die hatte ein fremder Gaſt in meinem Lo⸗ 
kal vor Wochen vergeſſen.“ 

„Und wo befindet ſich der Revolver?“ 

„Den warf ich nach der Tat von der Brilcke 
des Nymphenburger Kanals ins Waller, Der 
Kanal war zwar am Auftieren, aber bie 
ſchwere Waſſe durchſchlug die dünne Eisdecke.“ 

Schildern Sie den Hergang der Tat“, fors 
derſe Waldmuüller den gebrochenen Mann auf. 

Weit ausholend erzählte der Täter den Her⸗ 

ang, Das Weſentliche davon war, daß er ſeine 
Kat an dem kritiſchen Abend ſcharf beobachtet 
ſatte, fie es jedoch nicht merken ließ. 

Als fie nach Mitternacht ins Lokal zurück ⸗ 
tam, holte er aus der Wohnung feinen Revol⸗ 
ver, einen Colt, den er ſich ſamt Munition aus 
Amerika mitgebracht hatte, barg ihn in der 
Altentaſche, nahm unbemerkt den Mantel ſei⸗ 
ner Frau, in welchem er zu ſeiner 1 
die Schlüſſel zur Billa des Rentners fand, um 
eilte unbemerkt davon. 

Winkler dachte wohl, es ſel der Diener, der 
die Treppe hinauſſtieg; denn er blieb in ſei⸗ 
nem Zimmer, Schmidt zog den Mantel aus, 
hing ihn an die Garderobenwand und beitat 
das aer Pen feines Nebenbuhlers. Es kam 
u einer heftigen, e EUR) in beren 

jerlauf er den Rentner in einem Augenblia, 
da ihm biefer den Rüden zukehrte, niederſchoß. 

Als er dann den Diener kommen hörte, vers 
hielt er ſich ruhig, obgleich er fürchten mußte, 
entbe@t zu werden. Das war indes mit der 
Fall. Durch das Fenſter beobachtete er den Kri⸗ 
minaftat und auch den das Haus wieder ver⸗ 
lalſenden Diener, 


pflicht iſt ihm ba! 


und Wrodultionsleitern oder Regſſſeuren. 
erwähnt. 


6 no 


At bekanntlich die große Kinftlerin und Mens 


ſchengeſtalterin 10 5 Leander. Er lernte ſie 
einft als — Pollzelreporter kennen, der einen 
berühmten, neuen Revueſtar Interolemen ſollte. 
Dieſe nur aushilfswelſe in Vertretung eines 
erkrankten So A übernommene Pens 

bald darauf zum 1 mis“ 
eworben. Küuſtlerif beſonders fruchtbar 
ſind meiſt die Ehen zwiſchen e 
3 
ſelen hier nur Lil Dagover und Georg Mitt 
Gleichzeltig eln Beſſplel vorblld⸗ 
Uber Zuſammenarbelt im Beruf geben Kitig 


Jaußen und Aſchard Eichberg, Maria Anders 


galt und Heinz Helbig ſowie Ruth Hellberg 
und Wolfgang, Kent Für die Offen“ 
lichtelt am eindrucksvollſten iſt dieſe wohl zwi⸗ 


155 Marianne Hoppe und Guſtav Gründgens, 


le auf der Bühne wie im Film ſo oft ein 
ublſtum könnte ſich einen anderen Partner 
ür „fe“ oder „ihn“ faft nicht mehr denken. 

Gewiſſermaßen „aus der Axt geschlagen“ if 
Anny Ondra, die feinen Künkter, onbern 
einen weltberühmten Sportler heiratete, Beim 
Winterſport in St. Moritz lernte fie Mar 
Schmeling kennen, dem ſie bald darauf die 
Hand zum Ehebunde reichte, Dieſe Lifte ließe 
endlos verlängern, wollte man alle 
te Bühnen» und Filmdarſteller erwähnen, bie 
längft den Trauring tragen, Wie für „ge⸗ 
wöhnliche Sterbliche“ iſt die Ehe für unsre 
deulſchen Künstler meift eine Bindung für das 
ganze Leben und keineswegs das Produkt 
einer augenblicklichen Laune oder eine Reilg⸗ 
meangelegenheit wie bei jo vielen Stars in 
Hollywood, 


5 oder wenigſtens Gegenſpleler find, Das 


und Mannheim teilen werden. Außerdem wur, 
den mehrere Sinfonie und Kammerkonzerte mit 
eriten Dirigenten, Soliſten und Kammermuſlt⸗ 
vereinigungen angekündigt. Von beſonderer Bes 
deutung war dann für Straßburg noch die Ex⸗ 
öffnung der Straßburger Muſitſchu le für 
Jugend und Bolt, die gleichfalls berufen iſt, 
Mittlerin ewiger teutfher Kulturgüter zu fein, 
Mit einer vom Badſſchen Staatstheater bestelle 
tenen Aufführung der 5 Dper „Die 
pfiſſige Magd“ von dem Fr burger Kompo- 
niſten Julius Weismann, der Augen war, 
fanden die ereinnisreshen Oberrheiniſchen Kul⸗ 
turtage ihren Abſchluß. 


Musik 


Muſit in Berlin. Die Woche, die den Bußtag 
und den Totenſonntag einſchtleßt, iſt trabitions« 
emähß ein Höhepunkt des Berliner Muflklebens, 
te umfaßt diesmal 40 Konzerte, Bon ihnen fine 
den allein am Totenſonntag zwölf ſtatt. Daran 
ändert auch die Vorverlegung des Bußtags nichts. 
Es dürfte kaum einen ſprechenderen Beweis für 
die unerſchütterlſche Kraft und die quellende 
Uppigkeit des Muſſtlebens in der Neichshaupl⸗ 
ſtadt geben als dieſe Zahl. € 
Zwei Meifterbirigenten, Die Berliner Phil⸗ 
harmoniter und die Stagtskapelle als bie Übers 
tagenden Träger 5 Inmphonifhen Kon⸗ 
zertzyklen in der Reſchshauptſtadt haben in dem 
ſeltlichen Abſtand und der gegenſeltlgen Ub« 
Mang ihrer Programme, die das freunde 
liche Nachbarſchaftsverhältnis der beiden In⸗ 
ſtitute kennzeichnet, ihre zweiten Konzerte hin⸗ 
ter ſich bebracht. Furtwängler und Karg lan; 
find das glänzende Doppelgeftirn, das über 
diefen Abenden vom Dirigentenpult her leuchtete. 


Film 


Dokumentarfilm „Der ewige Jude“ mit allen 
rädifaten. Am 1. Sovember wurde von der 
ilmprüfltefle der DHG.- Film „Der ewige Jude“ 

zenfiert. Es handelt ſich um einen Dofumenlar⸗ 
film über das Weltſudentum nach einer Idee 
von Dr. E. Taubert, Geſtaltung; Friß Hippler, 
Mufit dan N. ae Der Film erhielt folr 
gende rüdifate: Haatspotitiich wertvoll, künſt⸗ 
erſſch wertvoll, voltsbifdend, feiertagsirei und 
Lehrfilm. Kurze Faſſung: jugendfrei und 
jugendwert. 

Kb. Kuſturfilmring in Breslau eröffnet, 
In Breslau wurde in einer Morgenveranſtal⸗ 
tung im Aſa⸗Theater der erſte Kdaf.⸗Kulturſilm⸗ 
Ting eröffnet, der bereits 800 Mitglieder zählt. 
Da ſich bereits über 1000 Breslauer gemeldet 
haben, wird in Kürze ein zweiter Ring gebildet 
werden. In der erſten Beranſtaltung würde ber 
Fllm der deutſchen Amazonas⸗Jary⸗Expedition 
von Schulg⸗Kampfhentel gezeigt. 

„Das Herz der Königin“. Der Film, „Das 
Herz der 17 der im Ufg⸗Palaſt am Joo 
feine ſeſtliche Berliner Erstaufführung erlebte, 
bezeugt als künſtleriſches Ereignis die Stärke 
unſeres ſchöpferſſchen Kulturwllleng, der auch 
dm Kriege zu Hüchſtleiſtungen befähigt. Der 
Beifall, der dieſem deutſchen Spihenlilm je: 
[pendet wurde und für den ſich mit Zarah Le. 
ander und Willy Birgel die Haupldarſteller 
porſönlich bedanken konnten, ik als Anerken- 
nung für eine wirklich reife Leiſtung zu werten. 


Als die Luft rein war, ſtahl er ſich davon, 
wobei er von einem Hund angeſprungen wurde 
und vor Schreck die Aktentaſche fallen Lich. 

„Ihrer Tat das Urteil zu ſprechen, iſt Sache 
des Gerichts“, ſagte Waldmüller, als der Täter 
elne 1 beendet hatte, „ich glaube levoch, 

ak man Ihnen weltgehende mildernde Ums 
ſtände zubilligen wird. Leopold Winkler hat 
gemein an Ihnen gehandelt.“ — — 

„Nun wäre alles gut und ſchön“, diskutierte 
ber Kriminalrat am nächſten Tag mit ſeinem 
Ae Über bie geklärte Mordaffäre, „wenn 
wir ſetzt noch die myſterlöſe Dame ausfindig 
machen milrden, die Winkler gewarnt hatte. 
Ich konne, wie Ste wiſſen, trotz aller 1 5 
den Indizien nicht an einen Naubmord glau⸗ 
ben, ſchon deshalb nicht, weit ich es für unwahr⸗ 

einti hielt, daß ein Raubmörder die Unvor⸗ 

chtigtelt begehen würde, ein Schußwaſſe zu ges 
rauchen, Der Fehler, den ich mir leiſtete, war 
mein Glaube an die Exiſtenz eines Herrn X. 
aus Amerika.“ 

„Das war fein Nebler Herr Rat“, unter⸗ 
brach der Kommſſſar bie Ausführungen feines 


Chefs. 

„Wieſo nicht?“ 

„Well mir Ihre Uberkombingtion zu der reis 
\enditen Belanntihaft meines Lebens verholfen 
at“, lächelte Ehlert Deglüdt. „Ich war heute 
morgen ſchon bei Hannelore Kehler, um mich zu 
entſchuldigen.“ 

„Und wie nahm fie Ihren Beſuch auf?“ 


„Wir gehen heute abend zuſammen ins 
Theater“, erwiderte der Kommiſſſar freude⸗ 
strahlend. 

dah Sie 


die mpfteriöfe 
Frauensperſon gefunden haben, würde mich 
mehr intereſſteren, knurrte fein Vorgeſehter. 

Das Haustelephon meldete, daß eine Dame 
den Kriminalrat zu ſprechen wünſche. 

Es kam eine Frau in den beiten Jahren, 
schwarz gekleidet. 

„Sie wünſchen?“ fragte der Kriminalrat, 
als fie vor ſeinem Schreſbliſch ſtand. 

„Ich möchte etwas zu deim furchtbaren Mord 
an dem Rentner Winkler aussagen.“ 

„Sie becken“ 


„Ihre c e 


„Anaſtaſia Wimmer Witwe.“ 

„Bitte sprechen Sie)“ 

„Ich h gar nicht, daß der Ermordete 
Winkler hleßz“, begann ſie, „ich kannte ihn nur 
aus dem Kaffeehaus vom Sehen. Er gefiel mir, 
und einmal folgte ich ihm unauffällig, um zu 
erfahren, mo er wohne. Ich bin Witwe, Herr 
Rat, unabhängig, und ich träumte davon, daß 
der ſtattliche Sänfgiger gut zu mir palfen 
würde. Ich beöbadtete ihn in der Hoffnung, 
daß es ng pielleicht einmal fügen wire, mit 
ihm ins Goſpräch zu kommen, was jeboh nicht 
der Fall war, 

Da gab es am Silveſternachmittag im Staffee 
Schmidt alle dem Beſitzer und feiner Frau 
eine heſtige Augelnanderſetzung. Der Mann 
schimpfte zwar in engliiher Sprache, die ich 
aber, da ich feinerzeit Sprachlehrerin war, vers 
ſtand. Anſcheinend hatte mein Idegl, das ih, 
von dem tobenden Kaſſeehausheſitzer Miller 
nennen hörte, ein Verhältnis mit jeiner Frau. 
Im Verlauf des Streites ſtieß der Mann bie 
Drohung aus, er würde den Müller bei der 
erſten Gelegenheit wie einen Hund niederſchle⸗ 

ſen, was aber ſeine Frau nicht mehr hörte, da 
0 inzwischen davongelauſen war. Obwohl Herr 
ülfer oder Winkler, wie er eigentlich hieß, 
was ich aber noch immer nicht wußte, für mid 
erledigt war, denn mit einem Ehebrecher hätte 
ich mir nie etwas zu ſchaſſen gemacht, beschloß 
ich, ihn zu warnen. Ich lauerte ihm alſo dicht 
verſchlelert, um nicht erkannt zu werden, auf 
und ſagte Ihm, er möge ſich vorſehen, ſein Leben 
jet in Gefahr, Dann veiſchwand Ih. Sie ſuchen 
en Mörder, Herr Nat, holen Sle den Kaffee 
hausbefifer Schmidt her, es wird ſich beſtimmt 
für Sie lohnen.“ 
„Ihre Mitteilung {ft mir ſehr wertvoll ges 
weſen, ich danke Ihnen“, verabschiedete der Kri⸗ 
minalrat nach kurzer Unterhaltung die Frau. 

Als fie duaußen war, wandte er ſich an ſei⸗ 
nen Aſſiſtenten und fagte: „Das einfachste liegt 
immer zunächſt. Das hat der Fall Winkler wies 
der einmal treffend bewiefen,“ 

„Ja, fo ſcheint es“, ſtimmte Kommiſſar Ehe 
lert feinem Chef zu. 

En d e. 
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Aus der Gaubauptstaat 


Kundgebung mit Reichsminſſter Ruft 

km. Nach ſeiner Rückkehr von 1 
nach Poſen wird Neicheminiſter Ruſt am 
Auna im Feſtſaal der Schiller⸗Schule einer 
Kundgebung beiwohnen, an der ſich alle Era 
gieher und Erzieherinnen der Gauhauptſladt 
eteiligen werden. In allen Schulen Poſens 
fällt am 22. November der Unterricht aus. So⸗ 
weit ſie der 53. dem DI. und dem Bom. an⸗ 
gehören, bilden die Schüler und Schülerinnen 
an der Anfahriſtraße Spalier, um den Minifter 
zu begrüßen. 


Zweites Konzert mit Frau Maria Greiſer 

km. Die Wiederholung des Symphonie⸗ 
konzerts zugunſten des Ariegsminterhilfswerts 
war wie bie erite Veranſtaltung ein ftarfer 
Erfolg und geftaltete ſich für diejenigen, die am 
7, November wegen Platzmangels in der Großen 
Univerſitätsaula der Gauhauptſtadt nicht bes 
rückſichtigt werden konnten, zu einem mufikali⸗ 
ſchen Ereignis. Auch am Mittwoch abend 
ane Frau Maria Greifer, die Gemahlin des 
auleiters, als Soliſtin am Klavier durch ihre 
vollendete zent und ihr feinfühliges Zuſam⸗ 
menſpiel mit dem Orcheſter, das Hanns Roeſ⸗ 
fert ftraff leitete. Das Programm brachte eine 
Wiederholung von Webers Ouvertüre zu 
Euryante“, ferner im Mittelpunkt der Dar⸗ 
letungen Hans Pfißners NE es, aber 
effetivolles Konzert für Klavier mik Beglei⸗ 
tung des Orcheſters in Es⸗dur, Opus 31, und 
nad) der Pauſe Beethovens unsterbliche „Eroika“. 
Der Beifall war auch diesmal ſehr ſtark. 


Zgierz 
Vom Opferbud) der Stabt Zgierz 
Stb. Im Laufe von 8 Tagen, in denen das 
Opferbuch im Haufe der NSDAP., Herbert⸗ 
Norkus⸗Straße 25, ausgelegen hatte, wurden 
vom Deutſchlum der Stadt Ale rund 28 000 
Reichsmark geopfert. Ein 85 5 Beweis der 
Opferbereitſchaft unſerer Volksgenoſſen. 


Habianice 
Ein Da K.⸗Lehrgang 
Es beginnt ein weiterer Schulungsturjus 
für DRK.⸗Anwärter und Anwärkerinnen. Es 
werden alle aufgefordert, die ſich in den Dienft 
des, Deulſchen Noten Kreuzes ſtellen wollen, 
dieſen Lehrgang mitzumachen. Der erſte Schu⸗ 
lungsabend findet am Freitag, dem 22. Novem⸗ 
ber, 19.30 Uhr, in der Oberſchule für Knaben, 
Ludendorſſſtraße 29, ſtatt. 


Spende für das Kriegs⸗W SW. 
Zum Geburtstag ihres Leiters Herrn Hugo 
Kraufe ſpendete die Gefolgſchaft des Elekkrizi ⸗ 
tätswerles für das Kriegs⸗WSO W. Zi 45,70. 


Zdunska Wola 
Der Luftſchutz ſteht bereit 

In dieſen Tagen fand in Adunſta⸗Wolg eine 
Zuſammenkunft aller am Luftſchutz beteiligten 
oder intereſſierten Vertreter der verihiebenen 
Behörden, Fachſchaften und anderer Organiſa⸗ 
tionen ſtatt; auch Mitarbeiter größerer Betriebe 
nahmen an dieſer Leben chend teil. 

Hauptmann Stein von ber ep Lund 
wies auf die Notwendigteit des Luftſchußgedan⸗ 
tens hin und forderte die anweſenden Männer 
auf, die Behörden bel ihter Arbeit tatkräftig zu 
unlerſtützen. Die Vorbereitungen für einen 
weiteren Ausbau des Luftſchußes müßten U 
betrieben werben, daß alle erforderlichen Maß⸗ 
nahmen ſchlagarlig durchgeführt werden küns 
nen. In welleren lt} erläuterte 
Hauptmann Stein alsdann, welche Maßnahmen 
im einzelnen noch pelt werden müſſen und 
wie die Auftiärungsarbeit beim Städter und 
auch beim Bauern einzuſetzen habe. 

Bürgermeifter Werfen, der örtliche Luft⸗ 
on biet berichtete nunmehr, was in Zbunjfa« 

olg bisher a5 Duräführung eines einſatz⸗ 
bereiten Luftſchutzes getan wurde. 

Pollzeiteutnant Funte berichtete anſchließend 
über den Ausbau der freiwilligen Feuerwehr, 
der eine Motoriprige und zwei Handſpritzen zur 
Verfügung ſtehen. 

Nacheinander ſchilderten die Vertreter des 
Deutihen Roten Kreuzes, der Arzteſchaft, der 
Apothelerſchaft und des öffentlichen Gefund⸗ 
ſeiisweſens, was von ihnen im einzelnen bis 

et unternommen worden iſt. 

Abſchließend faßte Hauptmann Stein die 
eingeleiteten Maßnahmen noch einmal zuſam⸗ 
men, gab verſchiedene Ralſchläge und Hinweiſe, 
um abſchließend Bürgermeifter Verſen feinen 
Dank für die bisher geleiſtete Arbeit auszu⸗ 
ſprechen. ew. 


2 Ausbtid von 


Zu den ſeltenen Erlebniſſen in der Gegend 
von 1 gehört ein 5 auf Schloß Gols 
denau im Kreiſe Jarotſchin. Das Heine Ortchen 
Goldenau, nach ſeinem reizenden Schloß mit 
wunderſchönem Park benannt, liegt 18 Kilos 
meter von Kaliſch entfernt, 

Der Autobus, als derzeit beſtes Berfehrsmit+ 
tel, läßt auf der Strafe nach Poſen Katijd, mit 
feinen Türmen und Schornſteinen bald hinter 
ih. Links und rechts der Straße weite Felder, 
große Gutshöfe und für das Landſchaftsbild 
charakteriſtiſche Windmühlen. Zwei ehemals 
polniſche Bunker erinnern daran, daß das Land 
vor einem Jahr vom Krieg heimgeſucht wurde, 
5 hier alle Spuren davon verchſſcht. 

uf „endloſer Straße“ geht es durch das letzte 
Dorf im Kreiſe Kaliſch. Der nächſte Ort, Grenze 
Bart: führt ſchon in den Kreis Jarotſchin hinein. 
un iſt Goldenau nicht mehr fern. Links der 
Straße leuchtet Miſchwald in herbſtlicher Fär⸗ 


bung. 

Un einer Straßenbiegung iſt der Blick frei 
auf einen am Horizont aufragenden 1 
den Turm von Goldenau, und wenige Minuten 
ſpäter find wir am Eingang zum Schloß. 

Ein kleiner Bach ſchlängelt ſich durch den 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


der Terraſſe und Blick in den Zunenhel des Säföhigens Goldenau. 


Wieſengrund. Dahinter ſteigt der Weg langſam 
bis zum Schloß an. 

Kein mächtiger Wall und Graben, keine Zug⸗ 
brüde, keine ellungsmauern find Zeichen frühes 
zer Kämpfe um feinen Bejih. ien liegt 
das Schlößchen da mit ſeinen kleinen Türmen 
und Erkern. 

Ein mächtiges Eſchentor führt in das Innere 
des Schloßhofs, Über die Mauerbrüftung hin⸗ 
weg 1 ein 40 h Ausblſe auf 
das kleine Tal, das muntere Bächlein, die fetten 
Wieſen im Grund, auf kleinere und gröhere 
Baumgruppen. Das Weiß der Birken wechſelt 
mit dem grauſchwarzen Ton der Buchen. 

Im Schloß war früher ein Mufeum eins 
jerichtet, mit wertvollen e I die 
etzt leider nicht mehr be 0 werden können. 
om Schloß weg führt ein Gehweg, von vers 
ſchledenartigen, zum Teil ausländiſchen Bäumen 
und See umgeben, durch ſaftige Grüns 
lächen, vorbei an Pferdekoppeln und am Hang 
ſrelweldenden, nen te geflegten Rindern 
und Kühen, von einem kleinen Jungen behütet. 

Unten im Tal ein kleiner See mit Flſch⸗ 
zuchtanlagen, leſſe im Wind wehendem Schllf. 


2000 Land, und Hausarbeitslehrftellen werden gebraucht 


Nur wer den Boden bearbeitet, wird ihn beſitzen. Helft 
mit an der Ausbildung und Erziehung unferer Jugend 


Prozeß Wetterau in Kaliſch 


Verhandlung am Dienstag wieder aufgenommen / Zeugeneinvernahme vor Abfchluß 


J. Der Fall Wetterau ſtand bereits einmal 
im uch biefes Jahres vor dem Fan e 
in Kal! N zur Verhandlung. Der . 0 mußte 
ſeinerzeit vertagt werden, weil ein Gütachten 
über den Geiſteszuſtand des Angeklagten einge 
15 und Wetterau zu dieſem Zweck in einer 

inftalt beobachtet werden ſollte. Nachdem dies 
geſchehen iſt, ſteht nunmehr ber ur erneut 
vor dem Sondergericht in Kaliſch zur Verhand- 


lung. 

Die Verhandlung hat am Dienstag be⸗ 
gonnen. Der Angeklagte wird von zwei Rechts⸗ 
anwälten verteidigt. Der Verhandlung, wohnte 
ein Provinzialmedizinaltat zwecks Eiſtattung 
des Gutachtens bei. 

Zu Beginn der Sitzung hatten 5 auch der 
ſtändige Vertreter des Landgerichkspräſiden⸗ 
ten Kaliſch, Amtsgerichtsdirektor Dr. Wappner, 
und Oberſtaatsanwalt Herfurth eingefunden. 
In den Vormittagsſtunden wurde der Ange⸗ 
klagte zur Perſon und über die einzelnen 
Punkte der Ankiſage vernommen. Dem Ange⸗ 
Hagten Wetterau wirb zur Laſt nelent, ſich in 
fünf Fällen der Expreſſung schuldig gemacht zu 
haben. In zwei Fällen davon unter den Vor⸗ 
f der Voltsſchädlingsverordnung. Es 
wird ihm ferner Untreue und Tae wiſſent⸗ 
Ah 1 Aufhulbigung in zwei Fällen zur 
'ajt gelegt. 

dfensag nachmittag wurde ſodaun mit den 
Zeugenvernehmungen begonnen. Es werden 
1 40 Zeugen vernommen werden. Es han⸗ 
elt ſich Noise um eine ſehr umfangreiche 
Beweisaufnahme, die aber zur Klärung des 
breiten Prozeßſtoſſes notwendig iſt. Dienstag 


greife a 


Sei 


(allein 


An jedes 
gehört ein 
ATA ist b 


mit etwas Seife) 
gezeichnetes Mitte 


nachmittag, Mittwoch und Donnerstag vormit⸗ 
tag ift bereits ein größerer Teil der Zeugen 
vernommen worden. Bel Medakkſonsſchluß 
dauern die e an. Mit dem 
Beginn der Plädoyers ift am Freitag im Laufe 
des Tages zu rechnen. 


Erſter Handwerker⸗Appell der DUR. 

I Die Deutſche Arbeitsfront, Kreiswaltung 
Kaliſch, ruft bie deuſſchen Jandwerker und ihre 
Gefolgſchaften (Meister, Geſellen und Lehr⸗ 
linge) zum erſten Appell des Denen ‚Hands 
werks, der am Dienstag, dem 25. November, 
20 Uhr, im Sängerhaus I Kaliſch, Richards 
Wagnek⸗Straſſe, ftattfindet, Die Jandwerker⸗ 
rauen und Fam 120 . die im Be⸗ 

iebe mit zeig: find, ſowie die Verkäuferin⸗ 
nen, nehmen an dem Appell teil, Es ſpricht ber 
Kreisobmann der Deutſchen Arbeitsiront und 
Gaurebner Pg. Schaefer. Der Gauhand⸗ 
werkswalter Pg. Burggraf wird vorausſſchtlich 
anweſend fein und die Marschrichtung für die 
deutſchen Handwerker im Gau Wartheland aufs 
zeigen. Es ift in der Ad Ge⸗ 
meinihaft zur Selbſtverſtändlichteit geworden, 
von Zeit zu Zeit ih Rechenſchaft zu geben über 
die einzunehmende Haltung beim Aufbau des 
uns vom Führer gegebenen Großdeuſchen 
Reiches. Gerade wir hier im Oſten tragen eine 
probe Verantwortung unferem Volte gegenüber, 

ie jeden einzelnen verpflichtet, die Märſchrich⸗ 
tung und das Marſchziel zu kennen. So ſoll 
auch dieſer Handwerkerabpell dazu dienen, 
deu zu fein beim Marſch in das Große 
deutſche Reich. 


Waschbecken 
e Flasche ATA. 
eim Händereinigen 
oder auch in Verbindung 
ein ganz aus 
, Seife zu sporen. 


1 
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Befuch auf Schloß Goldenau 
Von Albert Geyer, Kaliſch 


rr 


(Aufnahmen: Geher) 


leichten Wellen, auf denen ſich Enten, Gänſe 
und Schwäne ſchauleln laſſen. 

Weiter zurück verengt ſich das Tal wieder. 
Kleine Brücken aus Birkenholz legen ſich Über 
das ſchmale Bächlein. Mächtige Buchen und 
Eichen fäumen den Weg. Jedes Fleckchen hat 
hier feine Beſonderheiten. Alles iſt mit viel 

eichmad angelegt. Jede Erhebung im Grund 
fait jede Wegblegung bietet einen andern Blick 
auf das Märchenſchloß. Etwas Phantaſie könnte 


neun Schloßfräulein und auf feurigem Roß 


ih tummelnde Nitter in die Gegend zaubern. 

Auf ſchönem Pfab gelangen wir durch einen 

ſchatligen Fichtenbeſtand zu den Wirtſchafts, 
ebäuden. Ein mächtiger Bernhardiner hält 
ler treue Wacht. auen, Perlhühner, Trut⸗ 
jühne und ⸗hennen, Gänfe, Enten und ſonſtiges 
sedervieh ſchreſen, gackern und ſchnattern durch⸗ 
einander. 

Neugierig a: ſich ein kleiner, molliger 
1 n den Weg, ein niedlicher Neri 
mit klugen Augen; er ſchnüppert ein wenig und 
tappt auf dem Ae 11 Schloß getreulich 
nebenher. An einer kleinen Waldede ſtehen 
Bienenſtände. 

Schon ſinkt die Sonne langſam hinter dem 
Herbftlihen Wald, ſchic einen letzten Gruß 
durch die Fenſter des Schlößchens, deren Schei⸗ 
ben wie im Feuer funkeln. 

Wir nähern uns dem Ausgang. Unſer nter 
beiniger Begleiter bleibt wie fragend am Weg, 
rand ftehen, recht die Nafe in die Luft, wackelt 
mit dem rechten Ohr und wendet ſich zum Gehen. 
In gleſchmäßigem Trott, ſich noch einige Male 
umdrehend, um auch gen ſicher zu gehen, daß 
wir nicht bei ihm bleiben wollen, legt et den 
Weg zur Hütte zurllck. 


Turek 
Bifmvorteag über die Kriegsmarine 

ch, Ein Fülmvortrag des Fregattenkapitän 
Ing. at im „Cost Vaterland“ fand leb⸗ 
Haflen Beifall, Der Film zeigte im Anfang das 
a e fi der drei Wehrmachtsleile im 
Kriege, Die mannigfache Aufgabe der Kriegs 
marine im Krieg und Frieden wurden heraust 
11 Bilder von dem Einſatz unferer Ur 

;oote und die auf den Booten herrſchende Ka⸗ 
Weradſchaft waren beſonders eindrucksvoll. Der 
Film zeigte dann weiter die verſchiedenen Auf 
gaben unſerer Schiffseinheiten. Die oft humor⸗ 
vollen begleitenden Worte von fregattenfapir 
län Meſſiner unterſtützten die Wirkung des 
Films beſonders gut. 


Ostrowo 

Das Opferbud wandert durch den Kreis 

Das Opferbud des Kreifes Oſtrowo liegt in 
der Stadt Oſtrowo noch bis Sonnabend, den 
23. d. M. auf. Dann wandert das 10 uch 
den Landkreis und liegt aus: vom 24.—89. NO‘ 
vember in Raſchkau, vom 27—29. November in 
Adelnau, vom 50. November bis 2, Dezember 
in Suſchen, vom 3.—5. Dezember in Honig, 
vom 6.—7. in Schwarzwald. vom 8.—9. in Nell 
Stalden, vom 10.—11. in Schackenau, vom 127. 
43. in Biningen, vom 10.—18. in Langenheim 
und Groß- Hochtiech vom 19. 0 in Deutjhdorl, 
am 21. in Hirſchteſch, am 22. Dezember in Die 
tersfinde, Sopan lehrt es nach Oſtrowo⸗ Stadt 
zurück und wird hier noch für Nachtragungen 
aufliegen. 
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Nun auch die Pollzeil 


Der Sport 


vom Tage 


Eeite 9 


— EEE an ———— 


Drei intereffante Fußballfpiele am Sonntag 


Der betannte Spruch, daß der Appetit beim 
Ellen kommt, trifft unzweifelhaft auch für den Lit 
mannftäbier Fuhbalt zu. Ursprünglich begann man 
mit jehs MWereinen, was bereits ein ſehr ſchönes 
Ergebnis fr den Anſaug war. Dann komen nade 
einander bie GL Sonflaniynow und bie Weiag 
need elt Hinzu. enm mun au nach bie Yior 
Azel mitfpiet, modurd, In) die Zahl der teilnchmen« 
den Vereine auf 9 erhöht, bann werben einige Kon⸗ 
fürrenten diefe Neuerwerbung gewiß mit gemischten 
Sejünfen betramien. Die Polizei teilt nämlich keines 
megs Weulinge Ins Mei, andern Gent eine, Meipe 
fan leere Krüfte, hie Dlaher, in ben nerislebens 
fen, atberen  Gemeinfgafien, wie, elbe debe 

SG, 7 und Anton J, lig waren, Diefe jehen 
ao dir Spe Kameraden, ſchelden. was 
für bie Spieikäzte ber erten If In auch nidt fans 
erlich vorieilhaft auswirten büfte, Oberwaller ber 
kommen dadurch In erfter Linie Sturm Pablanlee 
und Zbunjfa-Xofe, deten ſowieſo recht gute Aus⸗ 
ſichten nom beiler werben, 

Eigentlich wäre die erſte Serie nun herum, aber 
es find noch eine Reihe von Begegnungen nachzu⸗ 
tragen, abe die Nidjpiefe am . Dezember ihren 
Anſang nehmen werben, Weiche Bevenkung die bre 
Treffen biefes Sonniage haben, werben, nehl am 
beften aus ber augenblidlijen Tabelle hervor. 


Tore Punkte 


Sch. Lihmannſtadt 7 7 3 2 — 

S6. Unſon 97 8 4 11 

Sturm Pablanice 2 2 1 1 

TSG. Aglerz 9 2 1 23 85 

SC, Rapid ee di 
„Belag“ Zdunſta-Wola 2 1 1 — 3: 
Boltjportverein e1- 5 2 
Bolizeifportverein 0.0 -— 0:0 
Gd. Konſtantynow 4 — — 4 8.08 


Tec. Lihmannftadt — Molizelfpostverein 

Die Polizei muß alfo zu ihrem erften Punkte⸗ 
kampf gleich gegen Ken Rabentenfühter anke ger 
wiß feine 101 Aufgabe, andererfeits aber Jofort 
Nea des dle ir bie Soielſtürte des 
feulings. Der Plaßakrein, der den Gegter um 16 
übe e bah been sc ben leer beben 
fängt, muß dabei gegen verihiebene feiner hisherle 
en Sameraben anltelen, die nene Jene bie 
tärten und Schwächen der Elf genau kennen. Im⸗ 
merhin 5 , ein beſonderes Ding, wenn elne 
Maunſchaft pföggich aus verfhlebenften Epielern zur 
(emmengeleht nie, fo hab Sie aan Des Tiefe 
us obfkig offen it. Der Chierb auch nur eines 
junktes wäre für die Beſucher jebenfalle ein er⸗ 
jeblicjer Erfolg. 


SC. Rapid — „Belag“ Zdunſta⸗Wola 
Die junge Betag⸗Maunſchaft hat exit zwel Spiele 
hinter fich. aber beide 5 beſtem Erfolg. er 
wurde klar und deutlich Sepmhngen, die TED, 0 
bapegen ergwang erjt im Eudſpürk ein b:bslnente 
ſchleben. Da andererfelts Rapſd ſich bisher gegen 
arte Gegner noch nicht ſonderſich dürchſeten Lonnte 
And beſſplelsweſſe gegen die gleſche Männſchaft der 
TSG. 07 mit vollen drelzehn Treffern unterlag, 
kann man 1 vorftelfen, daß auch in dielem Gang 
wenig Ausſichten auf einen Erſolg beſlehen. Dek 
bas e und wendige Angriff der Gäſte, der usa 

as 0p e verjteht, Dirfte ſedenſalls 
forgen, daß die wichtigen Punkte milgenommen wer⸗ 
ven. Das Fniel beginnt um 15 Uhr im Stadlon am 

Hauptbahnhof 


Sturm Pablanlce — GL. Konſtantynow 
Die Danuiäelt von Pablanlce gewann am More 
fonntag bei der Llhmannftübter ol mit 6:1, währ 
zend Konſtantynow mit dem gleſchen Ergebnis der 


Union 97 Anton 
bi 


Sturm fplelt wieder daheim, 
und zwar um 15 1 1 


r im Krusche and, Eider: Stab lon. 
was allein [don ein großer Vorteil if, Hinzu 
tommt, dah der Gaſtgeber einen arten ug 
und elne fihere Verteidigung befigt, Konitanipnom 
i zwar von Sonntag zu Sonntag beifet geworden. 
verfprißt auch für die Zufunft noch einines, aber 
die mangelnde Erfahrung wird ſich gerade gegen⸗ 
über bielem Sastncr va Jo bemerkbar machen, daß 
eine weitere Niederlage faum zu vermeſden it. 


Und zweimal Handball 


Am Vorſonntag war die Poligel gegen, die Union 
javorit im Enitbeinungstampt, aber Union hat 
uch eine prachtoolle Energieleiftung vurch einen 
a 10,0 Steg nicht nur den Gleſchſkand in der 
Abelle erzielt, ondern eluſtwellen auch die Füh⸗ 
zung übernommen, Wenn nun beide Mannſchaften, 
was mit Leeden Sicherheit anzunehmen ift, die 
restlichen Spiele gewinnen, wird erſt ein befon« 
berer Enliheidungstampf feititellen können, wer als 
die beſte Mannſchaft und damit als Meifter von 
Lihmannſtadt bezeichnet werden kann. Die Tabelle 
Hal gegenwärtig folgendes Ausleben; 


Tore Punkte 


Sch. Union 97 76 — 1 84:29 12:2 
wolizellporiverein 3 1 79:26 10:2 

S. Lgmennjtadt 07. 8.3. — 8 19:56 6:6 
wolljportverein 5 1 — 4 12 2:8 
Reichobahn TSB. 9 — 9 1561 0712 


Reichsbahn rs — Poltzelſportvereln 

Die Neichsbahner find unftreitig von Sonntag 
zu Sonntag bester geworden und [leiten heute, ber 
zeits eine ban lige CI}, Die Nur mod een der 
[ülagen werden Tann, aber, toten verliert fie 
mer wieder, Gegen die Poltzel wird fie kaum 
Ausfihten gellend machen tünnen, da der Benner 
auf allen Wolten zu ſtark Befcht ie, jo daß um 10.50 
Uhr am Bliderplag vermüllich die Wunkte aber⸗ 
mals verlorengehen. 


EG. Lihmannftadt 97 — Peſiſportverein 
Die eifrige. Mannfgaft der TEG. 07 Hat es zu 
einem, [er orbeutticen da in ber Tabellenmitte 
dea une dücjis Iaum nad a e werben. Ju 
achten bleibt Jedoch die Talſache, bah die ist 
neulſch ihren ersten Sieg ſehr deutlich landen konnte, 


was für eine außerordentliche Rermperbeſſerung 
ſpeicht Der Plahverein hal daher um 13.90 Ude an 
ber Wöhmilden Linie alle Weranlajlung zur Var, 
ſich, denn ein Erfolg der Poſt würde uns keines 
megs überraſchen. wi 


Don der P58. Litimannftadt 


Die Hanbballmanngaft der Voit«SG. Lihmants 
fabt weilte bei den Wolliportlern in ofen, Puuh 
as kameradſchaftliche Zujammenmwirfen der Poſt⸗ 
SG. Lihmannſtabt kenne ein erjrenliher Stec en. 
rungen werben, Der Kampf war schnell und ab. 
wellungsreic. Die CO, eee eee nach 
Anftoh in Führung, (1.0), dann feite ſich aber die 
beffere Kombination der BSG. Lilmannftabt durch. 
Der Ausgleich wurde fofort_ Hergekellt, Bis zur 
Halbzeit konnte dann, die BSG. Litzmannſtadt noch 
viermal den gulen Torwächter überwinden, Nach 
Wiederbeginn jehte pie Pet. Polen alle Hebel in 
Bewegung, um ven Anſchlab zu finden, Die Hinter 
mannfafl lieg Aber nur ven Erfolge zu. Der 
Sturm der BSG. Lismannltabt zeigte eln 
Zufammenlpiel, Das Endergebnis war 
der Schlebsrichter leitele das Spiel einwandfrei. 

Geschwister Pauſin in Hamburg 

Am Wochenende erlebl nun, auch Hamburgs 
Kunfteisbahn ihre erſte biesminterliche 61 5 
anftaltung, Im Witlelpunft des Kunfteislaufpto« 
. ſtehen vie Wiener Ziſe und Erik Paufin, 


Ferner gibt es einen EchnellaufStäbtefampf Ham- 
burg — Berlin ſowie ein Eishodeytreffen Ham. 
burg Düffeldorf. 


Kurzer Streifzug durch die Fußball⸗Bereiche 


In vielen Bereichen {ft der erſte Durchgang gur 
Fußballmelſterſchat bereits beendet und ber 5 le⸗ 
nannte „Herbſtmelſter“ ſteht ſchon ſeſt. In f 
Ei en gibt es allerdings deren zwei, denn 

ichthoſen 001 und Preußen Mlawa haben 

Punkte, ſondern mit 417 bzw. 
37:8 den nahezu gleichen Toruntericieb. Aber an 
dritter Stelle liegt der Altmeister WB. Köulgs⸗ 
berg mit 11:1 Punkten noch am besten. In Dan: 
men eder it Preußen Danzig mit 
40 Punkten bisher noch unerreicht. Ohne unt, 
einbuße führt den Molhnitt Of in Pommern 
Germania Stolp an, im Abſchniet ent führt der 
38, Steltin (A Scl ledach haben die Cuftmarfens 
Sporivereine in Stellin und Pittnih ihr Werlufte 
Tonio in brei Spielen bisher noch nidt belaſtet. 
Oſtoberſchleſten iſt tonangebend im Bereich Schle⸗ 
Bi Det Sieges u von Vorwärts Naſenſport 
leiwitz (14:0 Lat if isher noch nicht unterbrochen 
woren. Gewehr bei Fu ſteht der TS. Shwiens 
tochlowit (11: A0 vor Preußen Hindenburg (10:4) 
und Germania 150 te (9:8 P.). Kunterbuntes 
Durcheſnander kennzeſchnel die Lage in Berlin 
Brandenburg, Minerva 99 und Tennis os 
ruſſia find mit 0 12.0, Punkten die, 80 00) 
vor der Lufthauſa (10:7) und Wacker 04 (10: 
Noch nichle verloren hat Hertha Bec. mit 
Punkten und der Neuling Tasmania mit 5:5 Punk, 
den, weiſen. bod die übrigen Mannſchaften, weit 
mehr Verluſtpuntle auf. Die ftäriſte Einheit ſtellt 
in Sachſen wieder ber Dresdner SC. der mit 
einem Duhend Gutpunkle vor der, 9 0 Ehemnig 
feier und dem Sc. Plant var ) botan mars 
ſchterl. „Herbitmeifter“ des Bereichs Mitte wurde 
der 1, S. Jena, der auc ei Beginn des zwel⸗ 
ten Durhgangs mit 14:2 Punkten gegen SW. 
Deſſau 05 mit 18:3 Punkten bie Faden behaup⸗ 
tet, Die norddeulſchen Bereiche ſtanden im Schat⸗ 
ten des großen deulſchdänſſchen Länderkampfes In 
Hamburg. In der Nord mark {ft es baburd bei 
der Rangfolge: HS. (16:0) vor Eimsbüttel (13:3) 
und Polizei Lübeck (12:4 P.) neblieben. In Nie» 
derſachſen bleibt es weiterhin bei mei Slaſ⸗ 
fein, nadbem bisher Stimmen nach einer Jwölfer⸗ 
ſereichsklaſſe ziemlich kaut wurden. In der Sild. 
Gruppe konnte 
Hannover 96 mit 1:0 


nicht nur je 12% 


im einzigen, aber widhtigen Kaup 
tracht Braune al 


— —-—-—- ä —ũ— Ü — 


Aus den Usigunen 


Wuw. raudenz. Eröffnung ber 
Volksbildungsſtätte Graude üg. Im 
Rahmen einer Mae 1 85 
wurde durch den ie de und Kreis ⸗ 
leiter von Graudenz die, un des der Volks⸗ 
bildungsſtätte Graudenz“ und ber „Mꝛufiiſchule 
für Jugend und Volt“ vollzogen, Viele Gäſte 
jatten ſich 11 dieſer eier in der Aula ber 

'olksſchule ] eingefunden. Unter ihnen ſah 
man den Stadttommandanten von Graudenz, 
Dberft Voigt, Bürgermeifter Wagemann, bie 
Won len Dr. Roth, Dr. Graf, Br. Schwenk⸗ 

ſen von der te milden Hochſchule in Dam; ig 
und 8115 weltere Vektretet von Parteſ, 
Staat und Wehrmacht. : 
Wie lebendig die Bereitſchaſt iſt, auch in 
Graudenz unoeraügtih an die Arbeit innere 
ab des Volksbilbungswerkes zu gehen, dee 
ich ſchon allein darin, ah unmittelbar im An⸗ 
ſcluß an die Eröffnungsfeier bereits der erſte 
ſortrag gehalten würde. Als Redner war 
roſeſſor Dr. Schwenkhagen von der Techniſchen 
che Danzig gewonnen worden, der in 
ſeſſelnden, ungemein intereflanten Ausführun⸗ 
en über das Thema „Die Technit im totalen 
riege“ ſprach. 


WuW. Riefenburg. Der Führer über» 
nahm die Batenihaft, Der Führer dat 
die Patenſchaft bei einem Zmillingspaar des 
in Rieſenburg anſäſſigen Arbeiters Bhend 
übernommen. Das Zwillingspaat, das in bie 
em Sommer geboren wurde, it bereits das 
ritte in dieſer Famile, wobet alle Jiolllinge⸗ 
hend dat am Leben find, Frau Margarete 

end 110 außer den drei Zwillingen auch noch 
fünf weiteren Kindern das Leben geſchenkt und 
it mit ihren 30 Cebensiahren als Inhaberin 

s Goldnen Mukterehrenkreuzes ſicher eine 
der jüngften unter den kinderkeſchen Müttern 
Großdeulſchlands. 


WuW. Leſſen. Berliner Kinder er» 
leben den befreiten Oſken. Achtzig 
Berliner Mädel, die augenblicklich im Kinder⸗ 
elm in Leſſen, Kreis Graudenz, zur Erholung 
meilen, unternahmen einen Ausflug ins Oſſa⸗ 
tal, für den die deutſchen Bauern aus Leſſen⸗ 
Löbau bereltwilligſt Pferde und Wagen zur 

erfügung ſtelllen. Allein die Fahrt im 

ulſchwagen war für die Kinder, die in der 
Grefſtadt ſelten Gelegenheit zu ſolchen Per 
Mügen haben, ein großes Erlebnis. Von Leſ⸗ 
fen aus ging die Fahrt über Rittershauſen in 


das landſchaſtlich ſehr reizvoll gelegene Dffatat 
das den Mädeln die vielfachen Schönheiten 
des de Oſtens Alete S Auf der Nüds 
fahrt wurde in der Mühle Slupp Station ges 
macht, wo die Kinder freundlich bewirtet wür⸗ 
den. Später erzählte ihnen Ihre Gaftgeberin 
viel Inlereſſantes aus der wechſelvollen Ge⸗ 
ſchichte des Ortes, von 1 der Polenherr⸗ 
aut und ihren eigenen Eklebniſſen auf dem 
„Todesmarſch nach Lowitſch“. — Beranitalter 
bieſer erlebnisreichen Fahrt war der Bürger⸗ 
meifter und Ortsgruppenleiter von Leſſen. 
WuW, Danzig. Eine Shulungsburg 
der im a Oſten. In Stutt⸗ 
‚of an der Danziger Küfte hat der (f⸗Oberah⸗ 
mitt Weſchſel feine F errichtet, 
e 15 und Pollzeifübrerſchuſe des Oberab⸗ 
ſchniils, der im pete ten deütſchen Lande eine 
beſonders grobe Erzlehungsaufgabe len 
Schon find die erſten / Unkerführer zu einem 
Schulungsturſus in den neuen, ſtattlichen Ges 
bäubelompleg eingezogen, und bald werben 
immer mehr folgen, die ſiebzig Zimmer des 
großen Haufes füllen und, 108 das Rüftzeug 
erhalten für ihre große und ſchöne Erzſehungs⸗ 
0 an den deutſchen Männern draußen im 
ande. 


Aus dem Generalgouvernement 


Tomaſchow. Neue deutſche Gaſtſtätte. 
Die alte zeig Gaftftätte „Gaſtronomſa“, dle 
auf die Tradition ſurllaſchauen kann, jo 
gründlich erneuert werden, ebenſo ſoll das da⸗ 
mit verbundene Hotel „Paris“ ausgebaut und 
den jetzigen Forderungen angepaßt werden. Da 
das Haus ſelbſt bereits ſeit mehr als hundert 
Jahren beſteht und 1110 von dem Gründer der 
Stadt ſelbſt erbaut wurde, iſt es klar, das Ver⸗ 
ſchiedenes ſtart veraltet war. Einen neuen 
ſeutſchen Wirt bekommen biefe Gaftftätten nun 

auch. 
Außerdem wurde eine neue deutſche Gaft« 
ftätte „Das Haus des deutſchen Klubs“ eröff⸗ 
net. In dem Haufe in der Pilicaſtraße 4 ars 
i Wochen Jandwerker, um das Haus 
ſteundlich und würdig Sara alten. Schöne 
große Räume dienen nun als e für 
alle Deutſchen. Sowohl die einheimiſchen 
Deutſchen, wie auch die vielen Angeſtellten der 
Behörden und Amter in der Stadt und Um⸗ 
ſegend haben nun die Möglichkeit, In netten 
Räumen zuſammenzukommen. Außer den Gaſt⸗ 
räumen finb Leſezimmer, Spielzimmer und 
Aufenthaltsräume vorgeſehen. d. k. 


unten nor Einlracht (6:8) und Arminſa (4:2 P.). 
n der Nordſtaſſel liegen Wilhelmshaven 05 und 


TIL, Osnabrück na, 

Kopf an 141 im Nennen. Gelſenguß Gellenkirchen 
ermeift Neale Weſtfalen diesmal als ber 
Ihärffte Rivale ves deuiſchen Meifters Schalte 04. 
Gelfenguß it mit 15:1, Buntien Tabellenführer vor 
den Königsblauen mil 12:0 Buntten, Am Rieder. 
rhein hat Tus Helene Eſſen mit 10:4 Puntten 
die Kale vor Weſtende Hamborn 608 und Rote 
ib, Oberhaufen (10:8). Feriung Pitfelborf it 
mi 4:4 Buntten auf bem, f abellenplal, 
1 je 

Die erſte Runde fleht die Kölner 
17:1 Bunkten mit weltem Voerſprung an der Gpifie. 
Düren 20 Jolat mit 18:5 nor bem Te. 09 Koen mt 
10:6 Buntien. Der Stand in Heilen ift fait uns 
verändert, In der Gruppe Nord legt Sport Kallel 
mit 7:4 Putten voran, in der Grippe Gil (ft es 
nau 60 mit 8:2 Puntien. Die Gruppe Main. 
ellen, im Bereich Süd wo hatte am legten 
onntag, mit, dem, Fance lend Stiders Offen» 
Bad, mit Not⸗Weig Frantfur eine kleine Boten. 
ſche! 1 Die I ſegten glatt mit 8:1 und 
ben. baburdh mit 11:1 Puüntten vor Nas weiß 
10:2), Wormatia (8:0) und Eintracht (7:3) dis 


führung übernommen, 

In der Saarpfalz wurde der, Ipietfrele 
1. c. Kaſſerslautern vom F. Saarbrücken burch 
einen 42 Sieg über den „ Plimaſens von det 
Spike verdrängt. Bet je 8.2 Punkten baten bie 
Saarländer den beſſeren Torunlerſchled. Boruſſſa 
Reunkirchen (8:6) it Dritter vor der TSG. Lud⸗ 


Ki das bedeutet bie weitere Führung mit 8:0 


wie vor mit je 7:3 Punkten 


mwigshafen (7:) P). Der BB. Muhlburg (12:0) hat 
EN 15 In teinen Werhuftpuntt abgegeben. 
Der BL, Neckarau (9:3) behauptete den zweiten 
Tabeflehplaß gegen den SB. Waldhof (8:2). Aus. 
117400 it im Elſaß der Nec. Straßburg, der 
mit 10:0 anten einen guten, Worlprung In der 
erſten Abteilung gewannen hat, Der e, Mühle 
haufen hat in der zweiten Abteilung erft 8 0 Punkte 
und muß, noch pen SB, Mitlenheim (10:2 B.) über 
flügeln. Die Mammuiltojfe in Bayern wirb an 
geführt. von dem SC, Mugsiurg mit 11:4 Buntten 
vor Munchen 60, mit 8:0, 1. NE. Nürndern mit 8:2, 
Neumener und Jahn Regensburg mit je 8:4 und 
der Splelog. Fu mit 0:2 Punkten. Austria Wien 
At mit 11:5 Punkten der Spipenreiter In der Ot 
Mart vor Admira (9:6), FC. Wien (9:7), Mader 
(6:9) und Florſbaborſer, Ne. K Aber in Hin. 
jergtund wartet der Meilter Napſd (% B.) auf 
die Gelegenheit, erſt recht in die Greinniffe ein, 
greifen au e Ungsfährbet_ift in der Gruppe I 
es Eudelenlandes der Luflwalfen SW, Pi. 
fen (7:1 P), während in der anderen Gruppe loch 
9840. (759), 60 . (62), Breietih (0:4) und 
MSTG. Prag (6:9) dicht beilammen Liegen. 


Helmchen außer Gefecht 


Der ofimalige Nationallpleler Erwin Helmden 
vom polige SB, Chemnik ift dei einem Turniers 
ei eines Vereins am Sonntag bei einem Al 
fammenprall_ mit felnem Bereinotumeraben SKaller 
arg verletzt worden. Außer einer Kopfwunds 40 
Helmchen ſich noch einen Knächeldruch zu, To Da 
ber gefährliche Torſchüe jener Wannihaft für 
fängete Jet nicht mehr zur Verfügung ehen led, 
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Wirisuhult der „L Z. 


Wohnungshauprogramm als Wiriscaftstaktor 


Neben politischer und sozialer Aufgabenstellung — wirtschaftliche Zielsetzung 


LZ. Der grundlegende Führererlaß 155 den 
Wohnungsbau nach dem Kriege, der inktten in 
der Ausefnanderſeßung mit England und währ 
tend einer Fülle ſchwerwiegender diplomatiſch⸗ 
politiſcher Entſcheidüngen verkündet wird, zeigt 
neben dem Willen, Deutſchland zum erſten So⸗ 
slalftant der Melt 5 machen und den Woh⸗ 
nungsbau als politiſche 15 zu betrachten, 
auch die weitblidende Vorjorge und Fülrſorge 
für die Bst, Umfhaltung ber Kriegs⸗ 
wiriſchaft auf den Frieden. Man könnte ben 
Wohnungsbau, jo, wie er ſich uns in dem Füh⸗ 
kererlaß abzeichnet, das Friedenseüſtungspro⸗ 
gramm bes Ein Wee e gel nennen. Es 
it ſozuſagen ein Weſtwall des Friedens, beiten 
aber auch der Auftakt zu einer neuen Arheits⸗ 
ſchlacht, die Millionen von Händen in Bewe⸗ 
sung ſetzen wird. 
er Wohnungsbau war von jeher ein Schlüſ⸗ 
ſelgewerbe. Seine Kapazität bers und ſant 
Fele ber „ er Wirtſchaft. 
eftehungstoften und Mieten waren Objekte 
der privalwirtihaftlihen Kalkulation. ach 
der Machtergreifung erfolgte die programma⸗ 
Alſche Betonung des politſſchen und ſozialen 
Charakters des Wohnſtättenbaues, ſedoch waren 
die leßten Jahre vor dem Kriege genau ſo den 
ehernen Geſetzen höherer ſtagtspollliſcher Zwecke 
unterworfen, wie es beim Außenhandel und in 
der Ernährungswirtſchaft ber war: Kano⸗ 


nen ſtatt Butter, Weſtwall ſtatt Wohnungs⸗ 
bau! Erſt mit der Ausſchaltung des ewigen 
Störenfriedes England wird das deutſche 
Volt Ruhe und Frieden bekommen, ſich gemäß, 
fein e Plänen. einzurichten. 

Das Wohnungsbauprogramm wird zu einem 
maßgebenden Teil die Umftellung auf Friedens, 
. gewährleiſten. Es erfüllt alſo einen 
je ſachen Zweck, indem es zugleich, die Grund⸗ 
dagen für die reibungslose Bortiebung der 
wirtſchaftlichen alten dend und fir die 
soziale Auſwärtsentwickung des deulſchen Bol⸗ 
kes bietet. Mit der Aufſtellung eines zahlen⸗ 
mäßig ſeſtumriſſenen Planes wird innerhald 
des need gleichzeitig eine neue wirt 
Pie tijche Rangordnung e 
ie während des Krieges und bei deſſen Vor⸗ 
bereitung naturgemäß einen anderen Charak⸗ 
ter tragen mußte. Die ſtarke Betonung der 
Beibehaltung einer privatwirtſchaftlichen In⸗ 
tiative über den Sozlalwohnungsbau hinaus 
läßt ferner erkennen, daß dieſe 300 000 Woh⸗ 
nungen für die Schaffenden das Mindestmaß 
darſtellen werden, was im Sektor des Woh⸗ 
nungsbaus, und einen Bruchteil deſſen, was im 
ſeſamten Baugewerbe an Arbeit geſchaffen wer⸗ 
en wird. Kürzlich wurde in einem anderen, 
teien die Notwendigkeit einer Wixz⸗ 
ſchaftsplanung für den Frieden erörtert. Hier 
it die erſte Antwort darauf! 


— 


Leipziger Frübjahrsmesse vom 2. his 7. Mürz 

Die Fate Frühlahrsmeſſe 1941 befindet ſich 
bereits felt längerer Zeit in Vorbereitung, und der 
faute Andrang veutfher und ausländicher Ausſteller⸗ 
men läßt [don 00 erkennen, daß die zur Perf. 
ung ſtehenden 24 Meßpaläſte wieder dis auf den 
90000 laß gefüllt fein werden. Rach dem heutigen 
Stande der Anmeldungen haben (pier Monate vor 
Nie 16 Nationen ihre Teilnahme an der 
Leipziger Frübſahrsmeſſe 1041 durch Sammelaus⸗ 
stellungen oder mit dem Angebot von Einzelfirmen 
ugefagt. Die Reſchsmeſſe Leipzig im Frühjahr 1941 
Im 115 üblichen Termin vom 2. bis 7. März 
att. ie wir erfahren, find wiederum zahlreiche 
Sondermeſſen und Sonperſchauen geplant, und auch 
das übliche kulturelle Programm wird ſehr umfang“ 
reich fein. 


Preise der Vigogne: ung Zwelaylindersplnnerel 
Im Relhsanzelger Nr. 271 vom. 18, Nopemder 
1040 mirb bie Anordnung aur deo ud für bie 
Geloinfte ver Wigogne und Awelspfinderiplnnerel 
veröffenttigt. Durch die Anordnung foll den Mil 
gllebern der gachuntergruppe Wigognes und Zwel⸗ 
nfinberfpimneret In leider weilk. mie eo Bereits 
Nie andere wege der Spinnfioffmietihaft ger 
Iheben ift, eite Mare und einfache Wreisermiitfung 
ermöglicht werden, die andererfeits auch leicht nach. 
auprülen ft, Die inorbnung teil am 1. Degember 
10 in Kraft 


Walther Yun: Ein Leben für bie Wirt, 
14 Von Dr. Paul Deftreic. Jenkralverlog 
er Ke del, Kranz Eher Nachſig, München. — 
120 Selten, 8— . % — Wenn von der natlonals 
fozialiftifgen Reugeſtattung der veulſchen Miriihafl 
und vom Neuaufbau der Reſchsbant die Rede i 
dann fteht der Name des Walder ch tsminifters 
und Keichsbaufpräfibenten Walther Funt als eines 
der engſten Mitarbeiter des Führers und des Reiche 
Marschalls Hermann Göring in vorderster Linie, 
Paul Deitrei, ein früherer Mitarbeiter Funke und, 
dert den enter ver Pexſon des Miniiters, 
schildert den Kampf Funts gegen die valle, und 
mirtihaftszerflörenden Tendenzen ſeiner Zelt und 
fin erben für Adolf Hitfer und die nationalforlar 
tiihe Wiriſchaſtsfübtung. Das Buch, das ih auch 
mit ben Lberaliftiihen und marziftildien Wirtichaftsr 
iheoren auseinanderjeht, It nicht nur eine Mio« 
derb des Neihsmwiriihaftsminifiers, londern dar. 
ber hinaus eine Darfteſüng des Marſches unferen 
Volles durch die Elendsjahre der Enftentzeit, Dis 
801 ait Aufitieg unter Adolf Hitler. Funk als 
zeurnalſſt und Mirtihaftsteitifer tritt in diesem 
Buch zugleich als der Förderer der deutschen Kun 
auf, der neben ſeinem Kampf für den totalen Umbau 
der Wiriſchaft Zeit fand, den Lepenswillen der jun 
fi ‚Generation auf dem kulturellen (Hebiet burdizis 


jehen, Das Werk iſt das Buch eines Journalisten, 
er vom Tempo ver nattonaljozialiftiihen  Arbeid 
erfüllt iſt. Bi. 


At 
plötzlie 


Anſere Rufnummern find ab heute wie folgt geändert: 


Fabrik: 
Einzelhandel: 
Einzelhandel: 

Erwin Martin: 


Adolf⸗Hitler⸗Straße 105 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 160 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 98 
Horſt⸗Weſſel⸗Straße 32 


Ruf 109⸗50 
Ruf 109:51 
Ruf 109⸗52 
Ruf 109⸗53 


in & Norenberg 


Bekleidungsfabrik 


Millimeterprete 10 My für die 12 gelpaltene 
22 mm breite Milimeterzelle. — Nachläſſe bet 
Wiederholungen nach Unzeigenpreislifte Nr. 2 
— Für Aufnahme in beftimmien Ausgaben 
teine Gewähr. — Anzeigenſchluß tögluch 18 Uhr. 


Bortanzeigen, nur privater Art. 45 mm 
breit, 1 oder 2 fetlgedrudie Worte, je 20 Ay, 
tebes weitere Wort 15 % das Wort bis Ih 
Bucftaben — Kennwortgebühr: Bel Abholung 
20 Ar, bei Zulendung durch die Polt 50 Ay 


Vermietungen N 


Kleines Zimmer, Eingang von 


Wer liefert 
Schaufelſtiele, 


Tüchtige Bürokraft 


für Kurz- und Maschinonschritt, 
sucht ab sofort Haus- und 
Grundbesitzerverein, Schlageter- 
straße 214. Persönliche Meldungen 
daselbst von 10—18 Uhr. 


Für sofort oder später werden 


Buchhalter (-innen) 
und Betriebsprüfer 


& esucht, Angebote mit Lebenslauf, Ge- 
haltsansprüchen und mögl. Lichtbild, das zu- 
rückgesandt wird, an die L. Z. unter 1970, 


BEAMTER 


zur Führung der Lohnbücher wird von 
einem Tegtilunternehmen geſucht. 
Bewerbungen find unter 1816 an bie 
Sigmannftäbter Zeitung zu richten 


Stellengeſuche 


Schneiderin 
Haus u. auch außerhalb. 


Glle 
Werbung 


hilt nur guter 
Ware! 


Oltler⸗Str. 62, W. 104. 


jan die L. Zig. 


der Treppe, an eine Dame zu 
vermieten. Dan er. Str. Oda, 
W. 12, von 16—18 Uhr. 15076 


1 Zimmer mit Küche und Vor⸗ 
haus zu vermieten; bortjelbft ift 
ein auen. (ic faft neu, zu 
verkaufen. Buſchlinie 238. 


. Mietgeſuche 


ſucht at d Zimmer 


juverläffiger Kraftfahrer ſucht 
tellung. Angebote unter 1957 
15098 


gut möbliert, 


nur in der Stadtmitte, au mieten 


Zum baldigen Antritt 
wird umſichtige, arbeitsfreubige 


Stenotupiflin 


für eine angenehme Dauerſtel, 
lung geſucht. Angebote unter 1304 
an die Kihmannjtäbter Zeſtung. 


lotter Bauzeichner u. Dariteller 
indet Nebenbeſchäftigung. Uns 
gebote mit Skizzen in Stunden: 
vergütung unter 1965 an die 
L. Ztg. 15116 


Gesucht 


für einen DKW»Lieferwagen ein 
guter, Chaufeur. Qu, melben 
dolf⸗ Hitler Straße Dh bei N. J. 


ROLLWAGEN 


mit Gummibereifung 
zu kaufen gesucht. 


HERBERT HAHN 


Adolt-Hitler-Straße 121 
Fernsprecher 23204 


geſucht. Angevote unter 1968 
an die Pihmannftäbter Zeltun: 


Sreundiich möbliertes 


Zimmer 


von zuhlgem Deren aus dem Aftzeld) 
Aust 1. Degeimber gelucht, Rühe Deutliche 
Schlageter tate, Wilhelm 

a W e 

on die Wiüma nn. Zeltung. 


Laden für Hutſalon geeignet, im 
Stadtzentrum von Deutſcher ges 
ſucht. Angebote unter 1968 an 
die L. Zig. 15117 


Gut möbliertes 99 71 Stadt: 
mitte, geſucht. ngebole unter 
1350 an die L. Ztg. 15078 


Lei 


Gärtner 


erfahren, beſonders im Gemüle⸗ 
bau, ſoſort gelucht. 
Gutonerwaltung Keuſchow 
Bolt Tuſchin, Ks. izmannſtadt. 


Für 10: Motormühle, leit 5 Mo⸗ 
naten neu, ſuche 


Erſten 


Muß erfahrener, „uberer, guter 
Fate len. Seng mit 
Mlauſchtunden, Sauggasmotor, 
der deuiſchen Sprache in Wort 
und Schrift möchtig. Bewer 
büngen mit Oehaltsanıprüden an 
Motormühle Fürjtlid Neudorf, 
über Kempen. Wartheland. 


ER zur Aushilfe im Büfett 
ann ſich melden bei Hugo Geis: 
ler, Gaftlofal, Rudolf⸗Heß⸗Str. 
21, zwiſchen 9 und 11 Uhr vorm. 


Hausbiener, der auch die Garde⸗ 
robe zu beaufjihtigen hat, kann 

melden bel Hugo Geisler, 
Gaſtlokal, Rudolf⸗Heß⸗Straße 21, 
zwilhen 9 und 11 Uhr vormit⸗ 
ta 14997 


kaniſches 


Laufburſche geſucht. 
Mauch, Abolf⸗Hltler⸗Straße 223. 
Tüchtige Wirtin ſowle ſchiche 
Blilfettdame mit kleiner, 
ſicherhelt 1925 ch t. 
non 15—18 Uhr Meiſterhausſtr.] Kaſtenwagen. 
244. 151021236, W. . 


2. — 
Schreibmaschine, gut erhaltene, 
zu Laufen geſucht. Ruf 26724. 


ch 
M fi U U er Rufen u gut erhalten, zu 


laufen geſucht. Zuſchriften unter 
En 1850 an die L. Zig. erbeien. 


EN 
„ep alte lesen 
Fabettabbrach, tauft fündig 


Otto Manal 
Haufänder Stroke 30 


Verkaufe 


ae rds sttenee af 

er, 

ür einen Damenmantel Preis 
RM. 2000. 


Un- und Bertauisgelhäft 


Emit Rothberg, 
Shlageterftr. 4. 


Schweihapparat, ſaſt neu, zu 
verkauſen, Buſchlinie 283. 
Guſtavf1 Gewichtwaage mit Gewichten, 
faft neu, zu verkaufen. 
ichtigen ab 15 Uhr. General: 
aſſa⸗ mann»Sit. 77, W. 9. 


Melden | Verlaufe Herrenpelz, Mantel u. 
Masten 


Ruf 120.07 


Ob kleiner Auftrag — 
ob Mafenauflage 


bie Druderei ber 
Sipmannftädter 
Zeitung erledigt 
jeden Druclauſtrag 
mit der gleichen Jorge 
ſamen u. eingehenden 
Behandlung. dle auch 
Se zufriebenftellen 
wild. 


Stüd reicht aus 


Ruf 244.05. 


15042 


Rufen Sie bel Bedarf Vertreter 
unter 


106-86 


u bes 
lg 
15081 


Möbliertes Zimmer, Stadtmitte, 
ab 1. 12, 1940 oder ſofort von 
berufstätigem Fräulein geſucht. 
Angebote unter 1352 an die L. Z. 
Möblterſes Zimmer, möglichſt 
Stadtnähe und Zentralheizung, 
von Polizeibeamtem geſucht. Ans 
‚gebote unter 1949 an die L. Zig. 


Möbliertes Zimmer im Zentrum 
der Stadt geſucht. Angebote un⸗ 
ter 1807 an bie L. Zig. 15120 


Junger Deulſcher aus dem Ulf 
reich, in guter Stellung, ſucht 
Belanntſchaft mit einem Fräu⸗ 
lein im Alter von 10.28 Jah⸗ 
ren zwecks ſpäterer Heirat. Ans 
gebote unter 1851 an die L. Ztg. 


Englische Dogge, Hündin, grau⸗ 
ſchwarz, entlaufen. Sean Ber 
lohnung . eſſauer 
Straße 2, W. 14. 15040 
Wolſehund entlaufen, Hört auf 
den Namen „Neri. Abzugeben 
Moltteſtr. 245, W. 3, Ruf 21755. 


Verſchiedenes 


Für 14-jährige Schlllerin 


(Oberſchule), luche ich in Pablanice 
ober &ihmannltadt gute enten. 
(Deutiher Arzt aus dem Mittel). 
ingebete unter 1855 an bie L. Alg. 


Mbernehmedertrotung 
fiir Kalift) 


Angebote unter K. 54 Yigmannft. 
Zeitung in Kalilch, 


Retitiele, 
Holzſchaufeln, 
Meidenkörbe? 


Ungebote erbittet 
Cijenwarenhaublung 


Fritz Froeſe 
Königsberg (Gr.) Steindamm 163 
Gröhere Partie gebrauchter 


Biberſchwänze 


ab Hof Kaliſch abzugeben. 
N. Meyer, Baugeſchüft 


Verlangt 


in allen Gaſtſtätten 
und Hotels die 


Lismannitädter 
geitung 


Kallſch, Hindenburgftrahe 29. 


Wegweiser 
zu gutem 
Einkaül 


sind ihrer Kundschaft die 
Anzeigen, in denen Sie 
ihr Aufklärung und Be- 
ratung über die richtige 
undzweokmäßigeBehand- 
lung der Ware geben. 
Solche Anzeigen sind zeit- 


‚gemäß und bringen Erfolg 


in der 


Litzmannstäiter Zeitung 


Fernruf 111-11 


natlich. 


C 


Name: 
Beruf: 
Anſchrift: 
Wohnung: 


ttt 


Für Neubezieher! 
Bis 30. November 


kostenlos 


erhalten Sie die „Litzmannſtüdter 
eitung“, wenn Sie uns untenſtehenden 
eſtellſchein ſofort einſenden. Die 
L. Ztg. erſcheint 7mal wöchentlich. Be⸗ 
zugspreis frei Haus RM. 2.50 mo⸗ 


Kismannftädter zeitung 


Bertrlebsabtellung 
uvolſepitler-Str. 66 


Beſtellſchein 
Ich beſtelle hiermit zur Lieferung 
ab 1. Dezember die 
Litzmannſtädter Seitung 


Die grohe Heimatzeitung im Warthegan 
mit wöchentlicher Bilderbeilage 


„ 


— —„— 
| Amt 


zur Andern. 
ir 


Für den 
Nierheitspo) 
ordnung ext 


f 
104 gilt n 
don. dent 


Lithmann 


Aub 

Bie ent 
te” bes 

Bepötterun; 

3 958 2 

in der Zelt 
Donnerst 


Moniag, 
Dienstag 
Wer no 
mitbringen 
geſchloſſen. 
Die Te 
Kurze bie 
leren. 


Umtsge 


A. 64: 
Jußabex 
Diller Str 
und Ker 


Umtsg! 
B. 450 
Mannftadi 
Manuſtad! 
walter be 
tretungsbi 
va 
Aymanı 
IR geändi 
A. 24 


Diefer Aufforberum iR unbedingt 
BOHNERMASSE |lbei hoher Bolizeifizafe Yolge au 10. Bekanntmachungen 
für Parkett und gestrichene Dieleo ten. Auch wenn ber Impfling ſelbſt am scheinen 


der 


tber. 


Vorrecht der Deulſchen beim Einkauf 
hd A Face merh non 9 bie 
Der Oberbürgermeiſter ). hr und nadimitiags von 1b bis r zum 

. Einlauf vorbehalten, Wöhrend dieser geit it das 
ee Ben, der, Siben für „polen nerbolen, Den Ges 
äftsinhabern iſt jede Warenabgabe an Polen ine 

Zahlung der Lokalſleuer h ET nihjehten: geilen unterlagt, 

Hiermit gebe ich bekannt, daß mit fojortiger Wir . Diefe Regelung gut mit fofortiner Wirkung Für 
r offene Mertaufsitelte glei welcher Brancıc, ala 
m Oft m, 6. 9,,|genommen bie Apotpeten, Talts Citjälte nacgemiejen 
Vigna Ara verwalteten Grünbftilde in | werden. HR 
HEBT nicht mehr an die Stadtverwaltung abe Die Geſchäſteinhaber find ſtrengſtens gehalten, 


berbinverk At, muß der Mormund im Termin esche ung  Kallich 


nen. Die Schüler des Jahrgangs 1928 der deulſchen 
Schulen bekommen durch ihre Lehrer Nachricht. 
Litzmannſtadt, den 21. November 1040. 


Am Mittwoch, dem 20, November d. J, verſchied 
plötzlich der Truppmann unferer Werkfeuerwehr 


Roman Bukowiocki 


im Alter von 45 Jahren, Der Verſtorbene war 16 Jahre 
in unſerer Wehr tätig. Die Beerdigung unferes Ka: 
meraden findet Freitag, den 22. d. M., um 14 Uhr 
vom Trauerhauſe, Nibelungenſtraße 30, aus nach dem 


zuführen, ſondern an bie 


——— 


katholiſchen Friedhof in Zarzew ſtatt. 


das Kommando der Werkfeuerwehr 
der Vereiniglen Serlilwerke 
K. Sthelbler & L. Grohmann 


> 
DROGERIE 


F. GENSZ 


‚Komm. Verw. der Firma 

Ludwig Spiess & Sohn AG, 

Litemannatadt, Adolf-Hitlor-Str. 107 
But 108-3. 


Statt Karten 


Bekannten auf dieſem Wege 
herzlichſten Dank. 


Für die uns anläßlich unſerer golde⸗ 
nen Hochzeit in ſo reicher Fülle zuge⸗ 
gangenen Blumengrüße, Glückwünſche 
und Aufmerkſamkeiten ſagen wir allen 
unſeren Verwandten, Freunden und 


Johann Georg Mees 
und Frau 


Profilelsenschere 

1 abritat „Schieb. 

für große Wrbeitsleiftung, ohne 
Fehler. 


Lanz-Lokomobile 
3040 PB. 
in elnmandfeelem Suftande, 


Beide Maſchinen find jofort 
lieferbar 


Rigmanıjtäbter 
Schrott und Metall-Handel 


Helmut Hüneke 


Buſchlinie Nr. 59 Ruf 12706 


unſeren 


Familienanzeigen 


‚gehören ın ie L. 5. 


rx ] N En ee TP. T —— 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Woltzelberordnung 
zur Anderung der MWolizeiverordnung_Über Straden ⸗ 
erjeiten für Velen und duden E 
Für den ide ride Litzmannſtadt wird aus 
e ſellſchen Gründen folgende Polſzelver⸗ 
ordnung erlaſſen: 


81 
4 ber Polizelverordüung über Strahenſperrzeiten 
Hi oolen und Baden vom 5. Sunt 1090 wird aufs 


gehoben. 

Die Straßenſperrzelten werden jeweils von den 
Kreispofigeibehörben für den Bereſch ihres Bezirte 
feftgefeht und bekanntgemacht. 


82 
ö 1. Abl. 2 der ee e vom 25. Juni 
1940 gut nicht für Juden. Diefen ift dar Betreten 
von Mentlichen Lotalen und Gaſtſtätten verboten. 


8 
Dlefe_Werorbnung till am 20. November 1040 in 
Kraft. Im übrigen bleiben die Beitimmungen ber 
Verordnung vom 25, Juni 1040 beſtehen. 


Lihmannſtadt, den 16, November 1940, 
Der Negierungopräfibent 
In Vertretung: 
gez. Dr. Moſer 


Autwelſe ber Yeutichen Bolfsliite 


Die end; artıgen Auswelſe der „Deulſchen Volle. 
lte, des Landkreiſes Pigmannitadi werden für die 
Bevölterung von Zgierz und Umgebung in den nach 
adden agen in Iglerz, Hermann⸗Gbring⸗Straze 9. 
in der Zeit von 8 bis 16 Uhr ausgegeben, und zwar 


Donnerstag, den 21. 11. 40 von 265 000-205 000 
onna den 22. 11. 40 von 285 601—260 200 
;onnabend, den 28. 11. 40 von 206 201-208 800 
;ontag, 11. 40 von 206 801—267 400 

Dienstag, den 20. II. 40 von 287. 401—268 000 

Se den 27. 11. 40 205 000 

Donnerstag, den 28. 11. 40 200 
una den 20. 11. 40 
zonnabend, den 30, 11. 40 von 269 801270 400 

Montag, den 2. 12. 40 von 270 401-271 000 

Dienstag, den f. 18. 40 von 271 001-271 600 


Wer noch kein Lichtbild abgegeben hat, muß dieſes 

eee Kinder unter 5 Hehe ab 15 aus 

geſchloſſen. 5 
Die Termine 7 unbedingt einzuhalten, da in 

1155 die alten Beſcheinigungen ihre Gültigkeit ner 
eren. 


Der Landrat, 
Zwelgſtelle „Deuiſche Voltsliſte“ 


Sandelsrenifter 


Umtsgeriht Sigmannftabt, den 18. November 1040. 
Neueintsagun 
A. 04: Theodor Schamper, Horentsat;ßorzeflane, 
Inhaber Theodor Selle in Sihmannftadt, Ubolfe 
Hiffer-Straße 51. Berfauf von Porzellan, Kriſtall 
And Keramik, 


Amtsgericht Lihmannftabt, den 12. November 
Veränd. 


rungen 

B. 450: Tertilinduſteie Gebrüder Saſbert in 
Mannftabt, Akklengeſellſcha, Arthur SKohk in 
mannſtabt, if zum vorläufigen kommiſſariſchen 
walter beſtellt. Die Vollmachten der bisherigen 
ketungsberechkiglen find erloschen. 


Amtsgericht Ligmannſtadt, ven 14. November 1940. 

A. lig: 8. Jorſſch, a Buniweberei in 
Aymannftabt, Straßburger Linie 17/19, Die Firma 
I geändert, 


A. 24890: 
kan aut“ In 
Ama ift geändert. 


1040. 


ih 
Lihe 
Ver. 
Ver⸗ 


dme pee dle 
ieganbrom, Yärbergaffe 12. Die 


Die Polin, Marianne Wachowleg, geb. Ciestat, in 
tudzienlee, Gemeinde Glubice, Kies ‚Goftgnin, hat 
anttagt, ben neriholtenen San, en t geboren 
am 4. Nonember 1891, zuleht wohnhaft in Stubzienier, 
Gemeinde Stubice, Kreis Goftgmin, file tot zu erklären. 


‚Der Nelfende Glegfeied Norrmann bat bie Ihm unter 
— 5 am A 10. 1040 erteilte EHE zum 
ufluhen von imatlı 
Wente ene berloren. ane 
gükelg ertlärt. Eine Hueltausfertigung IR erteilt worden, 
Kigmannfadt, den 21. November 1040, 


Der Bolizeipräfident. 


Amtliche Bekanntmachungen 
der Sradtoeewaltung Litzmann ſiadr 


Derforgung mit Vollmilch und entrahmler 
Feſſchmlich 


In Abänderung meiner berelts perbſſenhlichten 
Velannimachung vom 20. 11, 1940 erhält die Unords 
nung folgende Neufalfung: 

Vollmilch: 

1. Im Inteteſſe einer TR Belleſerung und 
zur Sicherstellung der für Kinder erforberlihen Mens 
gen an Vollmilch tut am W. November 1940 ſol⸗ 
gende Regelung n Kraft. 

Es erhalten nach vorheriger Eintragung in die 
Kundenliſten: 

Deutſche Kinder: 

a) der Geburtsjahrgänge 1938, 1030 und 1940 

e ½ Liter käglich 

b) net 

€ 


Geburisjahrnänge 1027 bis 1997 
½ Liter kläglich. 

Poluiſche Kinder: 

c) der Geburlsjahrgänge 

bis ½ Liter 112 

2. Die Eintragung in 
Iten der zun ie 
händler muß sort erfolgen, und zwar: 

a) für deutſche Kinder auf Grund des 
Kundenausweiles „Obſt für veutſche Kinder“ eniſpre⸗ 
end dem im Kündenausweis vermerkten Geburts⸗ 
Jahr. e bes Stammaßſchnitts, des Obſtlunden ⸗ 
ausmeifes iſt nicht erforderlich.) 

Als Nachweis über die Einttagung in die Kun. 
denliften ſetzt der Milchhändler ſeſüen Firmenſtempel 
auf die Worberjeite des Sbſtkundenausweſſes in die 
Uinte untere Ede, 


bh für polnifhe Kinder auf Grund eines 
beizubringenden Altersnadiweifes, 

nberechligte Eintragung wird bestraft. 

o Die zugelaſſenen Miihhändler 
führen für die Kinder zu a), b) ober c) je eine beſon. 
bere Kundenliſte. Die Kundenliſten find mit a, b oder 
e zu bezeichnen. Kundentilten-Borbzude find bei der 
Verrechnüngsſtelle des Ernährungs: und WMielſchaſts⸗ 
amtes, ermann⸗Göring⸗Straſſe 21, e Die 
Milchhändier haben die Kundenſiſten der Verrech 
nungeſtelle am 25. November 1040 vorzulegen und 
erhalten entsprechend den Eintragungen Berugiheine, 

Die Bolieferungen durch die Mollereien erfolgen 
nur gegen Abgabe dieſer Bezügſchelne. 

3. Entrahmte Friſchmilch kann frei be. 
zogen werden. 

4, Gewerbliche Betriebe (Gaſtſtätten, Kon 
ditorelen, Bückerelen uw.) erhalten nur enttahmte 
Arſſchmiich. 

5. In der n De Krantenhäuſer 
NS V. uſw. tritt feine Veränderung ein, 

6. Die zugelaſſenen Milchhänd ler 
2555 verpflidtet, alle Bezugsbe rechtigten, die 
in dem ihnen zugeleilten. Stadtbezirk wohnen, ges 
recht zu Ben: Sie find nicht berehfint, die Ab. 
abe von Milch davon abhängig l machen, daß der 

ſezügeberechtigle bei ihm als Slammfunde für an. 
dere Mangelwaren eingetragen ift, Ferner Ift es per 
boten, die Belieferung mit WIIG vom Kauf ſonſtlger 
Waren abhängig zu machen. 

7. Bertaufszeiten: 

Der Ladenvetlauf von Vollmilch und entrahmter 
Ariſchmlich an Polen darf nicht vor 0,00 Uhr 


1995 bis 1940 
Lid, 


in die Kunden» 
hverlauf zugelaffenen Eingel⸗ 


erfolgen. 
8, Berſtößehlergegen haben neben elner 
puesto had ber WB brhuhsrenetimnsitafnererhe 


nung die Entziehung ber Erlaubnis zum Handel mit 
Milch zur Folge. 
Kigmannftadt, den 21, November 1940, 
Der Oberbürgermeilter 
Ernährungs» und Wirtſchaftsamt 


Der Verſchollene wird aufgefordert I fpäteftens 
Im Aufpeboistermin 00 50 ee ae dm — 
geichneten er! zu melden, al 
Tobezsrtlärung erfolgen war. Bodenimpfung 
An alle, die Auskunft über Leben ober Tod des] Am le dem 22. November 1940, beginnen um 
iſchollenen zu erteilen vermögen, ergeht die Auf- 1, Ahr Die diesjährigen öſſenklichen Wodenimpfungen. 
torberung, Indieftens Im Aufgebotstermin dem Ger|Sie werben mur in ben Säulen: h 


Anzeige zu mache! 


n. 
Goftpnim, ven 14. November 1049. 
Das Amtsgerichl 


'onteurſtzahe 7, 
Schtleffenſtraße 16, Geitenftrafe 5 und. Kaſſeler 
Strafe 20 abgehallen. Der Vormund des Impflings 
erhält rechtzellig eine Aufforderung. 


der Haupttreuhandſtelle Oft 


direkt zu zahlen it. 


Wir machen barau 
ſtadt mit fofortiger 
eilig mit den Wohnungsmieten 
uns eingea 
daher auf, von 


Grundſtücksgeſellſchaft 


Zweigftelle Lihmannftabt 
Strafe der 8. Armee Nr. 12 


Litzmannſtadt, den 29. Oktober 1040. 
Der Oberbllrgermelſter 
— Steueramt — 


An ſümſſiche Mieter 
der von uns verwalteten Grundſtüche! 


aufmerkſam, daß in Litzmann⸗ 
irtüng die Lokalſteues gleich: 


ten wird. Wir fordern unfere 
8 ch aus die Beträge mit der Miete 
über den zuftändigen Verwalker an uns abzuführen. 
Sigmannftadt, den 20. Oktober 1940. 


Grundjtüdsgefenjaft noch ein Korrekturabzug 
der Haupttreuhandſtelle Oft m. b. O. geliefert werden. 
® Zweigſtelle Litzmannſtabt 


3. Di 
dieje 1 durchzuführen. 

4. Die beuligen Volksgenoſſen ſind 4 85 even · 
tuelle BVerftöhe bei der Verwaltungspolizei, Branden 
burger Straße 1. anzuzeigen. 

Kaliſch, den 19. November 1940. 

Der Oberbürgermeiſter 
als Drispolizeibehörbe 


Größere Gofäftsanzeigen 


die eine gute typographiſche 
Geſtaltung erfordern, wer⸗ 
den möglichſt frühzeitig am 
Vortage des Erſcheinens 
erbeten. Bei Aufgabe bis 
12 Uhr kann nachmittags 


m. b. H. 


An user re 
r 


Verloren 


Waſſe, Kaliber 6,85 cm, 19. 11. 
1940 verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben: Fernruf 244.78. 

a —— 


leiſchtkarte der Urfula Hoeller, 
rhard⸗Patzer⸗Straße 208, vers 
Toren, 


2 Fleiſchtarten auf die Namen 
Itfe Edelmann, Matilde Kiel, 
Pulvergaſſe 7, W. 10, verloren, 


FCC 
Verloren 4 rote Lebensmittel 
karten auf die Namen Eugen, 
Halina, Ernestine, Karoline 
Niewieczerzal, Der ehrliche Fin 
der wird gebeten, dieſelben bei 
Irma Niewierzerzal, Königs“ 
bacher Str. 13, abzugeben. 15084 


a ee 


2 Qebensmittelfarten, 120.690, 


120691, der Hulda Winkopf, 
Lißmannſtadt, Staldenweg 10, 
verloren. 15093 


F 
Kundenliste Nr. 310 des Eduard 
Bilanz, Adolf⸗Hitler⸗Straße 60, 
verloren. 15072 
Führerſchein des Johann Swie⸗ 
rut, Hauländerſtr, 10, verloren. 
EEE 


Pſerdebuch des Feliz. Ftbiger 
aus Kaliſch, Salzburger Str. 28, 


verloren. 


— ——̃ — 
Anmeldung zur polizeilichen Ein« 
wohnererfajlung der Maria Ka⸗ 
niowa, Pablanice, Treuſtädter 
Straße 64, verloren. 


Anmeldun 
N 
ii aus 


Karlsdorf, 
Toren. 


zur polizeilichen Eins 


Kokoſzi, Amtsbezirk 


Kreis Kaliſch, ver⸗ 


T 
Moppel zur e 
wohnererfaſſun, es tanz 
Bench aus ee Amtsbe⸗ 
zirk Kaliſch⸗Land, verloren, 


Bezugſchein auf Handschuh, 
chuhe des Johann este, 
Adolſ⸗Hitler⸗Str. 57, verloren, 


4 Fleiſchtarten der Joſeſ, Joſe⸗ 
fine, Johann, Marla Grifel, 
Hohenſteiner Straße 9, verloren. 


Führerſchein, Militärbuch des 
ermenegil Drewicz, Ludwigſtr. 
„ verloxen. 15090 


En REEL I a 
Nüdtehrerausweis des Friedrich 
Jalob Stritow, Hermann, 
ring⸗Str. 18, verloren, 15094 


S 
Legitimatſon vom ruſſiſchen Na 
kionaltomitee Nr. 1804, ausge⸗ 
ſtellt am 8. 9. 1940 der Eugenſa 
Lulaſtewicz, Adolf⸗Hitler⸗Straße 
91, verloren, 15095 


Pferdegusweis und Negiftrlere 
karte der Droſchke Nr, 245 des 
Kazimierz Pigtllewicz, Johann⸗ 
ſtraße 7, verloren. 16097 


En TIERE 
Anmeldung zur polizeilichen Ein⸗ 
Halte e des Prot Jan 
Halaczklewicz, Infel⸗Röm⸗Straßze 
fü 15059] 
Bezugſcheinauf einen Wintermans 
del des Teofil Siebert, Violin⸗ 
weg 84, verloren, 15087 


Smaragd, in Brillanten gefaßt, 
am Mittwoch, d. 21. 11, auf dem 
Wege UbolfeHitler-Str. 101 bis 
90 verloren. Der ehrliche Finder 
wird gebeten, denſelben gegen 
Belohnung Adolf⸗Hitler⸗Str. 194, 
W. 31, abzugeben. 15119 


S 
Anmeldung zur polizeilichen Ein» 


wohnererja) lung des Jan Kiſew. 
11 of: 


Daß bewährte Kartoffeltonfervierungsmittel 


KARSAN 


schützt Ihre Kartoffeln in Keller und Miete vor 
Fäulnis. 


Beſtellungen nimmt entgegen: 


Herbert Hahn 


Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 121 
Fernſprecher 232-04—05 


Kirchliche Nachrichten 


Ev. Kirche Erzhauſen Catan e m. Sonn ⸗ 
m Weiher 


Gute 
Werbung 


tag, ben 24. November; Tolenfelt; e, Die 
nauftrahe, 10 Uhr: Goltesdienit mit Abendmahl; 
11.90 Uh: Kindergottesbienft, P. Sauerbrei, In ber 
Kirche, 10 Uhr: Xefegottesbienit; 11.90 Uhr: Sinbers 
‚ollesbienft. Montag, 7 Uhr; Jugendſtunde. Mittwoch, 
30 Uhr; Wemeindebibelſtunde. Donnerstag, 1 Uhr! 
Frauenbibelſtunde. 


hilft nur 
guter Wars! 


MenschenausallenKrei- 

sen kommenzumÄnzei- 

genschalter. Die einen 

wollenetwaskaufen,die 

anderen verkaufen. Die- 

ser hat Sorgen, jener 

Wünsche— die Zeitung 

soll helfen. Es sind 

außerdem Millionen 

Sachwerte, die der An- 

5 zeigenteil in der Menge 

der geschäftlichen Angebote vermittelt. Welch eine 

schöne und interessante Aufgabe für jeden, der daran 

mitarbeitet! Welches Leben herrscht in dieser Ab. 

teilung, wie vielseitig sind ihre Arbeitsztele; Hier muß 

der Inhalt einer Anzeige geschickter abgefaßt 

werden, klarundtreffsicher, Dieser Text ist zu kur- 

zen, dort könnte die Satzanordnung besser sein. 

Drucktechnische Dinge, Werbung, Statistik, 

Schriftwechsel, moderne Buchungsmethoden und 

noch vieles andere lernt man kennen und beherr- 

schen, Jungen und Mädel mit klarem Blick, fähig 

und mit Drang nach selbständiger Arbeit können 

hier durch gute Leistungen bald aufrüicken. Ge- 

hobene Stellungen wie die des Leiters der An. 

zeigenverwaltung oder eines Propagandisten sind 

Vorstufen zum Posten des Anzeigenleiters, der die 

ganze Abteilung führt. Ein Ziel, das bei den guten 

Zukunftsaussichten deutscher Verlagsunterneh- 

mentundihrenberuflichenMöglichkeitenimIn-und 

Auslande in verhältnismäßig jungen Jahren er- 
reicht werden kann. 
„Zeitungsberufe - 

reich an Spannung und Erlebnis!” 

Eine kleine Schritt über den Beruf dos Vorlagafachtaannes, 
Leibe gegenwärtigen und künftigen Möglichkeiten. — 


Kontonlo» aut Anforderung durch die Litemannstädter 
Zeitung, Litemannstadt, Adolt-Hitlor-Straßo 8g. 


wohnererfaffung des Warſzunlec 
See Mfabuftamon, Gem. 
Jurnlce, Kreis Turek, verloren. 


U 


a ® Theater au Lihmannftadt 


tauft tänbig 


2. Woche! Eine Überragende Schöpfung der Uſa Seele und Städtische Bühnen 
Der großartige künstlerische Erfolg! geſtallet von antenne Heute, Freitag, den 22. November, 20 Uhr 


Prof. Carl Froelich 591 11 Freier Kartennertaut Wah nale Miete 
—— Spiel nicht mit der Liebe 

3 ar a h £ gan d et Leihſäcke en mit m von Kehler und Bromme 
1 ur Getreide, Mehl u. 
. el Fur die Erſtaufführungs - miete 


Sadgreihandlung 


t Miele Freier Kartenverkauf Wahlfreie Miete 
u 


Gleiwig, Ruf 27.8: Sonnabend, den 23. November 1940, 20 Uhr 
Kattowig, Ruf 351. 


eee Wenn der Hahn krüht 


ru Komödie in 3 Akten von Auguſt Hinrichs 


Spielleitung: Guſtav Mahncke 
ſathen 


Bühnenbild: Wilhelm Terboven 
aller Art 


Es ſpielen: Conde, Grammerstorſſ, Imhof: 
Faltenberg, Gonell, Igel, Kobelt, 
Krüger, Mahncke, Schnös 


liefert 
ſchnell Sonntag, den 24. November 1940, 20 Uhr 
und fauber freier Kartenverkauf Wahlfreie Miete 
dle Don Karlos 


Druckere l Ein dramatisches Gedicht von Frlevrich Schiller 


Das 


der fr 
. 2 3 
ed Meisterhaus - Gastst 
Ein Meisterwerk eindrucksvoller Herz der Königin en e ge na 8 ätte 
Menschengestaltung Marla, Königin von Schottland Zarah Leander Adolf» Hitler » ute Apen 
90 
Eine neue Spitzenleistung des Spielleiters EG 5 8 u Wunschkonzert N 
GUSTAV UCICKY Johanna Gordon. . . Lotle Koch Seihättsfunden zu Gunsten des Winterhilfswerkes } 
David Ricco. „ Arlebrich Benter tägl. von 6—18 1 der E pale 58 H 
In den Hauptrollen: Olivier Will Quabflieg und 15—18 Uhr mit der Kapelle Gerd Dona 
Joachim Gofischalk 5 Walter Sühenguth 


Spielleitung: Proſ. Carl Froelich 


Zarah Leander 
in der Rolle jener einſam großen Frau und Königin von 
Scholtland. — Ein pruntpoll. wildes Gemälde menſch⸗ 
licher Leldenſchaften 


Muſit: Theo Madeben 
Jugendliche nicht zugeloſſen! 


Die Deutſche Wochenſchau 


Mit Begiun derſelben keln Einlah mehr 


Gustav Waldau Maria Andergast 


Paula Wessely 


bringt uns das Schicksal der „Agnes Beothaler“ 
menschlich so nahe, daß wir auf das tiefste ergrif- 
ten und erschllttert sind 


Musik: Willy Schmidt-Gentner 
Jugendliche nicht zugelassen! 
Die Deutsche Wochenschau 
Mit Beginn derselben kein Einlaß mehr 


G Casino 


„PALAS T“ 


Adolf-Sitler-Strahe Nr. 108. 
Heute Erſtaufführung. 


Ein neuer mufitalijher Film 
et Tobis 


tuen 


Paul Hörb!ger, Hans 
Nielsen, Gustl“ Wo, 
Lizzi Holzschuh. 
Ein heiteres Spiel um Eiferfudt 
und Klebe nach Motiven von Otto 
Wee Muliges Opleloper „Dis 
Auftigen Weiber 


Borher: 


Tobls-Wochenschau | Mosel- u. Rhein-Weine 
tonnen Anzeigen Achtung: Während der Wochen ⸗ 


Naturreine Original Abfüllung 
A e E ee 
5100 bela techn der T Sekt-Schaumweine 
zoll Hitler · 1 Ber Auswahl 
Girahe 68 | Für Jugendliche zugelaffen! ] Ma. “Henkel Kupferbarg, Bissing, Grompler 


aus einheimi⸗ 
ſchen Werlſtät⸗ 
ten und Schuh⸗ 
fabriken des 

Altreichs, für 

Herren, Damen, 
Burſchen, Mäd⸗ 
chen bei 


Das Haus aer zufriedenen Kunden / 


Tüglich 
bis 10 Uhr 


+ Fur Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche uber | 


steigt |, . e ee 
tee ee e ar 1 in = 
le ein In dei | Das Herz der Königin Falſtaff in Wien 


Ein Leben lang ln ſarſe Koppenhäler mit Paul Hörbiger für dle nächte 78 
eee e Frühausgabe Täglich 16.80, 18.30, 20,30, 
ET er rm fee ee aufgegeben Sonntags auch um 14.80 Uhr. Likör. 5 Rotweine 
Buldlinte 125 Shyiagstertraße 20 | der Wortteltungen Im | uunendorilie. 7476 | Wöhmlice de 16 in großer Auswahl 


zu billigsten Proison ompflehlt 


Weite, Spirituofen» und Feintoſthandlung 


Sigismund Fritſche 


linde der Isar, I Wie tomnteit | 18 fol 200 Der duntle kr war os rau WW) | 5 RT, 
A _tuchts der Spree Du, Veronika! en Punkt schende Ballnacht ki 


Roma Corso Sonntag auch 14.80 


Mai 1 
esrlirahe El Schlageterfix. 204 Buslinie 175 KönigedeinzihStrau, AITZMAHNSTADT, BAU um KUNST 


In allen anderen Tinu 13586, Litzmannftadt 
ein beſler Helge uote, Die olälerne SEHLAGETER Sina! GLASEREI KönigeHeinsid-Strafe Nr. 50, Ede Horfs!Befleh,Straße: 
Areund beiratet Ie a ws] Kugel eka SPIEGELVERSUBEREN ul 188, 


Wir bieten als Grogperteiler 


Kartofelftärkemehl 


Superior 


lrachtſrel Empiangsftation an 


Großer Poſten 


Laubhölzer: 


Kabareit- Restaurant 


„Casanova“ 


EN Wir liefern: 
Portland-Zement 


— Hochwertigen-Zement 
Weißftückkalk 


Hochhydraulische Kalke Eiche, Rotbuche, Weißbuche und erbitten Anfragen, 
chkal 5 2 2 
anal pulverförmig Ahorn, Rüfter und Erle Landwirtſchaftliche Ein- und 
Willy Hunack gelöschter Branntkalk) waggonweiſe zu verkaufen ee 


der einzigartige Ansager Branntkalk 


A ö 2 e Ulezandro w Weicſel, 

u. Komiker Kale ae ſowi Leſſingſtraße 7, Mernzuf 48. 
‚alksteinfabrikation) 2 

Car murn paul St. 1 K 6, 61 Furniere: Berüdfihtigt beim Eintauf 

Schönheitstänzerin aul Starzonek N.-b., bIogau f unſere Inſerenten! 


Ahnen eiche iche a 
on, Eſche, Eiche, 
und Rotbuche gr 


Sägewerk und Surnierfabtit 


Poſen, Malteſerſtraße 27 


Gegr. 1913 Fernruf 2127 u. 2128 


Bei Quälendem eulen 
Ke Verrchlemung 


Stalarrben den Mehftopf, Lufträhre, Drondien, Droncholen, ihm 


Tipsy & Brow 


Komik und Akrobatik 


Jester & Neel 


das elegante Tanzpaar 


Der unerreichte 


Jonny 


mit seinem Rad 


Kapelle PETER ANHALT 


. Kr de 

wih ea ese er Dog fo Diele qule Crahe 

rungen nee vonbrsegrei ee 
ai „Eides 

lee 60 d. achten Ele beim ala. 


fönnen, wenn le in fol ind. 
tauf uf ben Namen dhe een! und Faufen Sie feine Aach. 
ahmunaen, -Batuns mit 30’Kabieilen NEM. 2,52 In allen Kosihelen, 
Beftinmt in der Kurmart-tipothete, Olmannliaht, St Str. 

Herstellerfirma Card Konstanz, 
‚Zus. d, Intaress. Illuste, Aufklärungs- 
Dr. pbli, nat,Strauss,Werbeschriltsteller 


Die Lime 
stadt. Ab 
Anzeigeng 
ormuları 
prechſtun 


le! 
870 
(andfreu 
außer B 
länger, 
Verbindr 
e 
berhauß 
Belonber 


San 


